
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1911

483 (17.10.1911) Mittagausgabe



Mmt tägtilh t ml. mm Mrttagausgave. -MW Serdretteffe ZeitMg Tt-ett.
Krpedilioa :

« .w und Lammstraße-Eck«
Saiserstc. u. Marktpl.

od . Telegr .-Adr. laute
aus Namen , sondern:

fische Press « "
. « « Irruhe.

« er«S in Karlsruhe :
->m Berlage abgeholt :
Monatlich 60 Pfg .

Krei mS Haus geliefert:
vierteljährlich M . 2 .20
« «SwärtS : be> Abholung
« i Postichalter Ml . l .8« .
Durck den Briefträger täg .
lub 2 mol ins HauS gebracht

Ml . 2 .52 .

g fettige Nummern 5 Pfa .
Gxgßrre Nummern 10 Pfg .

Kuzeiaen :
Jt« Solonelzeile 25
P, Netlamezeil, 10

Nr. 48S .

DadW Y reffe
General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grstzherzsgtums Baden«

Unabhängige und gelesen sie Tageszeitung in Karlsruhe .

Täglich 16 dir 40 Seite«, weitaus größte Abonuenteurahl aller i« Aarlrruhe erscheinende« Seitungea.

Eigentum und Verlag « m
F . Thiergarte «.

Lhefredcckteur: Lldrn herzeg.
Verantwortlich für PolitS
und allgemeinenTeil : Walther
Arüger, verantwortlich für den
gejamteubadischen Teil Marti»
holjtuger, für den Anzeigeteil
A. Liuderrpacher, sämtlich m

Karlsruhe
Berliner Bnreear

Berlin « . Matthäitirchfir.1L
- aflage :

33000 Expl.
gedruckt ans S Zwillings -

Rotationsmaschinen.

g » Karlsruhe und nächster
Umgebung über
21000
Abmmeute».

Karlsruhe , Dienstag den 17. Oktober 1911 . T-l-phon^rr. 8«. H7. Jahrgang .

Um * Unsere heutigeMittagansgabeumfaßt
IS Seiten.

Die Reichstags-Schlutztagung.
: : Karlsruhe , 17. Olt . Zum letztenmal in dieser Legislatur¬

periode rüsten sich die politischen Vertreter des deutschen Volles
zu längerem Aufenthalt in Berlin . Am heutigen Dienstag tritt
der 12. Deutsche Reichstag zu seiner SOußtagung zusammen .
Acht kurze Arbeitswochen find ihm nur noch beschieden, dann ist
verfassungsrechtlich das Ende da , das von den Oppofitionspar -
teien schon längst ungeduldig herboigewünscht wurde .

Acht kurze Arbeitswochen , in die schon das Agitationsge¬
schrei der kommenden Neuwahlen störend hineinschallen wird !
Einige vierzig Sitzungen , in denen noch so viel , so unendlich
viel geleistet werde« soll. Wenigstens wünschen das die Mehr¬
heitsparteien . Der sterbende Reichstag soll in der künftigen
Wahlagitation als einer der fleißigsten und ertragsreichsten im
deutschen Volk gepriesen werden können . Die Reform der weit¬
schichtigen Reichsverficherung hat er glücklich durchgesetzt . Elsatz-
Äthriugen hat er eine Verfassung und rin neues Wahlrecht
gegeben, die Handelsverträge mit Schweden und Japan hat er
neu geregelt ; wenn es nun noch gelingt , die Privatbeamten -
verficherung durchzusetzen , die Schiffahrtsabgaden festzulegen , die
Heimarbeitoorlage zu verabschieden und womöglich gar noch die
Strafprozetzreform in zweiter und dritter Lesung zu erledigen :
wo wäre dann ein Reichstag , der sich an Quantität geleisteter
Arbeit , an Gesamtsumme verabschiedeter Paragraphen mit dem
jetzigen messen könnte ! Die aufgezählten Ruhmestaten wären
allein schon so groß, daß die M ĉhrheitsparteien auf das „ver¬
dienstvolle Werk ' der F1« a«zreform von 1909 und auf den Sturz
Hülows gar nicht mehr hinzuweifsn brauchten , zumal in weiten
Kreisen des deutschen Volkes gerade für diese wenigen Taten
der seitherigen konservativ -klerikalen Reichstagsmehrheit nichts
weniger als Anerkennung vorhanden ist.

Aber einstweilen besteht nur der Wunsch ungeheurer Ar¬
beitsleistung der Schluhtagung des Reichstages . Ob er erfüll¬
bar ist, erscheint mehr als zwäfelhast , selbst wenn die Minder -
heitsparteien keine SMr von Obstruktion oder auch nur von
einfacher Arbeitserschwerung zur Anwendung bringen sollten .
Es genügt schon ein Blick auf die Verteilung der Arbeit , um zu
erkennen, daß nicht allzuviel mehr erledigt werden kann. Von
den vorhandenen wenigen Sitzungstagen gehen fünf bis sechs
mindestens auf die Erörterung der beiden Interpellationen , an
der alle Parteien das größte Interesse Höchen: Marokko und
Teuerung . Angesichts der bevorstehenden Neuwahlen werden
sich die Parteien auch dann eingehend zu beiden Themata äu¬
ßern, wenn die Reichsregierung in ihren Antworten sehr wort¬
karg sein sollte . Dann aber fetzt die Debatte über die Privat -
deamtenverstcheruug ein , die schon um deswillen nicht kurz sein
kann, weil selbst unter den Nächstbeteiligten keine Uebereinstim -
mung über die Grundlagen und die einzelnen Vorschriften der
Regierungsvorlage herrscht . Diese Beratung muß auch noch dir
Kommission durchlaufen und unzählige Petitionen berücksich¬
tigen , wenn sie in zweiter und dritter Lesung zu Ende geführt
werden kann. Wer kann wissen , wieviel Zeit das in Anspruch
nimmt , uitb ob für andere Eefrtzesarbeit überhaupt noch Raum
bleibt ?

Die Dame im Uetz.
Roman von E . W. Appleton .

(23. Fortsetzung.) Nachdruck » trietni .
Ein paar Minuten später wunderte das neugebackene

Brautpaar nach der Station .
Diese Gelegenheit wird sich Mary Ann wohl nicht entgehen

lassen wollen , dachte ich Lei mir selbst und gab daher , ehe ich
meine Visite antrat , Gregory den ausdrücklichen Befehl , das
Mädchen strengstens zu beobachten. Ich merkte draußen sofort ,
d<ch die Kunde von Marcellas Verschwinden schon auf irgend
«ine Weise bekanntgeworden war , und zwar kolportierte man
in der Stadt zu meinem größten Erstaunen ein ganz merkwür¬
diges Gerücht, von dem ich heutigen Tages noch nicht weiß , wie
oder wo es entstanden ist ; nur soviel war mir klar , daß es von
meinen Feinden in Umlauf gesetzt worden war . Indem ich
hier und dort einen Brocken aufschnappte und die einzelnen
Teile zusammensetzte, gelang es mir allmählich , folgendes Ge¬
samtbild zu erhalten :

Die geheimnisvolle Dame — eine verheiratete Frau natür¬
lich — die unter eigentümlichen Umständen in meinem Hause
gelebt hatte , wäre allem Anscheine nach plötzlich zur Besinnung
gekommen und hätte erkannt , daß sie sich in der Gewalt voll¬
kommen ftemder Personen befände . Dies wie die Besorgnis ,
welch großen Kummer sie ihrem Manne verursacht haben müßte ,
habe den Entschluß in ihr wachgerufen , bei der ersten besten
Gelegenheit unbemerkt zu entwischen. Sie habe sich daher im
Dunkel der Nacht heimlich entfernt und sei unverzüglich in
das Hotel Cecil zu ihrem Gatten geeilt .

Das war ungefähr die mysteriöse Geschichte , die sich alle
Welt zuraunte . Gleichzeitig bemerkte ich, daß mich fast alle
meine Patienten mit einer auffallenden Kälte empfingen . Die
frühere Sympathie hatte sich infolge dieser Darstellung rasch in
rhr Gegenteil verwandelt , und es unterlag für mich keinem
Zweifel , daß, wenn sich die Sache nicht bald aufklärte , meine
Wraxis binnen kurzer Zeit ruiniert fein würde .

Freilich , die jetzige Reichstagsmehrheit hat bei der Ver -
handlung der Finanzreform und bei der Verabschiedung der
Reichsversicherungsreform zur Genüge bewiesen , daß sie unter
Umständen auch sehr energisch und rücksichtslos Vorgehen kann,
wenn sie eilig arbeiten will . Allein die Nähe der Neuwahlen
verbietet doch in diesem Fall , allzu selbstherrlich aufzutreten und
mahnt zur Vorsicht.

Trotzdem wird es für die Reichstagsabgeordneten aller
Parteien eine recht anstrengende Schlußfession « erden. Denn
sie werden nicht nur bei der national so bedeutsamen Erörterung
Probleme unserer auswärtigen Politik und bei den wichtigen
ins Wirtschaftsleben des deutschen Volkes tief einschneidenden
Fragen der Privatbeamtenverstcherung und der Schiffahrtsab¬
gaben ihren Mann stellen müssen, sondern sie werden auch oft
genug noch während dieser Herbsttagung um Agitationshilfe
draußen in den Wahlkreisen bestürmt werden . Wer es daher
gut mit den Abgeordneten des deutschen Volkes meint , von
denen ja voraussichtlich nicht wenige zum letzten Male als
M . d . R . behaglich erster Klasse nach Berlin reisen , der ruft
ihnen noch ein ehrliches Glück auf ! zu .

Prinz Ludwig von Bayern und der mittel¬
europäische Verkehr.

= > München , 16 . Oft . (SB . B .) Bei dem Diner des Mitteleuro -
päischen Wirtschaftsoereins hielt PrinzLudwig von Bayern eine
Ansprache, in der er folgendes ausführte :

„Es ist ein schöner Gedanke , daß Zentraleuropa , das ja so viel
Berührungspunkte miteinander hat und das Gott sei Dank in Freund¬
schaft miteinander lebt , auch wirtschaftlich in engere Verbindung mit¬
einander gebracht werden soll . Die Aelteren von Ihnen werden sich
erinnern , daß wir einmal nicht weit entfernt waren von einem mittel¬
europäischen Bund . Das war in der Zeit des alten deutschen Bundes
vor mehr als 50 Jahren . Da sollte das damals einheitsstaatliche
Oesterreich in den Zolloerei« einverleibi werden . Es hat nicht sein
sollen wie vieles andere . Und dann kam eine andere Zeit , die auch
politisch hoch interessant ist , und durch die eine solche Einigung nahezu
unmöglich geworden ist. Das ist das glorreiche Jahr von 1870 . ' Nicht
wegen des glorreiche« Krieges , sondern wegen der damals herrschen¬
den Theorien, die gerade den Minister Delbrück, den Führer dieser
Richtung , veranlaßt haben , wie er glaubte zum Borteil des neu ge¬
gründete« Reiches, in den dentsch-franzöfifchen Friedensvertrag die
Meistbegünstigungsklaufel hineinzunehmen . Und an der Meist -
begünftigungsklausel scheitern heute alle unsere Bestrebungen . Denn
sobald wir anderen Staaten etwas zukommen lassen wollen , steht die
Meistbegünstigungsklausel vor uns . Diese ist einfach nicht zu be¬
seitigen ; allenfalls durch Katastrophen , die wir gewiß nicht wünschen.
Was bleibt also übrig , als sich darein zu finden ?

„Da wurde mit Recht auf die Schiffahrt auf den uns mit den
Nachbarstaaten verbindenden Flüssen hingewiesen und zwar speziell
auf die Donau . Die Donau hat ja bekannter Weise keinen sehr großen
Verkehr, aber was nicht ist, kann ja noch werden . Im Westen haben
wir ja unseren besten und schönsten Fluß , aber er hat einen großen
Fehler , er entspringt ebenso wenig , wie er einmündet , auf deutschem
Boden . Der große Verkehr geht durch die Häfen Hollands und Belgiens
und von diesen Staaten ist allein Belgien im Mitteleuropäischen Wirt¬
schaftsverein vertreten . Auf die drei großen Häfen im Rheingebiet :
Antwerpen , Rotterdam , Amsterdam, folgt nach Osten Bremen ; ihm
fehlt aber das Hinterland . Dieser Hafen soll Anschluß erhalten durch
die Verbindung von Weser und Main . Wenn das erreicht wird , dann
ist Bremen der nächste Hafen auf deutschem Gebiet , der die Verbindung

vom Binnenland an das Meer bildet . Die Elbe ist begünstigt , weil
sie einerseits bis nach Böhmen hineinreicht und andererseits ihre
Seitengewässer bis an die russische Grenze erstreckt und das ist mit ein
Grund , warum Hamburg, obwohl der Westen Deutschlands , der durch
seinen Handel und durch seine Industrie ausgezeichnet ist, also Rhein¬
land und Westfalen, nicht nach Hamburg gravitiert , zu einer so großen
Blüte gelangt ist. Es hat eben den ganzen Westen des Reichs und
wir im süddeutschen Teil haben leider nur die Donau , und da wünschen
wir recht sehr , daß der Mitteleuropäische Wirtschaftsverein mit unserem
österreichischen Nachbarstaat« dahin wirken möge , daß auch auf der
Donau wieder ein großer Verkehr auflommt . . . .

„Das ist nur ein kleiner Teil von dem , wofür wir arbeiten
wollen . Sie haben gehört, mit großen Mitteln ist da nichts zu
Machen . Nun , dann wollen wir mit kleineren Mitteln arbeiten . Wir
wollen die handelspolitische Freundschaft ausdehnen , soweit es eben
möglich ist, und wollen vor allen Dingen auch dafür sorgen, daß die
unvermeidlichen Plackereien an der Grenze möglichst beseitigt werden .
Es ist ja schon sehr viel geschehen, wenn man bedenkt, wie man früher
an der Grenze jedes kleine Kofferche « öffne « mußte . Jetzt geht alles
durch, wird schon unterwegs auf den großen Stationen durchgesehen
und zum Teil nicht weiter geöffnet. Das haben wir ja gerade im
bayerisch-österreichischen Verkehr,, und ich wünsche , daß es Ihnen mit
Ihren Bestrebungen gehen möge wie den Automobilisten , die ja früher
viel angeseindet wurden und die jetzt Vorteile genießen , die meiner
Ansicht nach unverdient sind . (Heiterkeit.) Denn es ist ja doch eine
eigentümliche Erscheinung, wenn die Automobilisten verlangen , daß
die Städte , Märkte usw . ste ohne Zoll durchlassen sollen, während
andere Wagen , auch die der ärmsten Bauern , die unbedingt durch-
müssen, den Zoll zahlen. Ich gratuliere den Automobilisten , daß es
ihnen gelungen ist. Und wenn auch Sie das erreichen sollten , so
sorgen Sie dafür , daß alle diese städtischen Mauten aufhören . Machen
Sie dem Verkehr die Gasse» auf. Beschränken Sie sich aber nicht auf
die Automobilisten , sondern lassen Sie alle davon profitieren .

„Und mit diesen Wünschen , daß alle davon profitieren mögen ,
und daß alle , nicht nur die Deutschen allein , sondern auch die Mit¬
verbündeten . in diesem Mitteleuropäischen Wirtschaftsverein Erfolg
haben mögen, und daß die darin verbundenen Länder stark und kräftig
fein mögen , ergreife ich das Glas und trinke auf das Wohl des Mittel¬
europäischen Wirtschaftsvereins .

"

Im Anschluß an die gestrige Generalversammlung des Mittel¬
europäischen Wirtschaftsvereins hat Prinz Ludwig von Bayern die
Ehrenmitgliedschaft angenommen.

Die Unruhen in China.
_L Karlsruhe , 17. Okt . Von einem Leser unseres Blattes , der

längere Jahre in China als Postbeamter tätig gewesen ist, werden
uns folgende interessante Ausführungen zur Verfügung gestellt .

Hiobposten dringen wieder einmal zu uns aus dem Reich der
Mitte . Der feit Jahren im Süden und feit Monaten im Westen
(Szetfchwan) lodernde Aufstand hat nach neuesten Nachrichten auf
das Herz des Reichs übergegriffen , und Wutschang, die Hauptstadt der
Hukuang -Provinzen Hunan und Hupeh, und Residenz des Mzekönigs ,
soll in den Händen der Revolutionäre , Hankau, der Sitz der euro¬
päischen Niederlassungen, ernstlich bedroht sein . (Inzwischen hat sich
diese Kunde bestätigt . D. R .)

Bei der jederzeit vorhandenen Möglichkeit plötzlich herembrechen -
der Katastrophen in diesem schlecht verwalteten , durch finanzielle
Mißwirtschaft und systematische Ausbeutereien eines unfähige « Man »
darinentums um jahrtausende zurückgehaltenenLandes , wo Hungers¬
nöte , Riesenüberschwemmungen. Pest- und Choleraepidemien periodisch
fast jährlich wiederlehrende Erscheinungen find , dürfte es verlohnen ,
der Gegend der Revolution einiges Interesse zuzuwenden, zumal

Was mich jedoch am meisten überraschte, war die Bezug¬
nahme auf das Hotel Cecil . Daraus ging deutlich hervor , daß
man Marcellas Bewegungen seit ihrer Ankunft in London ge¬
nau kennen mußte. Dieser Umstand deutete auf nichts Gutes
hin , und ich mutz gestehen, daß mich auf dem Heimwege an jenem
Nachmittage sehr gemischte Gefühle durchzogen.

Während meiner Abwesenheit war zwar nichts von größerer
Bedeutung vorgefallen , aber es sollte noch kommen . Die Dunkel¬
heit brach mit Macht herein , und ich wunderte mich schon, wo
Helen so lange bleibe , als ich durch das Fenster hindurch zwec
Frauengestalten den Gartenweg heraufkommen sah. Die eine
war meine Schwester mit einem sehr ernsten Gesicht , das nichts
Gutes ahnen ließ , und die andere meine Tante Maria , steif wie
ein Stock und, ihrem Eesichtsausdruck nach , zur endgültigen Ab¬
rechnung entschlossen .

Beim Eintreten warf mir meine Schwester einen warnen¬
den Blick zu , wodurch meine schlimmsten Befürchtungen bestätig :
wurden .

Meine Tante war zwar nicht ganz so eisig wie bei unserem
letzten Beisammensein ; immerhin war unser Wiedersehen doch
kühl genug , denn ohne alle Begrüßung begann sie gleich in einem
entschiedenen Tone :

In erster Linie , Edward , bin ich hierhergekommen , um
deiner Schwester einen Gefallen zu tun . zweitens wollte ich aber
auch , um meine Pflicht bis zuletzt zu erfüllen und später keinerlei
Vorwürfe zu bekommen, nochmals mit dir über die Sache spre¬
chen , die für deine Zukunft von der größten Wichtigkeit ist. Du
wirst dir denken können, welche ich meine .

Ich merkte an ihrem Tone , daß die Kluft zwischen uns bei¬
den bis jetzt noch keineswegs Lbvrbrückt war . und antwortete
kühl :

Jawohl , ich kann mir 's vorstellen .
Run , ftlhr sie fort , dann wollen wir uns nicht lange bei der

Vorrede aufhalten . Ich bin mit deiner Schwester mit herge¬
kommen, um mit dir endgültig über das Weib zu verchandel'a^
das du hier gegen seinen Willen festgehalten hast.

Die Keckheit , mit der sie diese Behauptung aufstellte , ver¬
setzte mich gleich wieder in hochgradige Erregung .

Gegen ihren Willen ! rief ich aus . Hörst du diese Beschul¬
digung , Helen ?

Ich habe ihr schon gesagt, daß das ein Irrtum ist , bemerkte
meine Schwester, die sehr unglücklich und trostlos dreinschaute ;
aber sie glaubt es mir ja nicht.

Rein , ging meine Tante weiter . Ich irre mich gang und
gar nicht. Warum hat sie euch denn sonst gestern Abend heimlich
verlassen ?

Aus ihrem ganzen Wesen und aus der Betonung des letzten
Satzes merkte ich, daß sie noch etwas auf dem Herzen hatte , und
ich hielt es für das beste , gleich alles zu erfahren . Daher ging
ich scheinbar auf ihre Frage ein.

Wie kann ich das wissen? antwortete ich ziemlich gleich¬
gültig .

Fahr nur so fort mit deiner Heimlichkeit und Unwahrheit
gegen mich ! Helen lügt wenigstens noch nicht, und sie hat mir
erzählt , daß ihr gestern abend beide vergiftet gewesen wäret .

Run , versetzte ich darauf , da dir 's Helen mal erzählt hat ,
kann ich's ja ruhig zugeben,

's stimmt.
Und die Dame — das sogenannte Fräulein Marzella Garcia

— war die auch vergiftet ?
Wie soll ich das wissen können ? Als wir aufwachten , war

sie ja fort .
Jawohl , wiederholte meine Tante spöttisch , sie war fort .

Und was schließest du daraus ?
Was ich daraus schließe ? Gar nichts. Was meinst du

denn ?
Oh , ihr Simpel ! Daß sie eure Suppe vergiftet hat .
Ha , ha ! Sie uns die Suppe vergiftet ! Der Witz ist nicht

schlecht !
Für 'n Witz hältst du das ?
Weiß Gott , sagte ich, ich kann mir nicht helfen . Aber die

vache fangt an . interessant zu werden ; Rite , erzähl ' weiter .



Sckk Z

Kenntnis und Anschauung hierüber wenig verbreitet sind und ihre Be -
deutung für uns nur wenig bekannt ist.

Mitten im Reiche, da , wo der Pangtse vom Lhungting -Cee nachNorden fließend, zum zweiten Male seinen nördlichsten Puittt erreichtund der 250 bis 300 Meter breite Hanfluß sich von Norden her mit
ihm vereinigt , liegen die Schwesternstädte Wntfchang, Hanyang und
Hankau . Zn der vom linken Han - und dangise -Ufer gebildeten Gabel
liegt Hankau , in der andern vom rechten Han -Ufer begrenzten
Hanyang , beiden Städten stromaufwärts schräg gegenüber durch den
hier immer noch zwei Kilometer breiten Strom getrennt , Wutschang.
Auf zwei Millionen schätzt man die Einwohnerzahl der drei Städte ;ein mächtiger Dschunkenverkehr läuft hier zusammen.

Sitz der Europäer , deren Zahl sich auf 2000 belaufen mag , istHankau. Noch vor 15 Zähren wenig beachtet, zählt Hankau heute zuden bedeutenden Handelsplätzen in China , ja , es ist im besten Zuge,in Kiirze der bedeutendste Platz zu werden . Engländer , Russen, Fran¬zosen , Deutsche , Japaner und Belgier haben , getrennt vor der Chine¬senstadt, flußabwärts aneinandergereiht , eigene, wohlangelegte und
gut ausgebaute Niederlassungen unter eigener Verwaltung und , mit
Ausnahme Belgiens , auch eigener Post . Das deiche Postamt ver¬mittelt außerdem seit 1901 den gesamte« Orts - und^Bzirks -Fernsprech-
dienst für alle Niederlassungen . Einige Dutzend deutscher Firmen , vondenen drei je etwa 20 deutsche Angestellte beschäftigen, sind am Platze .Sie wetteifern miteinander und — an diesem Platze in Ostasien ihrerZahl nach an erster Stelle — mit den fremden Firmen in der Ausfuhrvon Tee, Häuten , Ziegenfellen , Talg , Holzöl, Sesam , Eigelb , Eiweiß ,md Erzen und in der Einfuhr von Produkten der Heimat . Deutsche ,-uglische , französische , japanische und chinesische Dampferlinie « vermit -eln — durchschnittlich zwei Fahrgelegenheiten täglich — den Verkehrnit dem 1111 Kilometer entfernten Meere (Schanghai ) auf dem bei
Zankau noch zwei Kilometer breiten , in den Sommermonaten 55 bis
SO Fuß höher als im Winter stehenden Strome , dem Pangtse , der erst
kürzlich durch die großen Ueberschwemmungen, bei denen zehntausend' wahrscheinlich Hunderttausende ) den Tod gefunden haben , die Auf-
nerksamkeit der zivilisierten Welt auf sich gelenkt hat . Die 1200 Kilo¬meter lange Rordbahn nach Peking ist seit 1906 im Betriebe , die Siid -
»ahn nach Canton , ebenfalls rund 1200 Kilometer lang , jetzt im Bau ;
,ur Ausführung gelangen die Bahnen Pangtfe ab - und aufwärts nach
-ianking -Schanghai und Szetfchwan (Tschungking) . Es ist ersichtlich ,velche Bedeutung als Handelsknotenpunkt schon Hankau zur Zeit hatrnd noch erlangen wird .

Hanyang , seinem Namen nach weniger bekannt , besitzt ein auf
Anregung des bedeutenden , fortschrittlichen und frcmdenfreundlichen
Lizekönigs Schang-chi-Tung mit Hilfe deutscher Ingenieure und Werk-
neister erbautes , umfangreiches Arsenal mit Pulver -, Gewehr- und
Veschoßfabrik und Hochofenbetrieb.

Wutschang ist, wie erwähnt , Residenz des Oberhauptes der Leiden
Provinzen Hunan und Hupeh, genannt Hukuang-Provinzen , des Vize-'önigs . Es liegt , ebenso wie Hanyang , am Fuße einer mäßigen An¬
löhe, ist befestigt und Garnison der durch deutsche Jnstrukttonsosfizieren jahrzehntelanger Arbeit herangebildeten , modern bewaffneten und
richt untüchtigen Provinzialtruppen , deren Stärke sich auf 20 000 bis
SO000 Mann bemessen mag . .

Unruhe « und Revolten des niederen Volks sind ebenso wie
örandkatastrophen , keine ungewöhnlichen , aber auch meist keine ge¬fährlichen Erscheinungen in diesem Lande . In der Regel gelingt es
sen Polizeifoldatxn (Indern und Chinesen unter europäischen Offi -
ieren ) sehr bald , Herren der Situation zu werden . Ein paar Dutzend»ewehre in ebensoviel entschlossenen Fäusten , wirken Wunder aufüese führerlosen , ungebildeten Massen. In diesem Sinne sind die
neisten von Drüben stammenden Meldungen aufzufasien.

Gefährlicher werden solche Situationen , wenn , wie es beim Voxer-
mfstande 1900 in Nordchina der Fall war , reguläre Truppen , im ge¬heimen ausgestachelt, zum Ausstand übergehen . Das ist offenbar von
änger Hand vorbereitet , nach allen Nachrichten augenscheinlich die-
esmal der Fall , und der Umstand, daß die Wutschang-Truppen , die
nsher — auch 1900 — stets Zucht und Ordnung gehalten haben , revol -
ieren, spricht für den Ernst der ganzen Bewegung . Es handelt sich
cheinbar zunächst nicht um eine Bewegung gegen die Fremden , son-
,ern gegen die verhaßte Fremden -Dynastie der Mandschu. Es liegtn der Möglichkeit, daß Chinas tüchtigster General , ehemaliger Vize-
önig von Tientsin und Militär -Reorganisator , Puan -chi-Kai , ein
Chinese (nicht Mandschu) , der nach dem Tode der alten Fu - si -gang un¬
vermittelt und anscheinend auch grundlos , als lästig in die Verban -
mng geschickt wurde , als Quittung hierfür sich der Bewegung an-
chließt . Geschieht dies , dann droht der Dynastie , wenn nicht die
Mächte eingreifen , ernste Gefahr .

Die Fremden in Hankau dürsten fürs erste ausreichend geschütztein, da sich Kanonenboote , darunter unser „Vaterland "
, im Hafen be¬

enden, und da stets genügend Handelsdampfer zur Aufnahme der
grauen und Kinder im Hafen unter Dampf liegen . Die Niederlassun -
;en, Besitz und Güter , schützt eine vom Reich durch Lieferung der Was¬en und der Munition unterstützte deutsche Kompagnie Freiwilliger ,
SO— 100 Mann stark , aus lauter gedienten , jahraus , jahrein durch
!egelmäßige wöchentliche Schießübungen geschulten Männern bes¬
tehend, die unterstützt von einigen hundert Seesoldaten und verstärkt
mrch waffenkundige Männer der übrigen Nationen , wohl imstande' ä an sBs i fiTi i

Ich verspreche dir auch , dich nicht öfter zu unterbrechen , als
15 meine Natur absolut verlangt .

Die akademische Bildung scheint deine Lebensart ja nicht
besonders verfeinert zu haben , versetzte sie mit beißendem
Spott . Vielleicht hast du die große Güte , mit deiner Erwide¬
rung überhaupt zu warten , bis ich ausgeredet habe.

Schön , antwortete ich. Ich werde es versti^- :- ,
(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 17. Okt. Vom Er . Hoftheater wird uns geschrieben :

Wegen der technischen Schwierigkeiten , welche in der Aufeinanderfolge
rer für Donnerstag , Freitag und Samstag angekündigten Vorstellun¬
gen liegen , werden die vor und nach dem „Oberon " angesetzten Lust¬
vielaufführungen „Amphitryon " und „Konzert " mit den Abonne-
nentsnummern vertauscht. Der Spielplan lautet also : Donnerstag ,een 19., B . 11. „Das Konzert ." — Freitag , den 20., 0 . 11 . „Oberon ".— Samstag , den 21. B . 10, „Amphitryon ". — Anfang jeweils %8 Uhr.

ö Heidelberg , 16. Okt. Die erste Immatrikulation an
unserer Hochschule für das Wintersemester findet am 28 . Okt.
statt.

— Freiburg i . B . , 16 . Okt. Die Feier der Eröffnung des neuen
Kollegienhauses der Universität , die vom 27. bis 29 . Oktober statt -
findet wird sich zu einem glanzvollen Feste gestalten , das durch die
Teilnahme des Rector Magnificentissimus Eroßherzog Friedrich II .
seine besondere Weihe erhalten wird . Die Borfeier und Begrüßungwird Freitag , 27 . Oktober, abends in den Räumen des Stadttheatersvor sich gehen und von der Stadt Freiourg veranstaltet . Der akade¬
mischen Fcstouvertüre wird bei dieser Feier ein von Herrn Pros . Dr .
Woerner versatzter Prolog folgen und dann der Helena -Akt aus
Goethes Faust II . Teil in Szene gehen, v . Suppös Operette : „Flotte
Burschen" wird den Festabend beschließen . Den Hauptfesttag Samstag ,28 . Oktober, leiten vormittags Vz9 Uhr beginnende Festgottesdiensteim Münster , in der evangelischen Ludwigskirche und in der Synagrgeein . Um 10 Uhr wird sich vom Karlsplatz aus ein Festzug der gesamten
Studentenschaft nach der alten Universität und von da mit dem Lehr¬
körper nach dem neuen Kollegienhause begeben. Hier erfolgt 10 % Uhr

^die feierliche Orfsnunz des Hauptpürt als durch de» Großherzog. Um
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wäre , auf Tage die Verteidigung auch einem ernsten Angriff gegen¬über , wirksam zu übernehmen .

Wir dürfen mit Spannung der weiteren Entwickelung diesesBrandes entgegensehen. K Sch .
(Telegramme ) .

= Berlin , 16 . DU . Der Chef des deutschen Kreuzer¬
geschwaders bei China hat von dem in Hankau befindlichenKanonenboot „Tiger " die Nachricht erhalten , daß der Admiral
der in Ostafien befindlichen amerikanischen Seeftreitkräfte den
Oberbefehl über die vor Hankau versammelten internationalen
Machtmittel übernommen hat .

Der rangälteste Kommandant , ein japanischer Kapitän zurSee , hat das Kommando über das vereinigte Landungskorpsder fremden Mächte angetreten . Die von der revolutionären
Bewegung eingesetzte provisorische Regierung hat den fremden
Niederlassungen in Hankau Schutz zugesichert. Gefahr droht
letzteren nur von seiten des Pöbels bei etwaigen Kämpfen
zwischen Negierungstruppen und Aufständischen.

Admiral Sah wird mit einem chinesischen Kreuzer in Han¬kau erwartet . Er hat den Auftrag , das Hankau gegenüber¬
liegende Wutschang , den Sitz der revolutionären Militär¬
regierung , zu beschießen.

Der Chef des deutschen Kreuzeraeschwaders ist mit der
„Gneisen «» " und „Torpedoboot 8 49" über Nanking nach Han¬
kau in See gegangen . Die dort versammelten Seestreitkräfte
haben funkentelegraphische Verbindung mit dem deutschen
Schutzgebiet Kiautschou und dem Chef des Kreuzergeschwaders .hd London, 16. Okt. Die „Zentral -News " erfährt , daß der durch
kaiserliches Edikt aus der Verbannung zurück gerufene Puanshikai der
Regierung mitgeteilt hat , er würde die Ernennung zum Vizekönig der
ausständigen zentralen Provinzen nur annehmen , falls ihm von der
Regierung völligeGarantien gegeben werden für sofortige nnd
durchgreifende Reformen .

Wie eine Times -Meldung besagt, gibt das kurzgefaßte Edikt,welches Puanshikai zurückruft, ihm nicht einmal eine Genugtuung fürdie Behandlung bei seiner Entlassung . Es spricht daher für ihn , daßer in dieser Krise den schwierigsten Posten im Reiche annimmt . Viel¬
leicht vertraut der Vizekönig auf die Loyalität der Nordarmee , die er
geschaffen , gegenüber seiner eigenen Person . Puanshikai residiert jetztin Ehangtef « und dürfte Mittwoch nach Süden reisen.

Der Kriegsminister General Pinchang verließ Sonntag nachmit¬
tag Peking mit seinem Stabe . Der Eisenbahndienst funktioniert gut .Vom '

Samstag bis Dienstag gelangten zwei Divisionen mit 24 000
Mann zur Beförderung . Die Truppen dürften sich auf der dritten Sta¬
tion nördlich von Hankau versammeln .

Trotz alarmierender Gerüchte wird bisher keine Ausdehnung der
Revolutton berichtet.

== London , 16. Okt. Aus Shanghai wird telegraphiert ,daß die Rebellen ein chinesisches Kriegsschiff
erobert haben sollen . (B . Z .)

— Peking, 16. Okt. Gegenüber den Behauptungen der chinesischen
offiziösen Presse, daß Japan an der Revolution in Wutschang nicht
unbeteiligt sei, worauf die auffällige augenblickliche Anwesenheit des
Admirals Kawaschima und des Militärattaches Oberst Saito in
Wutschang hindeute , hat der japanische Gesandte in Peking den Kor¬
respondenten des Reuterschen Büros zu der Erklärung ermächtigt , daß
diese Behauptung jeder Grundlage entbehre . Die Reise Kawaschi-inas auf dem Zangtsekiang sei schon vor über einem Monat beab¬
sichtigt gewesen und Taito befinde sich gegenwärtig aus Urlaub .Die Unruhen in Szetfchwan dauern inzwischen unverändert fort .Die chinesische Regierung ist geneigt , die Lage im Westen für gefähr¬
licher zu halten als die in Wutschang, da es dort an Mitteln zur
schnellen Beförderung fehlt . Bei der Expedition des Generals Ping -
tschang , die gestern nach Hankau aufgebrochen ist, befinden sich zwei
amerikanische Offiziere und der Dragoman der amerikanischen Ge¬
sandtschaft.

^ Peking , 16 . Okt. Die Regierung hat angeordnet , daß Reis
an di« Armen verteilt wird , daß die Kornspeicher von Peking ge¬öffnet werden und daß Getreide zu billigem Preise verkauft wird .Das Finanzministerium bewilligte der Pekinger Handelsgesell¬
schaft zur Unterstützung von Privatbanken 1 Million Lau . Ein Er¬
laß weist die Händler unter Androhung strengster Strafen an , Pa¬
piergeld ebenso wie Metallgeld anzunehmen . Die Leihkassen ver¬
weigern die Annahme von Pfandobjekten mit Ausnahme von Geld
und Kleinodien . Die Lebensmittel werden immer teuerer .

In Nanking und Kanton sind verschiedene Truppen entwaffnetund die Stadtbewachung der Gendarmerie anvertraut worden .
= Peking , 16. Okt . (Reuter .) Huanschikai hat das Amt

eines Vizekönigs von Hukwang angenommen . In amtlichen
Kreisen herrscht nun allgemein Optimismus . Man glaubt , daß
sein Name allein genüge , um die Aufständischen einzuschüchtern.— General Pingtschang wird sein Hauptquartier 70 Meilen
nördlich von Hankau auftchlagen .

— Peking , 16 . Okt. (Reuter .) Die Regierung ließ bei den
ftemden Banken indirekt sondieren wegen Gewährung eines

11 Ühr beginnt dann in der Aula der Festakt. Um 3 Uhr folgt Fest¬
essen in der Kunst- und Festhalle , gegeben von der Großh . Regierung .Um 7 Uhr abends ist Empfang in der neuen Universität . Um 8 Uhr
veranstaltet die Eesamtstudentenschaft einen Fackelzug zu Ehren des
Großherzogs, der die Vertreter der Studentenschaft dann in der neuen
Universität empfängt . Am Sonntag , 29 . Oktober, vormittags 11% Uhr,wird das städt. Orchester im Stadtgarten konzertieren ; abends gibtdann die Universität in der Kunst- und Festhalle der Studentenschafteinen Festkommers, der die Reihe der Festveranstaltungen beschließenwird .

-= Berlin , 17 . Okt. (Tel . ) Wie das „Verl . Tagbl ." er¬
fährt , wird Exzellenz Anton von Werner sein Amt als
Direktor der Hochschule für die bildenden Künste niederlegen .

— Düsseldorf, 17. Okt. (Tel .) Der Landschafts - und
Zagdmaler Christian Kröner , Mitglied der Berliner Kunst¬akademie, ist gestern hier gestorben.— Rewqork , 16 . Okt. (Tel .) In Cleveland wurde gesternunter zahlreicher Beteiligung von Deutschen und Amerikanern
im Edgewater Park ein Denkmal Richard Wagners enthüllt .Es ist ein Geschenk der in Cleveland wohnenden Deutschenan die Stadt . — Eine zweite Denkmalsweihe fand gesternin Syracufe statt , wo ein von den Deutsch-Amerikanern ge¬stiftetes Goethe -Schiller -Denkmal errichtet wurde .
Tie Rektoratsübergabe a« der Berliner Universität.

— Berlin , 17. Okt. Die Feier der Rektorntsübergabe an derBerliner Universität fand lt . „Frkft . Ztg .
" gestern unter reger Anteil¬

nahme der akademischen Kreise in der Reuen Universitätsaula statt .Nach einleitendem Gesang gab der scheidende Rektor EeheimratR u b n e r ein knappes Bild über sein Rektoratsjahr und gedachte derToten , unter denen sich Franz König , Julius v. Michel, August Lucas ,Hermann Senator , Wilhelm Dilthey , Kekole v . Stradonitz . vant 'Hoff befinden . Der Rektor würdigte auch die Tättgkeit der beiden
Austauschprofessoren Münsterberg und Smith .

Dann nahm der neue Rektor Geheimrat Lenz das Wort zueiner Rede über „Macht und Freiheit im Lichte - er Entwicklung", die
sich zu einem großen Rückblick auf das Selbftverwaltungsrecht unddie Verfassung der Universität gestaltete . Er schloß mtt dem Be¬
kenntnis : *38» matten untere R »Me treu und fest wahren , aber buch
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Darlehens von fünf Millionen Tael . Das Finanzministeriy ^beschloß , eine Million Tael auszugeben . um dem Mangel &barem Gelbe entgegenzuarbeiten . Der Reispreis ist
zwanzig Prozent gestiegen .

— Peking , 16. Okt. Amtlich wird bekannt gegeben , da¬von morgen ab nach Abgang des sibirischen Postzuges der J
fnrnte Personenverkehr zwischen Peking und Tientsin eingeftemwiü ». Viele chinesische Beamte schicken ihre Familien a»-Peking weg . Der heute vormittag nach Tientsin abgeaanaei»Zug war überfüllt . w

<=* Mukden , 16 . Okt. (W . B . ) Der Pizekönig erhielt de,Befehl , die in Mukden und den Nächstliegenden Bezirken steh^den Truppen in der Mandschurei zusammenzuziehen , und fdjlemnigst Maßnahmen zur Erhaltung der Ruhe in der Mongolezu ergreifen .
<= Petersburg , 17. Okt. Auf Ersuchen der russischen Kolo»,,in Hankau hat der Handelsminister angeordnet , daß sofort ei,Dampfer der Ostlinie der Freiwilligenflotte nach Hankau geh«,soll, um die russische Kolonie aufzunehmen .

Kadifche Chronik. f
«= Karlsruhe , 17. Okt. Durch Allerhöchste Staat ;,sninifterialentschließung vom 3 . Oktober 1911 wurde bestimmtdaß die Großh . Fabrikinspektion künftighin die Bezeichnun-

„Gewerbeaufsichtsamt " zu führen hat .
(- ) Ettlingen , 16 . Okt. Am Samstag abend wurde derGipser Gleißte von dem verheirateten Otto Glasftetter

kurzem Wortwechsel in die Brust gestochen. Die Verletzung »
gefährlich .

) ( Malsch (A . Ettlingen ) , 16. Okt. Bei der Gemeintratswahl wurden 4 Kandidaten der Liberalen und 4 des Zemtrums gewählt .
B> Pforzheim , 15. Okt. Eine von Frau Emma Jäger gemach,Stiftung in Höhe von 615 000 Matt , die mit den Zinsen jetzt otf720 000 Mark angewachsen ist und einen Zuschuß der Stadt invon 50 000 Mark haben es ermöglicht, innerhalb zweier Jahre betauf % Millionen Mark kommenden Bau des neuen Pforzheim«Volksbades zu erstellen. Die Einweihung findet demnächst statt.- l . Mannheim , 16. Okt. Der Rentier Hugenfchütz amDarmstadt , der vor 14 Tagen von der Mannheimer Strrßkammer zu 1 Monat Gefängnis verurteilt worden war , weiler ein Mädchen aus Schwetzingen totgefahren hatte , überfuhrin der vergangenen Nacht mit seinem Automobil auf der

Staatsstraße Mainz -Darmstadt am Eisenbahnübergang LeiBüttelborn die Schranke . Das Automobil blieb mitten atzdem Vahngleise liegen . Im selben Augenblick kam ein Eil,
zug herangesaust . Die drei Insassen konnten sich noch durch
Herausspringen aus dem Auto retten und trugen nur leichte
Verletzungen davon . Das Automobil aber würbe von den
Zug vollständig zertrümmert .

l - Mannheim , 17. Okt. Die Leiche der 24 Jahre alte«
Tochter des Prokuristen Palm aus Oggersheim wurde heuteim Rhein bei der Anilinfabrik geländet . Das Mädchen wai
feit dem 4. Oktober verschwunden. Man brachte ihr Ven
schwinden mit dem Selbstmord des 22 Jahre alten LehrenOtto Scholl aus Mutterstadt , dessen Braut st« war , in Veu
bindung . Unaufgeklärt wird es bleiben , ob bas Mädchr«
freiwillig oder mit Gewalt in den Tod gegangen ist . Schollwurde bekanntlich an diesem Tage am Rhein mit völlig
durchnäßten Kleidern gesehen . Man nimmt an , daß er mit
ihr ins Master gegangen ist, sich aber wieder herausgearbeitet
hat .

ö Heidelberg , 16 . Okt. In dem Bororte Handschuhsheim
feiern morgen die Eheleute I . M . Dietrich das Fest der
goldenen Hochzeit.

0 Weinheim , 15 . Okt. Die Verhandlungen zwischen der hiesige»
Stadtgemeinde und der Oberrheinischen Eisenbahngesellschaft wegender Errichtung eines Elektrizitätswerkes in unserer Stadt sind so¬weit vorgeschritten, daß der Stadttat als Sachverständigen für die
Prüfung des Vertrages und Erbauung der Einrichtung den Geheimrat Prof . Dr . Kittler in Darmstadt zu ernennen beschloß .

-a- Baden -Baden , 16 . Okt.
' Der Kaiser ! . Deutsche Ge¬

sandte im Haag , Wirkl . Geh. Rat Exzellenz von Müller ist
hier eingetroffen und im Hotel Regina abgestiegen .

% Baden-Baden, 15. Okt. Die vom Kurkomftee für die Wintenabonnements 1011/12 veröffentlichten Programm « weisen eine FW
hervorragender Darbietungen auf . Als Solisten traten in den zehr
Konzerten , welche am 18. November ds . Js . beginnen und am 12
April 1912 endigen, folgende Ledutende Künstler auf ; Eeneralmustk.direktor Profeffor Dr . Philipp Wolfrum (Heidelberg ) , Hofrat Pro¬
fessor Dr . Max Reger (Leipzig) , Universttäts -Musikassistent Hermann
Poppe » (Heidelberg ) , ferner Elena Gerhardt , K . u . Kgl . Kamm«.

wie Humboldt und Fichte nicht vergessen , daß der Geist es ist, der
lebendig macht. - Wir wollen gleich ihnen darauf bauen, daß Wisse»
und Handel», Freiheit und Macht miteinander leben, siegen und
herrschen werden, daß sie zusammen gehören unlösbar für alle Zeiten,wie Feuer und Licht, wie Idee und Erscheinung .

"
Nach dieser mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Rede schlo»

ein Gesangsvortrag die Feier.

Uermifchtes.
i— Worms , 16. Okt. Nachdem in der vorigen Woche die

Frau des ehemaligen prakt. Arztes Dr . Rollq in Osthofenden Tod durch Verbrennung . . litten hatte , wurde Dr . Roll?
selbst heute früh tot in seinem Bett vorgefunden . Ein Herz«
schlag hatte seinem Leben ein Ende gemacht.

hä München , 17. Okt. (Tel .) In der Jckstätterstratze ge¬
rieten zwei Nachbarn , ein Gärtner und ein Landarbeiter , mit
einander in Streit . Der Gärtner zog das Messer und stach dem
Arbeiter dreimal in die Brust . Er wurde schwer verletzt ins
Krankenhaus eingeliefert . Der Täter wurde verhaftet . -

■= Genf , 17 . Okt . (Tel . ) Hier spielte sich ein blutiges
Drama ab . Ein Chauffeur versuchte eine Züricher Kellnerin
in ihrer Wohnung zu ermorden und jagte sich nach der Fest¬
nahme im Lokal der Sicherheitspolizei eine Kugel durch den
Kopf. Man vermutet , daß er in die bisher unaüsgeklärt «
Mordaffäre verwickelt ist, der vor kurzem der Chauffeur Ber-
thold zum Opfer fiel .

— Kutais (Kaukasien) , 17. Okt. (Tel .) Die Direktoren
des Gymnasiums und der Realschule wurden während eines
Tanzabends durch Reoolverfchüsse schwer verwundet . Der
Täter , vermutlich ein früherer Schüler , ist entkommen.

Unalücks fälle.
^ Berlin , 17 . Oft . (Tel .) Ein Automobilunfall , bei dem

der Direktor Hardt von den Reckarsulmer Fahrrad - 1 und
Automobilwerken und der Chauffeur Wöhr schwer verwundet
wurden , ereignete sich gestern im Erunewald . Direktor Hardt,der ferne Firma auf der internationalen AutomoVilausstellung
vertritt , war auf der Fahrt mit einem Borführungswage »
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mngerin Lula Mqsz -Emeiner, May (Violine ) und Beatrice Harrison
Moloncello ) , Raoul Pugno (Klavier ) , Hofopernsängerin Nicola
« eitze-Winkel (Bariton ) , Adolf Busch (Violine ) , Hofopernsängerin
Lola Artot (Sopran ) , Professor Hugo Becker (Violoncello) , Kam¬
mersänger Walther Kirchhofs (Tenor) und Kammersänger Walther
Zoomer (Bariton ( . Außerdem wirken noch der Cäcilienverein und der
Badener Chorverein mit.

$ Oberachern , 16. Okt . Der 10jährige Sohn des Ziegelei -
besttzers Fr . Brost geriet , als er aushilfsweise eine Fuhre Back¬
steine an einen Neubau verbringen wollte , so unglücklich unter
tzen Wagen , daß er schwere Verletzungen erlitt und kurze Zeit
nach dem Unfall starb .

^ Kippenheim (A . Ettenheim ) , 16. Okt . Heute nacht
wurde der Bahnarbeiter Weber von Mietersheim , der sich
mit seinem Roche auf dem Heimwege befand , von einem
Automobil umgefahren . Der Mann erlitt erhebliche Ver¬
letzungen . Er wurde in das hiesige Krankenhaus verbracht .

□ Vom Rhein. 15. Okt. Der stärkste und größte Dampfer, der
die Fluten des Rheins durchschneidet, ist zur Zeit auf seiner ersten
Bergfahrt begriffen. Es ist der neue Schleppdampfer „Matthias
Etinnes Nr. 18". Im Anhang hat der Dampfer 5 Schleppkähne . Er
hat eine Länge von 45 % Meter, eine Breite von 8,35 Meter und einen
Tiefgang von 2 Metern bei einer eigenen Kohlenladung von 250
Tonnen . Der Dampfer ist mit 2 Schrauben ausgerüstet und besitzt
«ine Maschinenstärke von effektiv 1700 Pferdekräften.

D Freiburg . 16. Okt . Hier starb im Alter von 71 Jahren
der großherzogliche Forstmeister August Frhr . v . Teuffel -
Lirkensee . Er war im Jahre 1841 in Mannheim geboren und
vom Jahre 1871 ab sechszehn Jahre lang Bezirksförster in Frei -
burg , von 1893 Bezirksforstmeister in Wendingen mit dem
Wohnsitz in Freiburg .

$ Freiburg, 16. Okt. Bei der am Samstag stattgehabten Bor¬
standswahl der Freiburger Handelskammer wurde einstimmig Kauf¬
mann C. Ruef als Nachfolger des verstorbenen Geh . Kommerzienrats
Pfeilsticker zum 1. Vorsitzenden des Kollegiums gewählt . Die Wahl
des stellvertretenden Vorsitzenden der Kammer fiel mit allen Stim -

Imen auf den Direktor der Filiale Freiburg der Rhein . Kreditbank
Erich Schuster. Bankier Ad . Krebs wurde zum Rechner gewählt .

Ü Freiburg , 16. Okt . Wegen eines unheilbaren Leidens
hat sich ein 66 Jahre alter Säger aus Erötzingen erhängt .

Badenweiler . 16. Okt . Freifrau v. Marschall mit
Familie , die Gemahlin des deutschen Botschafters in Kon¬
stantinopel , di« bekanntlich mehrere Wochen im Hotel „Römer¬
bad " zur Kur weilte , hat unfern Badeort wieder verlassen
und sich über Karlsruhe direkt nach Konstantlnopel begeben .

$ llnteralpfen (A . Waldshut ) , 16. Okt . Als der Steuer¬
erheber Martin Jehle gestern morgen auf einer Leiter auf die
Heubühne steigen wollte , brach eine Sprosse . Jehle fiel rück¬
lings auf die zenientierte Futtertenne hinab und zog sich schwere
innere Verletzungen und eine Gehirnerschütterung zu . Der
Verunglückte hat das Vewuhtfein bis jetzt noch nicht wieder¬
erlangt . An seinem Aufiommen wird gezweifen .

H Konstanz , 16 . Okt . Am Samstag nachmittag fiel der
Hafnermeifter Schüler von hier auf der Heimfahrt von der
Reichenau so unglücklich vom Wagen , daß er von ihm über¬
fahren wurde und bewnsttlos auf der Straße liegen blieb .
Die Mitfahrenden bemerkten erst später das Fehlen Schülers ,
fuhren zurück und fanden den Schwerverletzten auf - der Straße
liegen . Sie brachten ihn dann ins hiesig « Krankenhaus .

Parteipolitisches aus Bade«.
^ Karlsruhe , 16. Okt . Die Mannheimer . .Volksstimme "

dringt die Mitteilung , daß das Landtagsmandat des schwer
erkrankten Abgeordneten Dr . Heimburger erloschen ist , da
dessen Entmündigung erfolgt sei. Das Blatt meint , daß nun
die Voraussetzung der Wählbarkeit erloschen wäre und in dem
Landtagswahlkreis Lahr -Land eine Neuwahl stattzufinden
habe . Wir können zu dieser Meldung Mitteilen , daß eine Ent¬
mündigung des Herrn Heimburger nicht eingetreten ist, und
daß deshalb auch sein Mandat nicht als erloschen angesehen
werden kann .

Aus der Residenz .
Karlsruhe, 17 . Oktober .

^ Hofbericht . Der Grostherzog und die Grostherzogin
sind am Samstag von Schloß Mainau nach Badenweiler
ü/ergesiedelt . Die Erostherzoajn Luise hat am Samstag
Schloß Mainau verlassen , um sich nach kurzem Aufenthalt
am Genfer See zum Besuch der Herzogin -Mutter von Genua
nach Stresa zu begeben . Ihre Königliche Hoheit gedenkt
Mitte der Woche nach Karlsruhe zurückzukehren .

— Aus Anlaß des 70. Geburtstages der Prinzessin Wilhelm hat
der hiesige Stadtrat der Prinzessin die herzlichsten Glück- und Segens -

begriffen , als ein Kind unmittelbar vor den Kraftwagen
geriet , der in mäßigem Tempo die Straße kreuzte . Der
Chauffeur bremste mih aller Kraft . Durch den plötzlichen
Ruck wurde der Wagen gegen die Bordschwelle geschleudert
und Lberschlug sich . Die Insassen wurden in hohem Bogen
herausgeworfen und schwer verletzt .

---- Bebra , 17 .Ott . (Tel .) In der Nähe der Station
Sontra stieß in der vergangenen Nacht ein Personenzug auf
eine Maschine , die infolge eines Defektes auf offener Strecke
lag . Dem Lokomotivführer der Maschine gelang es , abzu¬
springen , während der Heizer so schwer verletzt wurde , daß
er starb . Beide Maschinen wurden stark beschädigt .

M München , 17. Ott . (Tel .) In der Erünwaldstraße
stießen gestern zwei Straßenbahnwagen zusammen . 15 Per¬
sonen wurden verletzt , die beiden Wagen schwer beschädigt .

= Nürnberg . 17. Okt . (Tel .) Im Dorfe Wölkersdorf
wollte gestern bei einer photographischen Aufnahme der Litho¬
graph Pierro eine Pistole in die Hand nehmen . Die Waffe
entlud sich . Die Kugel tötete eine Lageristin und verwun¬
dete ein zweites Mädchen schwer.

Unwetter und Erdbeben.
= Rom , 16 . Okt . Nach den bis heute ftüh vorliegenden

Nachrichten find in der Umgegend von Giarre bei den Erd¬
beben vierzehn Personen «mgekommen und viele verletzt wor¬
den .

C= Petersburg . 17 . Ott . (Tel .) Nach Meldungen aus
Feodosfia wütet an dem Schwarzen Meere ein heftiger Sturm ,
der viele Schiffsunfälle verursachte . Die von Odessa fälligen
Dampfer sind ausgeblieben .

Epidemien .
= Wien . 17 . Ott . (Tel .) Das Sanitätdepartement des

Ministeriums des Jnnerir teilt mit , daß bei dem 13 . Ottober
morgens in Torre in der Gemeinde Parenzo verstorbenen
Laner Munda astatische Cholera sestgestellt worden ist . Gleich¬
zeitig erkrankte der Bauer Rados , welcher mit dem Ver¬
storbenen täglich in Berührung kam . Die bakteriologische
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wünsche der Karlsruher Bürgerschaft zum Ausdruck gebracht , indem
er der Prinzessin eine Blumengabe mit einem Glückwunschschreiben
nach Schloß Salem , wo sie sich zur Zeit aufhält, übersenden ließ. In
dem Schreiben ist insbesondere das warme Interesse gewürdigt, das
die Prinzessin stets allen Bestrebungen zur Hebung von Bildung und
Gesittung , zur Linderung von Armut und Krankheit entgegenbringt.
Ferner sind die großen Verdienste dankbar anerkannt, die sie sich durch
hochherzige Begründung und tatkräftige Unterstützung bedeutsamer
Erziehungs- und Wohltätigkeitsanstalten um das badische Land und
seine Residenzstadt erworben hat. Die „Karlsr . Zeitung" schreibt aus
Anlaß des Geburtstages der Prinzessin : „Im ganzen Lande werden
sich an diesem Tage dankbare Gedanken der hohen Frau zuwenden,
die in ihrer zweiten Heimat an der Seite des ritterlichen Gemahls
vor bald 50 Jahren freudig begrüßt Einzug hielt und in dieser langen
Zeit sich überall herzliche Sympathien erworben hat. In Karlsruhe
insbesondere bringt die Bevölkerung der Prinzessin, die in ihrer
schlichten, leutseligen, offenen und liebenswürdigen Art allgemein
bekannt und verehrt ist, die besten Glückwünsche dar . Das Prin¬
zessin Wilhelm-Sijft , das vielen Hunderten zum reichen Segen ge¬
worden ist, ragt sichtbar hervor unter den vielen Taten der Nächsten¬
liebe, von welchen nur die wissen , denen sie zuteil wurden. Möge der
Prinzessin in ihrer Familie und in ihren wohltätigen Werken auch
fernerhin stets Freude und Segen beschicken sein .

" — Bei dieser Ge¬
legenheit sei daran erinnert, daß bis vor drei Jahren der Geburts¬
tag der Prinzessin am 16. Oktober begangen, seit dieser Zeit aber
offiziell auf den 17. Oktober verlegt worden ist.

M Vom jungliberalen Verein . Im Vorsitze des hiesigen
jungliberalen Vereins traten in letzter Zeit Aenderungen ein .
Der bisherige verdiente erste Vorsitzende . Herr Kammersteno¬
graph Frey , wurde bekanntlich zum ersten Vorsitzenden des
jungliberalen Landesverbandes gewählt . Um nun feine Kräfte
diesem neuen verantwortungsvollen Amt völlig widmen zu
können , legte er die Stelle de« ersten Vorsitzenden im hiesigen
Verein nieder . An seine Stelle trat Professor Vollmer , der
bisher stets ein rühriges Mitglied des Vorstandes gewesen
war . Auch der bisherige zweite Vorsitzende , Professor Dr . Hel¬
bing , trat von seinem Amt zurück; statt seiner wurde Kaufmann
Hafner gewählt .

— Der Eewerbeverei« Karlsruhe e. B . beginnt seine Wintertätig¬
keit mit einer Monatsversammlung am nächsten Mittwoch, abends
8 % Uhr im Saal 3 bei Schrempp . Hierbei spricht Herr Feinmechaniker
Otto Behm dahier über Brand- und Explosionsgefahr bei Anwendung
von Benzin, deren Entstehung durch Elektrizität und Schutzmatzregeln
hierfür . Unter den Gefahren in den industriellen und gewerblichen
Betrieben treten die durch feuergefährliche Flüssigkeiten hervorge¬
rufenen besonders hervor . Es ist daher eine wichtige Aufgabe, diesen
Gefahren energisch entgegenzutreten . In vielen gewerblichen Betrie¬
ben und in der Haushaltung wird heute Benzin in irgend einer
Weise verwendet. Als eine dankbare Aufgabe muß es betrachtet
werden , wenn der Gewerbeverein Karlsruhe seinen Mitgliedern mit
Familienangehörigen und allen sonstigen Interessenten Gelegenheit
gibt, hierüber von einem Fachmanne belehrt zu werden. Da außer¬
dem der Vortragende seine Ausführungen durch Experimente ergänzen
wird, darf auf einen regen Besuch dieses Vortragsabends gerechnet
werden .

— Vortrag. Heute abend beginnt Prediger Garde mit seinen
wöchentlichen Vorträgen. Heute abend spricht er über „Weltfrieden
oder Weltkrieg?"

]- [ Privatbeamtenverficherung. Man schreibt uns : In dem
Entwurf eines Versicherungsgesetzes für Angestellte, der von dem dem¬
nächst wieder zusammentretenden Reichstag beraten werden soll , ist
vorgesehen , daß Angestellte , die eine private Lebensversicherung in
ausreichender Höhe vor Verkündigung des Gesetzes abgeschlossen
haben , von der Beiträgspflicht zur geplanten Reichsanstalt befreit
werden . Bedingung ist , daß diese private Versicherung einen Jahres¬
aufwand aus eigenen Mitteln des Angestellten erfordert, der min¬
destens dem Beitrag gleichkommt, den er bei Inkrafttreten des Ge¬
setzes an die Reichsanstaltzu leisen hätte. Es ist verficherungstechnffch
nachgewiesen , daß unsere großen privaten Versicherungsgesellschaften ,
vor allem die auf genossenschaftlicher Grundlage beruhenden Gegen¬
seitigkeitsanstalten, gegen gleiche Einzahlungen im ganzen mehr
leisten , als die kommende Reichsanstalt für Angestellte wird leisten
können . Insbesondere für die jüngeren Angestellten ist es von Vor¬
teil , sich der privaten Versicherung als Ersatz der Reichsverficherung
zu bedienen. Die Privatbeamten, die das zu tun beabsichtigen , seien
darauf aufmerksam gemacht, daß sich eine Versicherung empfiehlt,
deren Kapital beim Tode , spätestens aber beim Alter von 65 Jahren
zahlbar wird. Besonders Weckmäßig ist auch die Mitversicherung auf
Beitragsfreiheit und Rente von 10 Prozent der Versicherungssumme
im Jnvaliditätsfalle . Es ist aber darauf zu achten, daß die zu
wählende Lebensverstcherungsgesellschaft die Jnvaliditätsleistungen
nicht nur dann gewährt, wenn die Erwerbsunfähigkeit voraussichtlich
lebenslänglich dauert , sondern schon bei einer Dauer von beispiels¬
weise mindestens einem Jahre . Auch mutz schon eine relativ kleine
Verringerung der Erwerbsfähigkeit, z. B . um mindestens ein Viertel
einen Anspruch aus der Jnvaliditätsverficherung begründen, wenn die
Versicherung wirklich vorteilhaft fein soll .

Untersuchung dieses Falles ist noch nicht abgeschlossen . Jeden - 1
falls liegt Einschleppung aus Italien auf dem Seewege vor . !

i= Rom , 17. Ott . (Tel .) Wegen Seuchenverdachts wur - *
den mehrere Personen in Segni (Latium ) isoliert . Die er¬
bitterte Menge zog vors Rathaus , entwaffnet « und mißhan¬
delte die Carabinieri und legte Feuer ans Rathaus . Dieses
wurde zum größten Teil zerstört .

Gerichtrzeilung.
ft» Heidelberg, 14 . Okt . Wegen Verkuppelung der eigenen , da¬

mals 16jährigen Tochter, stand die Heiratsvermittlerin Barb . Beier¬
bach von Heidelberg vor der Strafiammer. Die Verhandlung fand
unter völligem Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Wegen Krankheit
wurden der Angeklagten mildernde Umstände in weitestem Maße zu¬
gebilligt und das Urteil lautete deshalb nur auf 5 Monate Gefäng¬
nis . In die Angelegenheit waren mehrere ehem. Dragoneroffiziere
aus Darmstadt verwickelt .

= Chemnitz , 17. Ott . (Tel .) Das Schwurgericht ver¬
urteilte nach siebentägiger Verhandlung die Witwe Voigt in
Chemnitz wegen Mordes , begangen an ihrer dreizehnjährigen
Tochter Hertha , zum Tode . Die Angeklagte verübte die Tat ,
um sich in den Besitz einer hohen Versicherungssumme zu
setzen . Das Gericht erkannte außerdem wegen Brandstiftung ,
vollständigen und versuchten Betrugs gegenüber den Ver¬
sicherungsgesellschaften auf zwei Jahre fünf Monate Zucht¬
haus .

Rajhklang zum Prozeß Wolff-Metteruich.
bck Hanau , 17 . Okt . Gestern fand hier die erste kriegs¬

gerichtliche Vernehmung des Oberleutnants von Fetter statt .
Am Tage als von Fetter nach dem Prozeß Metternich nach
Mainz zurückgekehrt war , war schon von Frau Gertrud Wert¬
heim ein Brief bei seinem Regiments -Kommandeur eingetrof¬
fen , indem sie von Fetter des Meineids beschuldigt . Auf den
Rat seines Beistandes , des Rechtsanwalts Paul Vredereck -
Berlin , beantragte von Fetter nun ein kriegsgerichtliches Ver¬
fahren gegen sich selbst, um sestzustellen . ob er seine Eidespflicht
verletzt hat . Das Verfahren wurde sofort eingeleitet . Von

Sette 3
■= Maul - und Klauenseuche . Einer Bekanntmachung daß

Eroßh . Bezirksamts zufolge ist im städtischen Schlacht - und
Viehhof die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen , weshalb ^
dieser gesperrt wurde . Der Durchtrieb von Wiederkäuern unb ,
Schweinen durch die Schlachthausstraße ist bis auf weiteres
verboten . i

§ Der Kautionsschwindler , welcher unter den verschieden¬
sten Namen austaucht , in den Tagesblättern durch Inserate
einen zuverlässigen Mann für Botengänge sucht und dem am
20 . v . Mts . ein hiesiger Hoteldiener mit 200 Mk . zum Opfer
fiel , in der Zwischenzeit auch in anderen größeren Städten
mit Erfolg operierte , ist , wie nunmehr festgestellt , der wogen
Kautionsschwindeleien vielfach vorbestrafte Otto Kugel ,
26 Jahre alt , Büchsenmacher und Chauffeur aus Schw .-Hall, '
der erst am 16, v . Mts . aus einer Strafanstalt entlassen
wurde . !

§ Wegen Verbrechens gegen 8 175 Ziff. 3 des Reichsftrafgesetz -
buches wurde ein 23 Jahre alter Gärtner aus Mannheim in Dax¬
landen festgenommen. i

Zur Kedensrnittelteuerung .
ö Mannheim , 16. Okt . Die Ortsgruppe Mannheim des

Landesverbandes Baden des Hansabundes hat zur Teuerung »-
ftage eine Resolution angenommen , die insbesondere die Ge¬
stattung der Zufuhr von lebendem Vieh aus dem Auslande »
natürlich unter Wahrung der nötigen Vorsichtsmaßregeln , so¬
wie die Herabsetzung der Einfuhrzölle und der Eisenbahn -
Tarife für Jungvieh und schlichlich die zeitweilige Auf¬
hebung oder angemessene Herabsetzung der Zölle auf Mais
und Futtergerste verlangt . !

Efb Baden-Baden, 16 . Okt. Eine stark besuchte Protestversamm¬
lung, an der namentlich die Hausfrauen aller Stände teilnahmen ,
beschäftigte sich mit der Frage über die zu ergreifenden Maßnahmen
gegen die Teuerung. Eine von dem Referenten des Abends, Dr.
Eroddeck vorgeschlagene Resolutto» wurde einstimmig angenommen.
Darin wird der Stadtrat ersucht , er solle, nachdem er durch den Ein¬
kauf von Kartoffeln im Großen und Verkauf im Kleinen der Rot
aus diesem wichtigen Gebiet der Volksernährung gesteuert hat, sofort
auch geeignete Maßregeln zur Bekämpfung der hohen Fleisch -, Ge¬
müse-, Obst- und Brotpreise ergreifen . Vor allem aber spricht die
Versammlung ihre Entrüstung darüber aus, daß die Preise der Milch,
des unentbehrlichen , ersten Nahrungsmittels, von dem die Gesundheit
der Bevölkerung abhängt, höher sind (26 Pfg . pro Liter) , als irgend¬
wo anders. Aus der Beratung, die sehr lebhaft geführt wird, ging
hervor, daß eine städt. Milchkommission sehr tättg sei, deren Ergebnis
die Errichtung einer Milchzentrale in absehbarer Zeit sein wird.

M . Essen a . Ruhr , 17. Ott . (Privattel . ) Der Eewerk -
verein christlicher Bergarbeiter hat an den Reichskanzler von
Bethmann Hollweg eine Eingabe gerichtet , in der dieser mit
Rücksicht aus die Teuerung gebeten wird , in erster Linie auf die
Grubenbesitzer mit den dem Staate zu Gebote stehenden Mit¬
teln einzuwirken , damit ein sofortiges Steigen der Löhne in
genügendem Maße erfolge , wodurch die Bergarbeiter vor ettrem
die wirtschaftliche Lage des Vaterlandes schwer schädigenden
Lohnkampfe bewahrt blieben ._

Zur Milchteueruug.
'S . Freiburg i. Br ., 16. Okt . llm die Gründung einer Kon¬

sumentengenossenschaft zu vereiteln » haben die vereinigten
Milchhändler Freiburgs beschlossen , die Milch zum alten Preis
zu liefern . Es werden also die Aktionsbeschlüsse , welche in vier
weiteren öffentlichen Versammlungen gefaßt werden sollen ,
hinfällig sein . Der Milchkrieg ist damit beengt .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse".

*= Potsdam , 17. Okt . Der Kaiser traf heute abend im
Automobil von Hubertusstock kommend in Potsdam ein und
begab sich ins Reue Palais .

= München , 16. Okt . Bei dem Prinzregenten Luitpold
ist , wie die Leibärzte aus Berchtesgaden mitteilen . feit gestern
Bronchialkatarrh aufgetreten . Die vergangene Nacht verlief
indessen ruhig ; die Temperatur war am Morgen normal . Das
Allgemeinbefinden ist, entgegen anderen Nachrichten , nicht
wesentlich gestört , denn der Prinzregent konnte am Mittag mit
den Herren seines Gefolges eine Spazierfahrt trt die Schönau
unternehmen und sich nachher an der Tafel beteiligen , zu der -
mehrere Gäste geladen waren . *

— Christiania , 17. Okt . Der Minister des Neußern gab gestern
zu Ehren des scheidenden deutschen Gesandten von Treutler ein 9Uw

I

einer Verhängung der Untersuchungshaft des Angeschuldigten
wurde abgesehen , da er das Verfahren selbst beantragt hat und
Fluchtverdacht nicht vorliegt ._

Von der Luftschiffahrt.
Ö Mannheim . 16. Ott . Das Luftschiff „Schütte -Lanz "

hatte es einigen hiesigen allzu eiftigen Berichterstattern an *-
getan . Sie glaubten so fest und sicher daran , daß auch ,
„Schütte -Lanz "

, pünktlich wie ein Kurszug , zu der nun ein¬
mal angegebenen Zeit die Halle verlasse und fein « erste
Probefahrt unternehme . So konnte man in einem Mann - '
heimer und einem Heidelberger Blatt staunend lesen , daß !
das Luftschiff seine erste Pobefahrt unternommen und glatt
vollzogen habe . Das reizendste an der Sache leistete stch aber
ein hiesiger Korrespondent eines größeren Blattes am Boden -!
fee, indem er dorthin telegraphierte , daß das Luftschiff
„Schütte -Lanz " am Samstag kurz nach 1 llhr aufgestiegen sei '
und seitdem über der Stadt kreuze. Ueberall herrsche Helle
Begeisterung und großer Jubel .

i= Friedrichshasen . 17 . Ott . Von maßgebender Seite er - !
fährt der „Schwab . Merk .

"
, daß die bisherigen Abnahme¬

fahrten des „L. Z. 9" ein befriedigendes Ergebnis hatten . !
Es ist nur noch eine Dauerfahrt vorzuführen , die aus prak - ,
tischen Gründen von Baden - Oos au » » orgenommen
werden soll. , Zu diesem Zweck wird die militärische Ab¬
nahmekommission stch auf dem Luftweg nach Oos begeben ,

Bom L. Z. „Schwaben ".
] ! [ Düsseldorf , 17. Okt . (Privattel .) Das Passagierluft ^

schiff „Schwaben " wird die geplante Fernfahrt nach Berli »
auch heute Dienstag noch nicht ausführen . Von den meteoro - ,
logischen Instituten in Aachen und Berlin ist die Meldung
eingegangen , daß starke östliche Wind « zu erwarten find .
Außerdem ist bei der am gestrigen Nachmittag erfolgten ,
Rundfahrt , an welcher insgesamt 31 Personen teilnahmen /
ein kleiner Defekt am Oelbehälter der Propeller eingetreton /
der aber bald wieder behoben sein wird . Für heute ist ein «!
zweite Rundfahrt in Aussicht genommen - J



Seite 4 ^ « 01 f dj e Vresfe .
fchiedsrffeu, an dem auch der Ministerpräsident und die Mitgliederder deutschen Gesandtschaft teilnahmen .

Chaves, 17. Okt. Don verschiedenen Punkten wird an¬
dauernd über Bewegung«« bewaffneter Monarchisten berichtet
namentlich in der Gegend von Montalegre. Es find Truppen
dahin entsandt worden .

«= Genua , 16. Okt . (Tel .) Dem „Cecolo " wird ■aus
Buenos Aires gemeldet, dort eingetroffenen Nachrichten zu¬
folge stehe der Ausbruch de» Krieg » zwischen Per « und Chile
bevor , deren Verhältnis feit dem letzten Kriege immer ge¬
spannt gewesen , in letzter Zeit jedoch mehr denn je . Die
peruanische Regierung habe bereits allen ihren Konsulaten
in Chile den Auftrag gegeben , ihre Wappenschilder zu ent¬
fernen.

— Plymouth , 17 . Okt. Der Prozeß gegen den der Spionage an -
geklagten Deutschen Max Schultz wird in der Herbstsitzung des Ge¬
schworenengerichts in Cxeter zur Verhandlung kommen, die am 3«.Oktober beginnen wird .

M . Rewyork , 17 . Ott . (Privattel .) Die „World " behandelt
ausführlich einen angeblichen Plan deutscher Kapitalisten ,«inen Kanal durch Lostarica zu bauen .

Der Fa « MüNer. Iaga «.
£ Berlin , 17. Ott . (Privattel .) Frau Berta Wertheim veröffent¬licht in einem Montagsblatt unter der lleberfchrist „Meine Glaub¬

würdigkeit im Metternich -Prozeß " angebliche Enthüllungen aus der
Berliner Gesellschaft . In ihren Auslassungen findet sich auch die
Mitteilung , daß , in den Tagen , während der Kampf im Reichstagetobte und Müller -Saga » seine Hymne auf die Warenhäuser gegenKanitz anstimmte („Wetz Brot ich etz, detz Lied ich sing'") ,durch das größte Berliner Warenhaus ein „stiller Mensch " schlich , der
unentwegt „mauste". Und als man den Ueblen dingfest machte, da
war es Eugen Richters stolzer Erbe , Herr Müller -Sagau ". ,

Dazu gibt die „Freisinnige Zeitung " eine Erkläruagab, in der es heißt : „Am 26 . Mai 1910 hat Abg. Dr . Wiemer ein mit
»Molf -Werthrim " unterzeichnetes Schreibe« erhalten , worin Mit¬
teilung von einer Verfehlung des früheren Abg. Dr . Müller -Saga «
gemacht wurde . Beigefügt war die Kopie einer eidesstattlichen Ver¬
sicherung vom 20. Mai 1910, die anscheinend von einem frühere » An¬
gestellte» des Hauses A . Wertheim " herrührte und die Behauptung
enthielt , daß Herr Müller -Saga « i« Jahre 1995 oder 1998 im HauseA. Wertheim bei Ausübung eines Diebstahles ertappt worden sei.Di « von der Leitung der Partei unverzüglich veranlatzten Ermitte¬
lungen haben ergeben, daß sich Ende des Jahres 1908 ein ähnlicher
Borgang wie der behauptete im Hause A. Wertheim ereignet hat .
Herr Dr . Müller -Sagan , der damals eine schwere Nervenerkrankung
durchmachteund unter den Einwirkungen starken Morphiumgebrauches
stand, hat bei einem Einkäufe einen nahezu « ertlosen Gegenstand
sich angeeignet . Von diesem fast 4 Jahre zurückliegenden Vorkommnis
haben die Abg. Dr . Wiemer und Fischbeck ebenso wie andere Frak¬
tionskollegen erst durch das erwähnte Schreiben von Wolff WertheimKenntnis erhalten . Im Juni 1910 hat die „Freisinnige Zeitung " die
Mitteilung veröffentlicht, daß Herr Dr . Müller -Sagan sein Landtags¬mandat am Schluffe der Tagung «iederlegeu werde . Dem Reichstag
hat Herr Müller -Sagan zur fraglichen Zeit nicht mehr angehört . Er
hat bei der Wahl von 1907 nicht mehr kandidiert . Hiernach steht fest ,daß di« Parteileitung fofort nach Kenntnisuahme von dem bedauer¬
lichen Vorgänge , das nach Lage der Dinge Erforderliche veranlaßt hat .

Die deutfch.sranzöfifcheu Marokkoverhandlunge« .
■S Pari «, 17. Okt. (Privattel .) Den hiesigen Blättern

plfolge wurde bei der gestrigen Unterredung zwischen Cambon
rnd v. Kiderlen -WSchter die Kongofrag « in großen Umriffen
Besprochen , ohne daß von deutscher oder französischer Seite
»räzift Angaben gemacht worden wären. Bis 1 Uhr morgens
var im Ministerium des Aeußern keine Meldung Cambons
wer die Unterredung eingelaufen. Bestätigt wird nur, daß'
»ei der Besprechung die ftanzöstschen Kongovorfchläge dem
»rutschen Staatsfttretiir unterbreitet worden feien .

«--- Paris , 17. Ott . Der „Matin " schreibt: Der ehemalige
Direktor von Gabun (Kongo ) , Direktor des Kolonialamts in
Paris , Rognon , der ein« tiefe und ausgedehnte Kenntnis von
Zranzösifch -Kongo besitzt , ist feit einigen Tagen in Berlin , um
perrn Cambon mit technischem Rat beizustehen . Die Anwesen¬
heit des Herrn Rognon wird die Verhandlungen sicher be-
chleunigen . _

Der Streit um Tripolis .
Das Borgehen Italiens .

— Rom, 16 . Ott . Die „Agenzia Stefani " verkündet : Die Wiener
„Zeit " hatte die Mobilisierung eines Armeekorps in Norditalien und
Truppenverschiebungen an der Ostgrenz« angekündigt . Diese Nach¬
richt ist tendenziös und entbehrt jeder Begründung .

In Modena wurde gestern der Kongreß der italienischen Sozial -
»emokatt « eröffnet . Eine Resolution fand einstimmige Annahme ,
kn der der Kongreß gegen die internationale Politik Italiens , die
zur Tripolis -Expedition geführt habe, auf das entschiedenste pro¬
testiert. Der Kongreß billigt « vollkommen das Auftreten der Sozial¬
demokraten gegen den Krieg , wie es durch den Generalstreik zum
Ausdruck gekommen sei. Schließlich wurde in einer Resolution den
türkischen Sozialdemottaten brüderlich« Liebe ausgesprochen und zu¬
gleich die Hoffnung ausgedrückt, daß das immer weitere Umsichgreifen
»er sozialdemokratischen Ideen die Lösung der internationalen Ver¬
wicklungen auf friedlichem Wege ermöglichen werde.

Lei der vorgestttgen Erstaufführung der Oper „Coachtta" in
chlallaud kam e» vor Beginn des dritten Attes zu einer großen Ra -
»anszrnt . Ein allzu eifriger Patriot verlangte nämlich, ehe die Musik
wieder einsetzte , daß der Königsmarsch gespielt werde . Obwohl der
straf von Satin , ein Vetter ,des Königs , der Premiere beiwohnte , er¬
hob sich auf der Galerie ein lebhafter Lärm . Auf allen Seiten er¬
tönten Pfiffe , dagegen applandierte das große Publikum lebhaft . Erst
nach einigen Minuten hörte der Lärm auf und die Vorstellung konnte
fortgesetzt werden.

Bemerkenswert ist indes eine Rede, die der Reformist Bonomi
ja Gmffte« des Tripolis -Feldzuges gehalten hat . Er wies wie Eio -
sitti auf die geschichtlich« Notwendigkeit des Unternehmens hin und
fordert« nur , daß auch da» Proletariat an dem Nutzen teilhabe . Die
k̂ snial « Ausdehnung sei eine notwendig « geschichtliche Erscheinung,
«et Widerstand zu leisten Wahnsinn wäre ; auch in Frankreich und
Deutschland hätten sich die Sozialisten kolonialen Unternehmungen
»icht widersetzt. Italien muffe in der Welt stark und gefürchtet
jachen . Ein Teil der Versammlung zollte diesen imperialistischen
Ausführungen Beifall .

Die Hakt « ng der Türkei .
bd Konstantinopel , 16 . Okt. Der Ministerrat beschloß, die diplo¬

matischen Verhandlungen fortzusetzen , um die Lösung der tripolita -
aischeu Frage herbeizuführen und unterdeffen den Italienern Wider -
jteafe zu leisten. Aufgrund dieser Politik wird die Komitee-Partei
-am Kabinett das Vertrauensvotum geben.

Die glatt , Annexion von
'
Tripolis ist für keine türkisch « Regie-

tttag diskutabel . Sollte Giolitti darauf bestehen, so bedeutet dies
»i« Fortsetzung de» Krieges »6 infinitum . Hierüber herrscht in allen
türkischen Kreisen durchaus Einigkett .

Wie an anderen Otten hat sich auch in Salanitt ein Komitee aus
jut Orv oristerua, de. wirtschaftliche» Kampf», «e«e»

Italien gebildet. Das Komitee fordert die ottomanifche Beöllemng
zum Beittitt auf . Es bezweckt, die Ottomanen zu veranlassen , keine
Geschäftsverbindungen mit Italienern zu unterhalten und ihre Kinder
nicht in italienische Schulen zu schicken .

Die Reftsumme der vom früheren Sultan Lei deutschen Banken
hinterlegten Kapitalien in Höhe von 800 000 Pfund ist in Saloniki
eingetroffen . Die Geldsendung ist an den Finanzminifter adreffiertund wird nach Konftantiaopel weitergesandt .

— Konstantinopel , 16. Okt. Die Deputierten von Tripolis habeneinen Antrag eingebracht, in dem verlangt wird , daß gegen das
frühere Kabinett Anklage erhoben wird . Der Antrag wurde einer
Spezialkommiffion überwiesen.

Konstantinopel , 17. Ott . Die Kammer trat gestern
mittag zusammen und wurde vom Präsidenten Ahmed Rizamit einer Ansprache begrüßt , in der er auf die Sympathien der
gesamten Welt für die Türkei hinwies . Im Namen des tri -
politanifchen Deputierten überreichte darauf Handfchi Bey eine
ausführlich motivierte Anklageschrift gegen das Kabinett Hatti ,die er trotz des Hinweises darauf , daß das Bureau noch nicht
konstituiert sei, verlas . Die Kammer wählke dann nach dem
Vorschläge der Komitee -Partei Ruheh el Hilidi , den Abgeord¬
neten von Jerusalem , zum ersten und Lmmanuelidis zum
zweiten Bizepräfidenten . Der Vorsitzende der Komitee -Partei
und vier Abgeordnete besuchten gegen abend den Großwefir ,
um Kenntnis von dem Programm der Regierung zu nehmen ,das erst am Mittwoch der Kammer vorgelegt werden wird .

H Konstantinopel , 17. Okt . Nach Nachrichten des Kriegs¬
ministeriums aus Aiwalih gaben drei italienische Torpedo¬
boote zwischen den Archipel -Inseln scharfe Schöffe ab . Hiesige
maßgebende Stellen sind außer sich darüber , daß ein paar
italienische Torpedojäger älteren Kalibers den ganzen Ar¬
chipel zu beunruhigen wagen . Nach amtlichen Meldungen
aus Prevesa und Valona wurden dort in den letzten fünf
Tagen keinerlei italienische Kriegsschiffe gesichtet , doch weiß
man , daß die Flotte sich in einiger Entfernung von der
Küste aufhält .

Rom . 17. Okt . Nach einer Meldung der „Tribuna "
aus Maffaua haben sich starke türkische Streitkräste und zahl¬
reich« Transportschiffe bei Mokka konzentriert . Man be¬
fürchtet einen Handstreich der Türken auf Affav oder eine
andere Kolonie von Ztalienisch -Erythraea .

JnundvorTripoli «.
= Tripolis , 16. Ott . (Agenzia Stefani .) In der vergangenen

Nacht rröffneten die Türken» deren Zahl «icht frstgestellt werden
konnte, aus einer großen Entfernung das Feuer in der Richtung auf
den Bruuue » Bumaliana und nach Weste«, in der Hauptsache mit
Geschütze». Das Feuer blieb ohne Wirkung . Bon den Italienern
wurde ein Mann leicht verletzt. Gegen Mitternacht zogen sich die
Türken zurück.

— Rom , 17. Ott . Die „Tribuna " veröffentlicht Einzelheiten über
den Kampf bei Bumeliana . Die Türke« griffen den Bruuueu bei
Bumeliana an und eröffneten ein Arttlleriefeuer . Ihr Vorgehen war
sehr lebhaft und sehr vorfichttg. Ihre Seschoffe schlugen in den
Stellungen der Italiener nur selten ein . Der Feind hielt sich in einer
Entfernung von 3 Kilometern . Durch das energisch « Borgehen der
italienischen Artillerie und das Eingreifen der Panzerschiffe wurde
das Feuer zum Stillstand gebracht. Auf italienischer Seite wurde «in
Man » leicht verwundet . Die Verluste der Türken sollen bedeutend (? )
sein . — Bei Tobruk landeten die Italiener 500 Mann .

= Rom, 16. Okt . Der „Meffagero" meldet aus Tripolis : Der
frühere Konsul Peftalozza ist hier angekommen und wird die Leitung
der Zivilverwaltung übernehmen . Beamte der Ministerien des In¬
nern und der Finanzen sind angekommen, die letzteren mit zwei rie¬
sigen Kiste« italienische« Geldes , das bestimmt ist, das türkische Geld
zu ersetzen, das allmählich aus dem Umlauf zurückgezogen werden soll .

Bei dem Empfang des Konfularkorp , von Tripolis , den General
Canrva > gab , antwortete der Gouverneur auf den Toast des franzö¬
sischen Konsuls , daß die fremden Staatsbürger dasselbe Wohlwollen
genießen werden wie die Italiener . General Eaneva versprach, den
Handel , die Industrie und die Landwirtschaft des Landes nach Kräften
zu fördern , wobei er auf die Unterstützung aller europäischen Nationen
rechne .

Es ist eine charakteristisch « Einzelheit , daß die klerikale Zeitung
„Jl Moments " meldet, die Proklamation des Generals Caneva an die
Völker Tripolitaniens , Kyrenes und Feffans fei mit arabischen und
türkische« Lettern in der Buchdrnckerei der „Propaganda Fide" her¬
gestellt ' worden.

== Rom , 16. Ott . „Giornale d 'Jtalia " meldet aus Tri¬
polis : Gestern ergaben sich dem italienischen General¬
kommando ISO türkische Offiziere und lieferten die Waffen
ab . Dies machte tiefen Eindruck . Andere Offiziere der tür¬
kischen Truppen , die als Araber gekleidet find , weilen hier
und warten , überwacht von der Polizei , ihre Einschiffung
nach Kon '

sintinopel ab .
= Rom , i6 . Okt . „Giornale d 'Jtalia " meldet aus Tri¬

polis : Nachrichten aus Bengasi zufolge ist man besorgt über
das Schicksal des Paters Humbert . eines sehr bekannten Geist¬
lichen , der in seinem Institut etwa 900 Sklaventtnder ausge¬
nommen hat . Gerüchtweise verlautet , er sei von Fanatikern
ermordet worden . Man hofft , daß er das Institut verbarri¬
kadierte und warten kann , bis italienische Truppen eintreffen

— Paris , 16. Okt . Die vom General Briceola geplante
Besetzung der Festung der Stadt Benghasi erlitt einen Äuffchub ,
weil der Widerstand der dortigen türkischen Truppen und der
Araber kräftiger ist, als vermutet wurde .

AnfdemBalkan .
2l . Uesküb , 17. Okt . (Privattel .) Amtliche Kreise sind

darüber benachrichtigt worden , daß sowohl Montenegro , wie
auch Bulgarien an *ben Grenzlinien starke militärische Vor¬
kehrungen treffen .

21. Serajewo , 17. Okt . (Privattel .) Der bosnische Land¬
tag , der wegen innerer kleinlicher Parteizwistigkeiten wegen
Nichtbeteiligung des Serbenklubs arbeitsunfähig war , wurde
gestern auf unbestimmte Zeit vertagt .

Die Mächte .
21 . Wien , 17. Okt . (Privattel . ) Nach den Mitteilungen

der „Wiener Allgemeinen Zeitung " werden oie Mächte in der
nächsten Zeit noch davon abfehen » irgendwelche Vermittlungs¬
tätigkeit zwischen Italien und der Türkei auch nur zu ver¬
suchen, da nunmehr die italienische Regierung , getrieben von
der öffentlichen Meinung , auf bedingungslose Angliederung
von Tripolis besteht und Grund zu der Annahme vorkiegt ,
daß Italien bei einer etwaigen Geldentschädigung an die
Türkei seine Kriegslasten in Abzug bringen würde , so daß
Italien der Türkei tatsächlich keinerlei finanziell « Opfer zu
bringen hätte . Auch der deutsche Botschafter Freiherr von
Marschall soll nunmehr jede vermittlungstätigkeit eingestellt
haben , trotzdem er noch vor einer Woche mit auerkeuueus -

-wertem Eifer bemüht war , ausgleichend zu wirken ._Schönheit vergeht nicht to| n
irn

vernünftiger Weife pflegt . Das idealste Mittel zur Hautpflege istnoch immer der tägliche Gebrauch der weltbekannten und seit vielen2laur«o haliebteu Murrbolttüsite . 5872a
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Kandel und Perkehr.
* Karksraöe, 14. Oktober . A . Schlachthof . In der Zeit «Dt£* wurden im hiesigen Schlachthof gefchlachftt1623 Stuck Dreh und zwar : 223 Großvieh (68 Ochsen. 64 Shnbtro5 Kühe , 36 Farren) 375 Kälber , 963 Schweine . 50 Ham« n1 Ziege. 0 Kitzlein . 3 Ferkel. 8 Pferde. 14155 Kilo Fleisch wm.den außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt.— 6. Vieh Hof. Zum Markte wurde» aufgetrieben : 84 Ochs»26 Bulle ». 57 Kühe. 57 Färsen, 806 Kälber. 00 Schaf«, 0 § 21513 Schweine. Kaufpreis für Ochsen 1 . Qnal . 88—90 M.. 2. iw86- 88 M .. 3. QuaU 83- 85 M.. für Bullen 1. Qual . 76—80 «2. Qual . 74- 76 M. . 3. Qual. 70 - 74 M . . für Färsen 80- tzj!für Kühe 1 . Qual . 65—70 M.. 2 . Qual . 58—64 M .. 8, Quak50- H6 M.. für Kälber 1 . Qual . 100- 103 M.. 2. Qual. 95—98 5T* Qual . 88- 92 M.. für Schweine 1. Qual . 66- 68 SS* 2. Qual—00 M. Tendenz des Marktes: langsam.* Mannheimer Effektenbörse vom 16. Oktober. (Offiziell«Bericht.) An der Börse waren heute geftagt : Homburg«Aktienbrauerei vorm. Mefferschmitt zu 73 Proz ., Mannheim «Versicherungs-Aktien zu 840 Mk. per Stück und Dinglerfch ,Maschinenfabrik-Aktien zu 90 Proz ., Schlinck-Aktien zu 247.50Proz . und Zuckerfabrik Frankenthal -Mtten zu 380 Proz . Er¬

hältlich blieben : Frankona 1200 B.

65

Ernte, nnv Herbst-Berichte.
8 Dettingen (A. Wettheim ) , 14. Okt. Der Herbst ist beend«,und kann als ein guter Viettelherbst genommen werden. Ertuu

400—450 Hektoliter , Gewicht 75—82 Grad nach Oechfle . Preis
pro Hektoliter . Geschäftsgang bisher ein sehr reger, scheint ab« «h
wenig ins Stocken zu kommen.

Briefkasten.
Jt % 4. Das Luftschiff „Schüttr ^ an^ hat bi» jetzt noch keine,

Aufstieg unternommen . Es ist aber , wie sie der „Badischen Press«'
entnehmen können, beabfichttgt, dieser Tag « die erste Probefahrt mi
dem Luftschiff auszuführe «.

Auszug aus den Staudesbücher» Karlsruhe .
Geburten :

9. Ottober : Walter Fttedrich , Vater Joh . Heinttch Killer , Packer
Georg, Vater Alexander Melnikoff , Student. — 11. Oktober : Walte,Alwin, Vater Hermann Michael , Lackier .

Todesfälle :
13 Ott . : Franz Geppert , Schreiner , Ehemann , alt 60 Jahre . -

14. Ott . : Sofie Oppenheimer , alt 87 Jahre , Witwe des Bäckers Mose:
Oppenheimer : Johanna Gutgesell, alt 68 Jahre , Witwe des Glaser
meisters Ant . Eutgesell ; Karl Barthold , Privat ., ledig , alt 79 Jahr «
Betta Ebbecke, Weißsttckerin, ledig, alt 67 Jahre : Georg Kniel , Kauf
mann , ledig, alt 58 Jahr « : Michael Kalkhof, Geh. Baurat , Eheman»
alt 63 Jahre . — 15. Ott . : Elisabeth , alt 2 Jahre , B . Joh . Haber
meyer, Stadttaglöhner : Lydia Schmutz , alt 39 Jahre , Ehefrau b«
Landwirts Heinrich Schmutz . — 16. Ott . : Anna Kuntz, ledig, ab
53 Jahre .

Wasserstau - des Rheins .
Konstanz . Hasenpegel, 16. Ott - 3.70 m (14. Okt . 3.69 m).
Schäkerin, « l. 17. Okt. Morgens 6 Uhr 1,64 m (16. Okt. 1 72 w).
Kehl. 17. Ott. Morgens 6 Uhr 2 42 m (18. Ott. 2,48 m).
Marau , 17. Okt. Morgens 6 Uhr 3.83 m (16. Ott . 3 .88 m).
Mannheim . 17. Okt . Morgens 6 Uhr 3,00 m (16 . Okt. 3,06 m).

Rergnugnnss - und Mereins-Anreiger .
(Saa Nähere bittet « an an» de» Inseratenteil za ersehe»^

Dienstag, dm 17 . Ottober :
Arbeiterdiskusstonsttub . 8 !4 Uhr Vortrag im Gemeindehaus der Süds!
Bürgrrverein der Südweststadt . 8% Uhr Zusammenkunft t. TyroU
Deutsche Kolonialgesellfch. 8 Uhr Lichtbildervortrag t . gr . Musmmsaa '
Jnngliberaker verein . 8*/, Uhr Vortrag . Saal 3 Schrempp.
ftaufm. verein Fttf . a. M. 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Turng -meinde. 8 11. Turn . f. Mttgl . u. ZLgl. in der Zentrakturnhall «

Am wichtigsten für Privatbeamter
Prüfet alles und behaltet bas beste !

Bevor , ein Privatbeamter auf einseitige Reklame hin eine LÄenS.
Versicherung abschließt, möge er sich die Bedingungen und Berechnung«»
von verschiedenen , leistungsfähigen deutschen Gesellschaften, darunter
auch jene der zu den größten und chestfundiertesten Anstalten zählenden
Lebensoerficherungs-Aktien-GesellWaft „Germania " in Stettin (Ber-
mögen Ende 1910 : 382 Millionen Mari , Gewinn der Versicherten aus
1910 : 95,65s, des Ueberschufles ) kommen lassen .

Diese Gesellschaft hat auf dem Gebiet der Lebensversicherungmit Invalidität bereits langjährige Erfahrungen und jetzt schon «inen
Bestand an Jnvaliditätsversicherungen von über 127 Millionen Marl ,während die GegenseitigkeitSgesellschaften, darunter auch die Karls¬ruher "

, (Vermögen Ende 1910 nur 269 Millionen Mark ) die Jnvali -
ditätsversicherung, namentlich jene mit Rente , entweder noch gar nicht,oder erst seit kurzer Zeit eingeführt hgben. AuS diesem Grunde kann
auch selbstredend keine der Gegenseitigkeitsgesellschaften btt der Jnva -
liditätslebeusverstcherung den Versicherten so weitgehende Vergün¬stigungen und Vorteile bieten , wie die Stettiner „Germania ", welchedem Versicherungsnehmer sogar ein unwiderrufliches Recht anf festeBersicherungsleistungen einräumt . Diese Garantie bietet kein« fr»
oder ausländische Gesellschaft . Auch bezüglich der Unverfallbarkeitand d ’t Unanfechtbarkeit der Polize sowie der Billigkeit und der alle»Vcrst . Nüssen angepaßten Prämicntarife steht die Stettiner „Ger¬mania " unerreicht da . - 16146

jOUcom * , AOOt*

£ in Versuch genügt
Damenileider and Seidenstoffe

^ Carl Büchle , Kaiserstr. 149 . Telephon 1931 . j

Wer nach Amerika »will, wende sich an Friedrich Kern , General -Vertreter für Bade»
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Lar ! Schöpf
Karlsruhe
Marktplatz

Besonders vorteilhafte Angebote von

Neuheiten für Herbst und Winter
in

Damen - Konfektion
Hprhcl - Palplntc moderne lange FaconsllCIUol ' ialCIU13 Stoffe engl . Art, hell und dunkel

JC 3.9« 5 .50 9 .75 15 — 19 .50 bis 65 —

Flausdi =Mäntel SS ! s^ e
jc 19 .50 24 .50 29 .50 35 — 42 — bis 75 .—

drhwar 7 P PalAtntc >n Tuch und Foul€OUlwanC r aiciuio geschweifte und anliegende Formen

t/ft 14 . 50 19 . — 24 . “ ™ 29 . 50 35 . — bis 75 . -

Samt =Jacketts und -Paletots Srs £ £ r
ou. i,ie »^ ,LinK

m 25 - 38 .- 58 .- 75 - 95 .- „„ 160 .-

Kimono - und Abendpaletots
jt 13 . 50 I 8 . 75 24 . — 28 . 50 35 — 75 . —

If nctfim .zDnrlrA in vielen StoffartenIVUSlulll nUUVC eleganter Schnitt, beste Passform

c/tc 3 . 75 5 . 5« 8 . 75 15 .— 24 .— bis 58 —

larlrPfl - KrtclfirtlP blau Cheviot, KammgarnUaUVCIl - lVUdlUIllC und in Fantasiestoffen engl . Art

JI 19 .50 24 .50 35 - 48 .- 58 - »0175 -
Ciarniaria ITIpMpr in neuesten FaconsUcUllICI LC IV1CIUCI fflr Strasse und Gesellschaft

jc 22 .50 29 - 35 .- 48 .- 60 .- bis 225 .-

Herbst -Blusen SJÄÄr Popeline

JC —.95 1.75 4 .5« 6 .50 9 .75 bis 30 .—

Tüll “ und Spitzenblusen Kimonofagons
nd schwarz

jc 3 . 50 7 . 50 12 — 18 . — 25 . — bis 48 —

I Tfi -fownrlrA Molton, Tuch, Moirde, Seideunicrruuic gute Fabrikate

JC 1 .90 3 .50 5 .50 8 .75 15.— bis 45 .—

Morgenröcke und Matinöes JJS ^ & neu
JC 2 . 75 3 .90 5.50 8 .75 12 .50 bis 38 —

Große neueingerichtete Moderne Spezial-dbteilung

Madchenhonfehtion Rnabenhonfehtion
aus Baumwollflanell, Wollstoff u.IVlIIUCr - lVICIUCr Samt in allen Formen . . . .

IM qrlrfian - Klp !ripi > überaus reiche Sortimente inIvldUUlCU - lVlCIUCr allen Facons und Stoffarten

Kinder =Jacketts und Paletots
einfarb. Cheviot, Tuch und gemusterte Fantasiestoffe

Mädchen =Jacketts und Paletots
Cheviot, . Tuch, Samt, einfarbig und gemustert .

Baby =Mäntel und Paletots
in Tuch , Samt und Stoffen englischer Art . . . .

^ — .45 bis 29 . —

JC 9 . “ " bis 48 .““

JC 2 . 25 bis 29 «““

jc 4 . 9« bis 36 —

JC 1 . 50 bis 25 . —

Norfolk -Anzüge sames Tragen

Knaben =AnZUge alle(möglichen Facons . . . JC 3 .25 bis 33 .—
äusserst praktisches und kleid- M 94

. JC 6 * 75 bis —

PyjaCkS engl , gemustert und einfarbig blau . . . JC 4 . 50 bis 23 . —

PaletOtS ein- u . zweireihig, in modernsten Stoffarten JC 7 . 50 bis 26 . 50

Pelerinen sehr praktisches Tragen , auch für Mädchen JC 1 . 50 bis 18 »—

Kleiderstoffe
Neueste

Blusenstoffe
16126

Reinwoll . Cheviot, Kammgarn , Popeline , .
bewährte Fabrikate , reiche Farbenauswahl Meter * vö bis 4 .

Damentuche ausgesucht schöne Qualitäten,

Kostümstoffe
prächtige Farbensortimente , Meter

in Double face, großer Mode-

JC 1«
o* 2 .

90 bis

25 bis

6.
5 .

50

50

Blusenstoffe und Flanelle , SÄ 6
^ ^ ^ 3modernsten Streifen , Caros und Bordüren Meter

großer Saisonartikel , einfarbig ,RlltCPnCAtnfp großer Saisonartikel , einfarbig , M 4
DIUoClI &ullIlv , gestreift und türkisch Meter 1.. 25 bis

Kinder -Kleiderstoffe , strei,e” """

50

4 .50

Meter JC ” “ . 75 bis 3 . “ "—

Solide Hauskieiderstoffe , erprobte Qualitäten . . . . . . . Meter JC .48 bis 159

Anf alle Artikel Rabattmarken oder 5 °
|o Bar -Rabatt . Sonntags ist mein Geschäft von 11 bis 1 Uhr geöffnet.



Seite 6 Savisrtze Kresse .

Dienstag , den 17. Oktober, abends V- 9 Uhr,
ich Saal 111 , Schremvv :

= Oefferikttcher Vortrag
des Herrn Postsekretär Adolph über

Postcheck - u. Aeberweisungsverkehr.
Wir laden zu recht zahlreichem Besuche freundlichst ein.

16131 Der Vorstand .

Deutsche Kolonial - Gesellschaft
Abteilung Karlsruhe .

Dienstag , den 17 . Oktober, abends 8 Uhr,
im großen Museums - Taale :

Mtbildll-Dscklig .IM".
Zu diesem Vortrag sind die Mitglieder der Museums -Gesellschaft,des Deutschen Flotten - Vereins , des Deutschen Frauenvereins vomroten Kreuz für die Kolonien , des Karlsruher Altertumsvereins , des

Naturwissenschaftlichen Vereins , des Alldeutschen Verbandes , des All¬
gemeinen deutschen Schulvereins und Sprachvereins und des Ostmarken¬vereins nebst Angehörigen freundlichst eingeladen . 15773 .2,2

Der Vorstand .

Cewerbeverem Karlsruhe e. V.
Monatsversammlung am Mittwoch ,den 18 . ds . Mts . , abends 8‘ L Uhr , im

Saal III bei „ Schrempp" mit

Experimental - Bortrag
des Herrn Ott « H ^ Iiiii , Feinmechaniker
dahier , über Brand - und Explosionsgefahr
bei Anwendung v . Benzin , deren Entstehung
durchElektrizitätu .Schutzmaßregelnhiersür .Wir laden hierzu unsere Mitglieder mit
Familienangehörigen , die Mitglieder der
übrigen gewerblichen Vereinigungen und
sonstige Interessenten ergebenst ein.

Karlsruhe , 14 . Oktober 1911 .
1W87 Der Borstand .

abend

nachts

Eintritt
Heim . Wolff

„ Cat & Windsor “ ,vis-ä- vis dem Hauptbahnhof .
Heute Dienstag :

Grosser Operenenabend
der Damenkavelle Höhne . 4332931

Tür Privatbtamte!
Zum Abschluß von Lebensversicherungen mit u . ohneInvalidität bis zu 15°|0 Rente und zu den günstigstenBedingungen u . bei billigster Prämienberechnung empfiehlt

sich die mit an der Spitze der deutschenGesellschaftenstehenden

Ml>
Reue Anträge in 1910 : 80 700000 Mark

Bersicherungsbrst. Ende 1810: j Sicherheitsfonds Ende 1910 :857 000 000 Mk . und 382 200 000 Mk.11400000 Mk . jährl . Leib- u. 5 Leistungen an Versicherte:Jnvaliden -Rente ; ^ 573 800 (500 Mk .
Gewinnbeteiligung für 1810 : 95,6°|0 des Ucberschusses

deren Bezirksverwaltnng zu Steaftburg i . Elf . u . derenOrtsvertreter , in Karlsruhe deren Direktionsbeamter ,Oscar Haas , « öckhstraste 30 , II . u . die HauptagenturHar ! naumann , Akademiestraste 20 . 16145

Fert mit Kreppscheren , Hickleru Uber Stacht u . EMenien .

Onduliere Diüt selbst
m 5 Minuten mit der gesetzlich geschütztenNmp • Wolior - Presse 9,Rapid “« --

Köln Haarersatz , kein Toupieren nötig . Kinderleicht ! Da«
dünnste Haar erscheint voll und üppig . Garant , sicherste
Schonung der Haare und sofortiger Erfolg . Preis 3 ~
Porto20Pf , Narhn . 20Pf . mehr . Geld zu - . '' k . wenn erft ' l'rbm . C:
Frai Hr.Eij« Btisuan , £. 0. 1. 1., lertm W. 3ßPatsdaoierSfr. IIS. M

Turnen :
HUtgiiader n. Zöglinge Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds .,- entralturnhaile, Bismarck¬
strass el2 , Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Alte Herren -Biege Freitags
8—10 Uhr abends Goethe¬
schule, Gartenstrasse .

BamenaMeilnng A. Montags'/,9— VilO Uhr abds ., höh.
Mädchenschule , Sophien-
strasse 14.

SamenabteUnng B. Mittw.'/,9— J/210Uhr abds . ,Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

Bamenabfeilnng v. Donnstgs.
■1/29—’/jlO Uhr abds . Gnten-
bergschule , Nelkenstr .

Franenabteilnng : Donnstgs .
V-9—'/-10 Uhr abds . höh.
Mädchenschule, Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt, vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle .
Wanderriege

Halb - n.ganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen.

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gästesind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegenUnfälle versichert .
Verainslokal : Alte Brauerei

P r i n t z , Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Oer Tnriirat .

Kaufmännischer Verein
czi Frankfurt a . TTI. >— i

Bezlrks-
ierein ::

Karls¬
ruhe .

Jeden Dienstag :

Versammlung
i . Prinz Carl ,Ecke Zirkel u.Lammstr.

Der Vorstand .

Restaurant Eichbaum
Waldhornstratze 33.

Nebenzimmer , 8§- ?
°

fassend , mit zwei separaten Ein¬
gängen , an Vereine zu vergeben.

Ebendaselbst ein gut mövliertes
Zimmer (separat ) zu vermieten .

St . Kohlmann , Restaurateur.^

Dienstag , den 17. Oktober 1811 .16. rtvonnemcnts - Bvrstcllung der
Abt . A (rote Abonwunentskarwn '

tamsofl iiiisl IJalila.
Oper in 3 Akten von Ferdinand

Hemaire . Deutsch von Riward Pohl.
Musik von C . Sanst -Saciis .

Mn ' ikolische Leitung : Alfred Lorentz.
sizeusiche Leitung : Peler Dumas.

Personen :
Dalila . . Rosa « chüster - Elhofer .
Samwii . . . . Hans Däustcr.
LbcrpricKerdesTagen Map Bisttner.
Abimelech, Satrap

von Gaza . . . Franz Roha .
Ein aller Hebräer . K . v . Schwiuo .
Ein striegsbotc der

Philister . . . Eugen Kalnvach .
Philistäische SluführerNZ ^ L
Philister und Hebräer . Philistäische
Frauen

' mid Mädchen. Priestcrinnen
des Dago».

Ort der Handlung: Gaza in Pa¬
lästina . — Zeit : 1 >50 vor Ehr.

Die vorkommenden Tänze sind von
Paula Allcgri - Bayz arrangiert.
Anfang 7 Uhr . Ende g«g. %10 Uhr

Kaffe Eröffnung : % 7 Uhr.
Große Preise

Strümpfe
wollene u. baumwollene färbt echt¬
schwarz oder in bunten Farben
13867 Färberei Ed . Printz .

Einige Waggons
französische

Aepfel
Pfd . 15 Pfg .

10 Pfd 1 .1VPfg .

Ein Waggon
Pastoren-
Birnen -
Pfd . 15 Pfg -

lOPfd . I . ^ V Pfg -

Fortwährend
Waggons franzöf .
* Tafel -
Trauben
Pfd . 28 Pm -

in Gittern von ca . 20 Pfd .
Brutto 23 Pfg -

Weftindifche
Bananen

Pfd . 35 Pfd .

Neue
Kastanien

Pfd . 25 Pfg .

Neue
Wallnüste

Pfd . 5 V Pfg -

b H -br.Katon
Sct£ ll £ (V

3E

u , uvii ouiiy » oUiou3 i Aale
Trotz allgemein . Teuerung extrabillige ff . Leckerbissen Alles fristb

v . neu Fang . 9079a*
sehr
schö¬
ne

Rauch
1 vsif . ff. Lachs. 20 f . Bükl . u . schöne
Fluudr . SO schönste Sardin . 20 f .
IH. Fetther Je 1 Bx . f . Rollm . u.Brath . u . Her . i . Geld u . noch 1 Pfd .
best. Sard !. H . u . ff. Anchov . u . zus .nur ' 3 ‘| , j .

' Perp . frei .
e , Dügener, 6fninem0fide Z.

Ostseefisch- Konservfabr .

Mittagvlatt . Dienstag , den 17. Okt. 1811. -1 Zsj J

, WaldstraBe 30
Films und Musik -Programm :

Zungliberaler Verem.
uirnsfemeinde

(1861 ).

Gut

Karlsruhe —Museumssaal .

Freitag , den 20 . Oktbr ., abends 8

Wagner - Liszt - Aben
von I

Heinrich Knote !
Tenor

Kgl . Bayer . Kammersänger vom Hof- und Prinz - 1
regententheater in München.

Am Klavier : Ernst Riemann , Hofpianist ,München .
PROGRAMM .

1 . Fantasie und Fuge über den Namen „Bach“ (F . Liszt).Emst Riemann. 2. Gralserzählung aus „Lohengrin“ (R . Wagner).
Kammersänger Knote . 3. a) Au bord d ’une source, b) Orageaus „Annees de Pelerinage " (F . Liszt). Emst Riemann.4. a) Am stillen Herd aus „Die Meistersinger von Nürnberg “
(R. Wagner), b) Siegmund ’s Liebesgesang aus „Die Walküre“
(R . Wagner). Kammersänger Knote . 5 . Walthers Preislied
aus „Die Meistersinger von Nürnberg “ (R. Wagner). Kammer¬
sänger Knote . 6 . Rhapsodie Nr. 9 (Fester Carneval ) (F . Liszt).Emst Riemann. 7. Schmelzlied aus „Siegfried “

(R . Wagner).
Kammersänger Knote .

| Konzertflügel C. Bechstein - Berlin a. d. Lager des Hoff.L. Scjiweisgut

| Eintrittskarten ä Mk. 5.—, 4 — , 2.50 , 2.— , 1.50 in der I

Fr * . Doertj
Kaiserstrasse 159, Eingang Ritterstrasse, Telephon 2003, und I

an der Abendkasse . 15632 .2.2 |

BADEN
BADEN

Waren Sie schon in der
Kunstausstellung 1911 .

Bis Ende Oktober:

„Münchener Kunst“
Höchst sehenswert ! Täglich geöffnet von 10—6 Uhr.

Zwölf Oberlichtsäle . 9542a5 .3
Eigenes Ausstellungsgebäiide: Lichtentaler Allee 8 a

SeffenMcher Vortrag
von Pred . D .P .Gäde imMisfions -
saal Kaiserstr. 168 , Stb . I . St .,Dienstag , 17. Okt., abends 8si«Uhr.
Thema : Weltfrieden oder Welt¬
krieg ? Jedermann willkommen .Eintritt frei . B33152.2.2

findet die

M«r üeld-£otkrie
statt . Lose ä 3 M, 5 St . = 14 Ji .
Haupttreffer 75 000 Ji bar Geld.
Altenburger,Darmstädter

und Hamiltonlose
ä 1 JI , 11 Stück 10 Ji .

50 4 Lose u. größere Sachen .

Gebr. Göhringer,
G. m . b . H. 16135

Karlsruhe , Kaiserstr . 60 .

Mfik -Untemcht
in Klavier , Violine , Harmonium ,
gründlich « . sachgemäß. Honorar
sehr mäßig. B32573.3 .3
Anmeldungen Hirschftr . 118 , IV.

Geprüfte Lehrerin erteilt Nach
hilfestunden in Deutsch , Französisch
und Englisch bei mäßigem Honorar.
Offerten unter Nr . 5833209 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb

15354»Pelze
Pelze

staunend billig .
Nur Zirkel32,

Ecke Ritterstr. 1 Treppe .

Fräulein aus bess . Farn ., 30 I .,karh ., schöne Figur , angenehmes
Aeußere, tadellose Vergangenktzeitmit 8000 Mk . Vermögen , sucht auf
diesem Wege zwecks

Keirak
Bekanntschaft eines feinen Herrn ,Staatsbeamter oder Lebrer wird
bevorzugt . Gest. Off . mit Bild unt .Nr . 5833286 an die Exp. der „ Bad.Preffe " . Vermittler verbeten .

von Studentenverbindung gesucht.
Zentrum der Stadt bevorzug! .

Offerten unter Nr . 5833222 an
die Exped. der „ Bad . Presse". >2.1

leb kaufe
fortwährend getragene Herren-
u . Franenkleider , Stiefel , Uhren,Gold , « Uber u . Brillanten , Mili¬
tär-Uniformen, gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft,mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 15295
An- u. Verkaussgeschäft
Tel . 8015 . Markgrasenstr . 28 .
(RrnfrtOtifo Hafermast , taub , ger .,
-Oiutyiüiie » 7— io Pfund 4 Pfd.
45—5U Pfg . Vers. geg . NachnahmeHarsuhn , Gr . Peinrichsdorf
bei Gr . Friedrichsdorf . B33213
Feinste Hafermast - Gänse !
jung , fett , tägl . frisch geschl., saub.
gerupft , 7—12 Pfd . ä Pfd . 50 4 Vers.
g . Postnach'.i . Panter , TcksiLelweth eu ,b. Gr . Friedrichsdorf , Ostpr . B33214

Fette , junge Hafermast - Gänse ,
8—12 Pfd . schiv .. -X Pfd . 55 Pfg ., fette
Enten X Pfd . 60 Pfg ., junge Mast¬
hühnchenü Pfd. 55 Pfg ., frisch geschl.
u . saub. gerupft Vers . geg. Nachn .H .K r <!iraä , Bokraken Ostpr . , 05 e -
flügelgrotzmästerei, gegr. 1884. B' -^-

Tüchtige Schneiderin
übernimmt die Anfertigung jede .
Art Damengarberobe bei gutem
Sitz u . solid. Preisen . 5832483.2.2

Frl . Meier , Hirsihstratze Nr. 30.

Damenscheiderm
empf. s. im Neuanfertigen , s. Mo¬
dernisieren eleg. Garderobe b. tadel>
losem Sitz , in u . auß . d. Hause.

Offerten unter Nr . 5833218 an die
Exped. der „Bad . Presse". 2.1

empfiehlt sich billigst im Anfertige«
von Damen - und Kinberkleidcrn.

Offerten unter B33264 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2,1

Modes .
Junge Frau , welche statt u . chik

arbeitet , nimmt beffere Kundschaft
an . Gest. Nachricht erbeten unter
Nr . B33215 an die Expedition der
„ Bad . Presse"

._
ÄMe SchMM
außer dem Hause. Zu erfragen
B33132 Lesfingstr . 81. 1 Tr .. I..
Alle Zahngebisse

u . einz . Teile derselben werden an«
gekauft zu den höchsten Preisen.
Offerten unter Rr . B32423 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 3.3

1. Kypothek,
2000 — 4000 Mark¬
gesucht auf ein Grundstück in
Karlsruhe im Wert v. 7000 Mk.
Zins bis zu 6ff«. Angebote an

August Sei *uiitt ,
Hypothekengeschäft , Karlsruhe,
!mS H '. rschstr . 43 . Telepb - 2117 - U

Terloren
ein grauer Kinderhut Sonntag
mittag zwischen 12 u . 1 Uhr rn
der Eisenlohrstraße . Abzugeben :
Eisenlohrstratze 37, III . B33172

Ve ^loven
am Samstag eine Perlenkette mit
Platinschloß . Adresse zu erfragen
unter Nr . 16140 in der Expedition
d er „ Bad . Preffe "

._ 24

Wolfshund zugelaufen.
Abzuholen bei Schmidt , Kraft-

zentrale der Albtalbahn . B83294
Zu verkaufen : getr . Herrenanzug »
u . Ueberzieher für mittl . Figur ;
ferner .Mantel u . verfch .KleidungE
stücke für Mädchen von 10—11 A
Händler verbeten . B33ZV0

Leopoldstraße 20. III .

8 5̂
x
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Deutsches Reich .
LH Berlin » 17. Olt . Im Reichstag sind die von der Sozialdemo -

«ratie angekündigten drei Interpellationen über Marotto , Teuerung
und Verletzung des Vereinsgesetzes, ebenso vom Zentrum zwei Inter¬
pellationen über Marollo und Teuerung eingegangen .

<= Mainz . 17. Oft . (Tel .) Das Kriegsministerium hat
die Auflösung des noch bestehenden inneren Festungsgürtels
verfügt . Nächstens wird auch der Rest der Umwallung von
Mainz -Kastell fallen .

.= Metz . 17. Olt . (Tel .) Der frühere Kreisdireltor von
Metz-Land , Eeheimrat Graf v. Billers , ist gestern abend in
Ars an der Mosel , wohin er sich zurückgezogen hatte , plötzlich
einem Schlaganfall erlegen .

Oesterresch-Unaarn .
- Wien, 17. Olt . (Tel .) Während der gestrigen allgemeinen

Audienzen wurde das Präsidium des Abgeordnetenhauses vom Kaiser
empfangen, Vizepräsident Pernerstorfer war nicht erschienen. Außer
einigen belanglosen Bemerkungen gegenüber dem Präsidenten Syl¬
vester vermied der Kaiser jede Bemerkung über die politische Lage.

Frankreich «
— Paris , 16 . Ott . Dieser Tage ist in der Bretagne der General

de kharatte , der letzte Befehlshaber der päpstlichen Truppen , gestorben.
Er war 1832 in Nantes geboren , wurde Soldat und ging dann zur
päpstlichen Armee , als das werdende Italien den Kirchenstaat bedrohte .
Er kämpfte berCastelsidardo und Mentana , konnte aber die weltliche
Herrschaft des Papsttums nicht mehr retten . Als die Italiener in
Rom einmarschiert waren , kehtte er mit seinen Zuaven nach Frankreich
zurück und nahm am Krieg « gegen die Deutsche » teil , in dem er schwer
verwundet wurde . Marseille wählte ihn in die Nationalversammlung ,
rr nahm aber da» Mandat nicht an , sondern wollte als Soldat die Zeit
abwarten , wo er wieder für den Papst kämpfen könnte. Gr hat diese
Zett nicht erlebt , obgleich er sehr alt wurde .

England .
— London. 17. Olt . (Tel .) In hiesigen polittschen Kreisen ver¬

lautet , daß der irische Sekretär Birrell den Kampf um Homerule nicht
durchführen werde , sondern Churchill das irische Amt übernehmen solle .
Herr Birrell dürfte alsdann ein hohe» richterliches Amt erhalten .

Amerika.
<= Rewyork, 16. Ott . (Tel .) Nach einer Zeitungsmeldung dürften

die Mitglieder des Kongreffes, die mit der Untersuchung des Gefchäfts-
gebahrens beim Zuckertruft beschäftigt waren , heute ihren Bericht er¬
statten . Wie verlautet , stellten sie fest, daß bei der Eeschäftshand -
habung der verschiedenen Gesellschaftennicht gesunden wurde , was auf
das Bestehen eines ungesetzlichen Trustes hinweist . Hinsichtlich der
jüngsten Preissteigerung am Zuckermarkt hebt der Bericht hervor , daß
diese durch europäische Monopolbesttebungen veranlaßt worden sei.

= Rewyork , 16 . Oft . (Tel . ) Nach Blättermeldungen aus
Mexiko fand gestern bei Tepotzlan ein Gefecht zwischen den
Regierungstruppen und den Anhängern des Bandenführers
Zapata statt . Die Regierungttuppen verloren 17V Mann
Tote und Berwundete , die Aufständischen hatten 2VV Tote
und eine große Zahl von Verwundeten und Gefangenen .

— Santa Barbara (Kalifornien ) , 17 . Okt . Unter der
Stahlbrücke der Southern Pacific -Bahn zwischen Elcapitan
und Eaviota wurden gestern 38 Dynamitpatronen entdeckt,
kurz bevor der Zug , in dem sich der Präsident Tast befand ,
die Brücke passierte .

'Aus dem gewerblichen Keben.
'A Karlsruhe , 16. Okt. Im Geschäftsjahr 1916/11 weist die ge¬

werbliche Organisation des Handwerks im Handwerkskammerbezirk
Karlsruhe eine auffallend langsam « Fortentwicklung auf . Neu-
gegründet hat sich eine Wagnerinnung für den Amtsbezirk Durlach
und eine Zwangsinnung für das Sattler -, Tapezier « und Dekorateur¬
handwerk für den Stadtbezirk Karlsruhe , die aber nach kurzem Be¬
stands sich gegen Ende des Geschäftsjahres auflöste . An deren Stelle
wurde alsbald die Erttchtung einer freien Innung in Angttff ge¬
nommen . Die freie Schmiedeinnung für den Amtsbezirk Bühl hat
sich in eine Zwangsinnung umgewandelt . Aufgelöst haben sich weiter
die Schmiedeinnung für den Amtsbezirk Gernsbach , die Maurerinnung
für den Amtsbezirk Bühl und die Malerzwangsinnung in Pforzheim .
Eine auffallend große Zutereffelofigkeit und Gleichgültigkeit gegen¬
über allen Befttebungen hinsichtlich der Förderung der gewerblichen
Organisationen hat sich nach den Wahrnehmungen des Kammervor -
standes in den letzten beiden Jahren gezeigt. Diese bedauerliche Er¬
scheinung hat wohl hauptsächlich ihren Grund in der bestehenden all¬
gemeinen wirtschaftlichen Depression und in der dadurch hervorge¬
rufenen Mißsttmmung und Unzufriedenheit in den Kreisen des Hand¬
werks.

cP Mannheim , 15. Ott . Die Firma Joseph Vögele , Fabttk für
Eisenbedarf in Mannheim , begeht heute ihr 75jähriges Eefchäftsjubi -
läu « . Gegründet im Jahre 1836 von dem damaligen einfachen
Schmiedemeister I . Vögele, wurde diesem im Jahre 1842 beim Bau
der ersten bad . Eisenbahn die Lieferung der erforderlichen Weichen
und Herzstücke Lbettragen . Diese frühe Verbindung mit dem erst ent¬
stehenden Eisenbahnbau war entscheidend für die spätere Gestaltung
des Unternehmens . Die Herstellung der Artikel des Eisenbahnbedarfs
wurde als Hauptzweig ausgenommen und blieb es bis heute . Das
Absatzgebiet umfaßt jetzt den ganzen Erdkreis . Anläßlich des Ge¬
denktages wurden zahlreiche Geldspenden ausgeteilt .

!— Dresden, 17. Okt. (Tel .) Wegen mehrfacher Lohn¬
differenzen trat gestern etwa die Hälfte der in den Dresdener
Schokoladefabriken beschäftigten Arbeiter in den Ausstand.

e Minden , 17. Okt . (Tel .) Die von den westfälisch -
kippischen Zigarrenfabriken angedrohte Aussperrung ist zur
Tatsache geworden . Es sind etwa 8000 Arbeiter betroffen .

1

Metropol -Theaterj
Schillemtraße SS. Ecke Göthestraße .

Haltestelle der Strafienbahn.
Pracht -Spielplan von Dienstag, den 17 . bis inkl , Freitag,

den 20 . Oktober 1911.
1 . Paganini , der große Geigenkünstler . Drama.
2. Onkel Julins und sein Gefolge . Humoristisch.

a- Gottfried Mamelie . D'ySK2 ,',
'
d»“ ?"'

4. Rododenkultur . Immer grüne, blühende Sträucher aus
dem Hochgebirge Asiens und Nordamerikas eingeführt ,

5. Oie Hoteldiebe . Grosses Detektiv-Drama,
6 . Totos Schmetterling . Zum Totlachen .

7 Des Cowbofs Rache . ÄDrama aas dem
Westen.

8. Tontolini als Josua . Zu komisch.
9. Die zweite Fraa , Prachtvolles Drama.

BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBI

Haus Köchlln
Ritterstrasse 5

Inhaber : Otto Bastian
nächst der Kaiserstrasse .

Vom 17 . bis 24 . Oktober incl . : Verkauf der bei der jetzt beendeten

: : Inventur : :
zurückgesetzten Waren

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen .
Verschiedene Porzellan -, Speise -, Kaffee - Services ,
Steingut , Waschgarnituren sind bis 50 °/o ermässigt

Kunstgewerbliche Gegenstände , echte Broncen , Uhren , Kamin - Garnituren , Büsten ,
Vasen in Galvano , Bronce und Terracotta , Jardinieren , Blumentöpfe etc .

Beleuchtungskörper für Gas und Elektrisch»
: : Hervorragend günstige Einkaufs -Gelegenheit I : :
Für Weihnachten gekaufte Gegenstände werden aufbewahrt 16130

Billige

BrotPreise
unter Garantie für tadellose Ware.

IM Gramm Schmalzbrot34 (
700 n » t7 3

1400tarn Wchbc«! 384
700 n n 19

Neu eingeführt :

Bauern-Brot .
Laib 38 4

ebenso täglich frische

Tafel -Butter
Pfund 1 . 8 0

Steinmetz-Brot
Laib 30 4 16155

ferner in den Filialen :
SarlHrieSrichstraße3, Telephon 2890

sowie Mt Akademie- u. Sarlstratze, Telephon 1213

K. Studts echtes

Kmznchtt Grahambrot
und

DMateß - §ihVaHrot
nach Kölner Art.

bekannte * Verkauf »

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher An¬

teilnahme an dem schweren Verluste unseres lieben
Gatten und Vaters

Edmund Fries, «ausekretir
sowie für die Kranzspendensagen wir unseren herzlichsten
und tiefgefühltesten Dank. Insbesondere danken wir
den Herren Beamten der Großh . Bezirksbauinspektion
für den ehrenden Nachruf und die Kranzniederlegung
am Grabe . ' 16150

Fm Name«
der trauernde « Hinterbliebruen :

Berta Fries , ged. venner
nebst Kindern.

Karlsruhe -Beiertheim . 17 . Okt . 1611

Trauerhüte
16133in jeder Preislage stets vorrätig

Eckert-Kramer, 22 Karl-Frfeflricbstrafle 22.

WMlch
zu verkaufen.

Die Gebäulichkeiten auf den Anwesen Ritter -
stratze 10 » 12 « . 14 find zum sofortigen Abbruch
zu verkaufen. Bedingungenfind im Büro Hähriuger -
stratze 102 einzusehen , woselbst auch die Angebots -
formnlare in Empfang genommen werden. 16144.5. 1

Unterstelle mein in neuem Stadt¬
teil Mannheims gelegenes, seit 3
Jahren erstelltes, besttentables

Wohn - und
Geschäfts - Äaus

dem Verkauf.
Anzahlung nach Uebereinkunft.

Dasselbe liegt in dem zukunft¬
reichsten Viertel der Stadt .

Offerten unt . Nr . B33292 an die
Exped. der . Bad . Presse" erbeten.

Feinste Tafelbutter.
Güte anerkannt — liefere in Po st¬
und Bahnsendungen . 9439a *

W. Schnetzer Junior ,
Kempten im Allgäu 41 .

Hochmoderne, neue, eichene B^
6- IaIzdmer -wrWm

für den enorm billig. Preis von nur
280 .<t zu verkaufen. herner , Schloß¬
platz 13, Eing. Karl°Friedrichstr.,p . r.

Schöne Küchenfchäfte
(für Vorrat -Tonnen),

schöner Küchentisch. B33288
großer Tisch für Büglerin ,mehrere schöne Federbetten

sind sehr billig zu verkaufen.
Lessingstraße 33 , im Hof .

Fasanenplatz 11, I . St ., ist eine
gut erh . Bettstelle m . Rost wegen
Platzm . f. 12 Ji z. verk. B33256

Edel -Kaftanien
eigener Ernte , schöne frische Ware ,
versenden wir in 10 Kilo-Säcken
zu Mk. 3.50 gegen Nachnahme .
Gttkh Schloßorrwaltung tzberftn «,

Post Obertsrot (Baden ) .

MM« « Ae «.Millen
^ 1* aus der Schwanen -Apotheke

Ratibor , sicher wirkend bei
Blasen - und Nierenleiden . Viel¬
fach erprobt ! Tee 1.— Jt ; Pastillen
1 .25 Jl . In Apothek . zu baben . ,«»a
ckiamenfahrrad,eleg .,nur einigemal
31 gef ., wegen Platzmangel sehn bill.
abzugeb . Gerwigftr . 6 , IV, r . B, »».

WMmMm billig zu oecii.8338298,3. 1_ Zirkel 24.
Kiste , große schwere f .Maschinen

2,60 X 1,30 X 100 cm zu verkauf.
8333297 Su -tel I .
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Samstag , den 14 . Oktober bis inkl. Sonntag , den 22. Oktober 1911

143 Kaiserstrasse 143

Burchard
16141

Serien

age
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AWS -LS---

bieten Ihnen zur Deckung des Herbstbedarfs unermessliche Vorteile .
Grundstück s-

Uerpachtnng.
Die Stadtgemeinde Karlsruheläßt die unten beschriebenen

Grundstücks-Lose in öffentlicher
Versteigerung neu verpachten:
1. Am Montag , den 23. Oktober:

-0 vormittags K9 Uhr : Stadt¬
teil Daxlanden .
18 Lose Ackerland in den
Gewannen Schlagfeld, Neu-

: seid, Hohleich , Waidfeld , Alte
Waid , Buckeläcker, Kirschheck
und Sargäcker.

Zusammenkunft beim RathausDarlanden .l») Nachmittags 3 Uhr: Stadt¬
teil Grünwinkel .8 Lose Ackerland in den Ge¬
wannen Schlagfeld, Blohn ,Albwiesen, Neubrüchle und
Alte Neubruch.Zusammenkunft beim Rathausin Grünwinkel .2. Am Dienstag , den 24. Oktober:

a) vormittags Vj9 Uhr:
5 Lose Ackerland in den Ge¬
wannen Zolleräcker und Neu¬
bruch ehemalige Gemarkung
Beiertheim .

Zusammenkunft an der Alb¬
drücke beim „ Kühlen Krug " :b) vormittags 3411 Uhr:

4 Lose Wiese im Gewann
Dammerstock .

Zusammenkunft bei der Ett -
kinger Straßenbrücke über dem
Wangierbahnhof :

c ) nachmittags % 3 Uhr : Stadt¬
teil Rüppurr :
22 Lose Ackerland in den Ge¬
wannen Stockacker , Hungerlachund Göhren.I Los Wiese im Gewann Rüp-
purrer Wiesen. Gemarkung
.Ettlingen .

Zusammenkunft beim Albtal -
bahnhof in Rüppurr .3. Am Mittwoch, den 25. Oktober,Nachmittags 343 Uhr. Stadtteil

Rintheim :
II Lose Ackerland in den Ge¬wannen : Auf den See , Orts¬etter (das Gcwännle ) , Orts¬
etter (hinter den Gärten ).Ortsetter , Ortsctter -Kirchen-
pfad und am Hirtenweg . 2
Lose Wiese in den Gewan¬nen : Mittelruth und Nnter -
ruth .

Zusammenkunft beim Rathausrn Rintheim . 16102
Karlsruhe , den 4 . Okt. 1911.

Städtisches Tiesbauamt .
Die Küchenbcdürfnissedes III . Bataillons Jnfanterie -

Regrments Nr . 111 in Rastatt u.zwar : Los I Kartoffeln , Los llViktualien , Los III Mehl undBrot . Los IV grüne Gemüse rc .,Los V Eier , Butter , Käse, Los VIMilch, sowie die Küchenabfällesollen für die Zeit vom 1 . Novem¬ber 1911 bis 31 . Oktober 1912
vergeben werden . Versiegelte undmit der Aufschrift „ Angebot auf
Küchenbedürfnisse" versehene An¬
gebote sind der Küchenverwaltungbis zum 23 . Oktober 1911 , vor¬
mittags 10 Uhr einzureichen. Die
Bedingungen liegen Werktags von8—12 Uhr vorm , und 3—7 nachm,in dem Geschäftszimmer, Wil-
helmskaserne , Zimmer 37, zur
Einsichtnahme aus . 9747a
Die Küchenverwaltung des III .Bataillons Infanterie -Regiments

Rr . 111 in Rastatt .

Ohne « Dielungen
zahle die höchsten Preise für abge¬legte Herren - und Damenkleider ,Schube usw. Offerten unter Nr .
5832271 an die Expedition der . Bad.

.Presse" erbeten.

LikgMÄIs -Veroa- lmg.
Die Stadtgemeinde Ettlingen

läßt am
Donnerstag , de» 19 . Okt. 1911 ,

vormittags 9 Uhr,im Rathause dahier — großerSaal — nachbeschriebene Liegen¬
schaften auf die Dauer von 9
Jahren öffentlich verpachten:

A . Aecker :
4 Lose in Gewann Offenhardt .2 Lose in Gewann Vogelfang,
1 Los am Kapellenweg,3 Lose in der Horbach ,2 . im Settig ,2 „ an der Durlacherstraßc ,2 . am Schweinsteigbuckel .2 am Schleifweg,
1 Los in den Lochäckern,
1 „ am Johanniswegle .2 Lose bei der Hell.2 „ im Fcrning ,
1 Los beim Gutleuthaus ,2 Lose am Dörnigerweg ,
1 Los am Hohen Rain ,
1 „ am Werrenhag .
1 . am Hägenich,
1 „ in der Eichenlach .3 Lose am Steinbuckel,2 „ am Rohrackerweg,
1 Los in der Vordersteig.

8 . Wiese« :
16 Lose im Hagenichbruch,2 . in den Seewiesen ,8 „ in den Rüppurrerwiesen ,7 . in den Hohenwiesen.3 „ am Entensce .

1 Los an der Bickesheimerstraße
— Rohracker ,

1 „ im Galgenbrüchle.9 Lose im Rohracker,4 ' “ .
29

im Horberloch,in der Erlenwiesc ,1 Los in der Eiswiese,
1 „ in den Lorchen .
1 ,. im Hägenich. 9717a
Ettlingen , den 6 . Okt. 1911.Der Eemeinderat .Or . H o f n e r .

Müller .
Küchen -Lieferuna .Die Unterzeichnete Küchenver¬

waltung vergibt für die Zeit vom
1 . November 1911 bis 31 . 10. 1912
die Lieferung des Bedarfs an

1 . Kartoffeln ,
2 . Viktualien , Teigwaren ,3. Mehl, Backwaren.4 . Eier , Butter ,
5. Gemüse,

' i
6. Vollmilch .
7. Magermilch,8. Malzkaffee,sowie
9. die Abnahme der Küchcn -

abfälle.
Die Lieferungen find in die

vorgenannten Lose eingeteilt .
Welche Gegenstände zu den un¬ter Nr . 2 , 3 und 5 aufgeführten

Losen gehören, sowie die Höhe des
voraussichtlichen Jahresbedarss er¬
gibt sich aus den „Besonderen
Lieferungsbedingungen "

, die bei
der Küchenverwaltung eingesehenwerden können . 9716a

Angebote wollen bis spätestens
21. Oktober 1911 , nachm. 6 Uhrmit der Aufschrift „ Angebot auf
Küchenlieferungen" versehen, ein-
gesandt werden.

Küchenverwaltung deS
1. Bataillons 1. Bad. Leib-Gren .-Regis . Nr . 109 .

| Ziehung schon 28 . Oktober

Badener 1 Mark )
Geldlotterie
3288 Geldgewinne :

45 800 Mk.
Hauptgew.

20 000 Nk.
3287 Geldgew.

25 800 Mk.
Strassbnrg .Lotterie

Gesamtw . der Gew.

40 000 Mk.
16.7 Hauptgew . 9652a

10 000 Mk.
Ziehung 18 . November.

Lose beider Lotterien ä 1 J(, \
II Lose 10 J(.

Porto und Liste je 25 -s
empfiehlt Lotterieuntemehm.

J. Stürmer,
Strassburg i . E. , Langestr . 107 .

| In Karlsruhe : CarlGöt * , I
Hebelstrasse 11/15 , Gebr .
Göhriuger , Kaiserstr .OO

MgeMhMiiiit
Einzige am Platze mit 500000 M.

Umsatz nebst gem . Warengeschäft
zu verkaufen. 97l1a .3.3

Näheres Agentur Riegger
Villingen .

Krack« u . Gehrock-Anzüge
B30918 verleiht 10.6
FranzHeck , Gartenstratze 7.

6ettag . Kleider
Schuhe «. s. w. bezahlt am bestenJ . Stieber , Markgrafenstr . 19
Telephon 2477 im Hause . Bn,«,3 .2

allerbilligst . 15709 *

Wilhelmsrr. 34,1 Tr.

.Ausgegangene Haare
tauft zu höchsten Preisen 655*
Oskar Decker , Haarband!:

Karlsruhe , Kaiserstraße 32.

iililHllll
täüfett ,

nuß-mit farbiger Verglasung ,bäum , zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . B33217 an

die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Motorrad,
gebraucht, aber guterhalten , zu
kaufen gesucht .

Offerten mit Preis und sonst .
Angaben unter Nr . 16136 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

Zu kaufen gesucht,
ein Rollwagen, 30—40 Zentner
Tragkraft , sowie ein älteres ,
schweres Arbeitspferd .

Gefl . Offert , unter B33223 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Zu verkaufen
^ ^ Rüvvurrerstr . 46
VdtRIßL lRestaur . z . Wald-

J lU .Il zj Horn ) und Bunsen -
straffe Nr . 11 (Ecke

Kriegstraße ) zu verkaufe «. 10263*
Näheres Rüphurrerstraffe 46 . II.

Knfsenschrailk
für SV Mk . zu verkaufen.

Moderne hochfeine

Cigarren geschäft Weil - Einrichtung,
Ütchvine -Holz , istbillig zu verkau

jMamito ,

Wegen Umzug sind 2 frauz . Bet¬
te« (Rost, Matratze u. Polster neu)
billig zu verkaufen . 3)33244
Ämalienstraffe 19, eine Treppe .

auf der Kaiserstraße , gutgehend,
ist Umstände halber billig zu ver¬
kaufe«. Offerten unt . Nr. 16837
an die Exped. der „Bad . Preffe " erb

Sehr gut erhaltenes
pianrno ,

äußerst billig abzugeben. B33131
Heinr . Müller , Wilhelmstraße 4a,
parterre .

Piano
für Anfänger oder Wirte preiswert
zu verkaufen . 16117

W. Krüger ,
Adlerstraße 4P.

Erstkl. Piano
wie neu , abzugeben 9697a

Baden -Baden ,Gernsbacherstr . 76 , Villa Blücher .

Beohstein -Flügel,
ehr gut erhalten , 7lU Oktav, gutim Ton , wird billig abgegeben bei

J . B . Hauck , Pianolager .Bruchsal . 9364a *

Ladeneinrichtung
für Kolonialwaren ,

2 große Glasschränke,
gut erhaltene , große Nat .- Re-

gist .-Kasse,2 große Stehpulte ,10 verschiedene Gaslampen ,Auslagegestell
werden billig abgegeben. Offertenunter Nr . 16085 befördert die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2.2
Hu verkaufen ist ein sehr eleg.,aufs feinste ausgeführter , noch

ganz neuer

^oHfanOerfnlon
Es können Teppiche, elektr. Lampenu. Vorhänge mit abgegeben werden.

Offerten erbeten an 9750a.3 .2
Frau N . w . Pforzheim.

Friedenstr . IO. 2 , Stock.

Plüschgarnitur ,
sehr gut erhalten , preiswert zu
verkaufen . 16118

Adlerstraffe 46 , Auktionslokal.

SMinuner,
hell eichen , sehr gut erhalten , be¬
stehend aus : 1 dreiteil . Spiegel¬
schrank , 2 Bettstellen mit Rost und
dreiteil . Roßhaarmatratzen , Feder¬
betten , 1 Waschkommode mit Mar¬
morplatte und Spiegelaufsatz , 2
Nachttischen u . 1 Handtuchständer,billig zu verkaufen . 16116

Mtionslokal W. Krüger ,
Adlerstraße 40 . Televb . 2963 .

Weinfässer ;
jed . Größe , sowie einige Ovalfässer
v . 800—1400 Sit . , auch einige bereits
noch neue Fuhcfässer zum Wein¬
transport , billigst zu verkauf .
Heinrich Baer & Söhne , Damps-
drennerci , Karl -Wilhelmstr . 26.

vorzügl . Instrument , ist sehr preis¬
wert zu verkaufen unter Gar .

Eine bereits noch neue

Lllhcn - EimchtMz
für Waren - oder Zigarren - Ge
schäft sehr billig abzugeben : mehrere
Ladentische sehr billig. 15846 .3 .3

Waldhornstratze IS .
Krenzsaitiger

Stutzflügel
fabr . Kaim und Günther , wegen
Wegzug billig zu verkaufen 9696a

Baden -Baden ,
Langestraffe 57 , parterre.

Guterhaltenes Damenrad
ist billig abzugeben. B33269

Essenweinstr. 21 , 3. St . r .
Herrenrad K .I®rS&Ä
2331021.4 .2 Sckcffelstr. 47 II, lks .

Herren - und Damen - Fahrrad
(Brennabor ) billig zu verkaufen .B32279 Durlacherstraße 58 , 3. St .

Billig zu verkaufen : Spiegelschr.,Büfett , Plüschdiwan , Schreibtiirk' .
Vertiko. Akademiestr. 49 , p. 2333225

3 Schränke, 1 Spiegelschrank, 2
Waschtische, 1 Schreibtisch, 1 Wasch-
Kommode, 1 Vertiko, 1 Plüsch-
Diwan mit 5 Stühlen , 1 Plüich -
Diwan , 1 Diwan , 1 Kommode. 1
Sofa , 2 Chaiselongue , 1 Näh¬
maschine, Tische u . Hocker, 1 Herd,
1 Bett , 2 Dienstbotenbetten , ein
Parfümerieschrank , 1 Rasierstuhl ,1 große Äilderrahme zu ver¬
kamen . 16139

Ludwig - Wilhelmstraße 5.
^Gebrauchte , aber gut erhaltene

Hobelbänke
kaufen 9763a

Gebrüder Trefzger ,
Möbelfabrik , Rastatt .

Oefen - u. Herde-
Verkauf .

Ein Junker - u . Ruh - Ofen Nr . 14,reich vernickelt, für L-alon , ein
Junker Nr . 4 ; beide Oefen sind
sehr wenig gebraucht. Irische Oefenin allen Größen , sowie Oefen allerArt , neu und gebraucht, Email - u.lackierte Herde in allen Größen .
Herd- und Ofenlager Karlstr. 20 ,

_ früher Adlerstr . , B««»
Gebr . Kerb Ä -w
2333^27 verkaufen

Adlerstraffe 3. 4. St .

Ein großer
eisener . . .u . eine eiserne Bettstelle sind billig

abzugeben. B33255
Werderstraße 77, 2. St . r.

Ebendas, istein nochguterh . Anzugu . ein Winterüberzieher für mittL
starke Fig . passend , oillig zu verkauf.

Sehr preiswert zu verkaufen :
Eiserne und hölzerne Gestelle ,

geeignet für Metzger und Posa¬
mentier . Ebendaselbst sind auch
Kleiderregale abzugeben .

Näheres Rinthei «^ 2383248.2.1
Forftstr. Stock .

Elegante

schllllfellßtrlllillpeli,
fast neu , Hängelicht, Graezinbren -
ner , zur Hälfte des Anschaffungs¬
preises zu verkaufen . 16149

Kaiierstr. 166 , Laden rechts .

Oefen »
1 Junker - u . Ruh-Ofen Rr . 3, ge¬
braucht , sowie verschiedene neue
Irische Oefen sind brllig zu ver¬
kaufen. jBernh. Müller ,Karlsruhe, Schützenstr. 60.
Füllosen , ■SÄT
zu verkaufen. 2333095.3.2

Geibelstraffe 1, 2, St .

Mostsässer
mit Türchen , verschiedene
Größe , billig zu verka

B33232 Sterubergftr .
zu verkaufen.7, 4. St ., r .

Moderner Kinderliegwage «
(Rohrgeflecht) nur einigemal ge¬
braucht , wird billigst abgegeben.
2333250 Walbhornftr . 6, 2, Stock .

Antiquitäten !
2 Bände „Riedinger ", 1 silberner
Vogel (Strauß ) und noch einiges
preiswert zu verkaufen .

Offerten bittet man unt . B33204
an die Exp, der „Bad . Preffe " abzug.

Schöne . Hi « AchjaSe
f. starke , ältere Frau zu verkaufen.
2333231 Rheinstraffe 25 , 3. St . . L
2 Herren - Ueberzieher,
rau u . schwarz , für 6 u . 8 Ji vertäust .
33229 .3.1 Adlerstraffe 4, Laden.
4 verschiedene Jackett-Klewerl

werden billig abgegeben. B32273
Zirkel 25 a. 3 . Stock links.

2 bessere gut erhaltene Herren «
auzüge sind billig zu verkaufen .
*833251 Humboldtstr . 37, 2. St . r.

Sänger , weißer
Dtb Pelz mit Muff "WF

u . Barret sow . schwarze Astrachan-
Jacke , Bolero , zu verkaufen.
B33226 Lachnerstraße 6, III ., L

Lilligzuverkauseu
ein otolet Mmö. “izt
sehr treu und wachsam. 97K4a
Drogerie Wolpert , Wieseutal

b . Waghäusel . -

Foxterrier sehr schön ge¬
zeichnet , zu verkaufen .

Kronenstraffe 6V 3. Stoa .

Drogen , Delikatessen rc.
An einem Platz mit ca . 5000 Einwohn , fehlt ein Drogen « » . ei»Delikatesten - Geschäft. Ein neues Haus mit Laden in bester Lagesteht sofort zur Verfügung . Preis 28 500 , Anzahl .nur 5000 M . Es könnenmindestens 700 M . Miete gelöst werd . Näh. kostenfr. durch 9129a

Herrmanu , Stuttgart , Rotebühlstr . 7. TelephSR TM.
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Kadens Anteil an der Medizin .
Von Prof . Dr . Hermann Bierordt (Tübingen ) .

Bortrag
»«haÜen am 26 . September 1911 auf der 83 . Versammlung deutscher

Naturforscher und Aerzte.
(Schlug. )

So find mir ganz in den Kreis des 19 . Jahrhunderts ein-
^rtreten ; die jetzt noch zu Verzeichnenden gehören ihm auch nach dem
Zeitpunkt ihrer Geburt an . Manche von den hier zu Nennenden
»ehen uns zeitlich nach .ihrem Wirken näher und dürfen deshalb
ffirjM behandelt , einzSme, » enn ich so sagen darf , lediglich ins Ge¬
dächtnis gerufen werden . — Zunächst eigentliche Badener . Ich er¬
öffne ihre Reihe mit den Psychiatern Christian Friedr . Wilhelm
Roller (1802—1878 ) , Sohn des früher erwähnten Joh . Christ . R .
in Pforzheim , und Karl Hergt (1897—1889 ) aus Tauberbischofsheim ,
Haide hochverdient um die praktische Jrrenpflege und insbesondere um
hi« Anstalt Jllenau , deren Leitung ste nach einander gehabt haben ,
elfterer von 1836—1878 , Hergt von 1878—1889 . Zwei Anatomen ,
Georg Ludwig Kadett , geb . 1804 in Kork, gest . 1857 als Professor der
llnatomie in Freiburg und A . Ruhn aus Schreisheim (b . Heidelberg ) ,

S
1814—1889) , Prosektor und Professor in Heidelberg schließen sich an.
kühn ist bekannt durch die seinen (oder auch wohl Phil . Friedr .

Blandin «) Namen tragenden Schleimdrüse der Zungenspitze, die
glandula ling -ualis anterior (Monographie , Mannheim 1845) ; auch
ftiM früheren Untersuchungen über die Muskeltrichine und den
R^ enei«Pock find bemerkenswert . Ihm fei gleich hier angereiht
Ulexander Eller (1816—1887) , Sohn von Joh . Matth . Alex . E . (f. o) ,
Professor in Basel und seit 1850 in seiner Vaterstadt Freiburg , dessen
Anatomie des Frosches und Crania Eermaniae hervorgehoben fein
Mägen , wie überhaupt feine Förderung der Anthropologie , zumal in
Sudwest-Deutschland. Die Brüder Bolz aus Karlsruhe sind zu nennen ,
Adolf (1812—1886), dessen verdienstliche Monographie über die
Opiumbehandlung - der Peritonitis *) in unserer im Zeichen der
Appendiciti» stehenden Zeit von neuem betont sein mag , und Robert
Wilhelm D . (1906—1882 ) , der durch Schriften über das Spitalwesen
im Erotzherzogtum (1861 ) , über die Cholera auf dem Kriegsschauplatz
(1866), über Entstehung und Vorbereitung des Abdominaltyphus

über die freiwillige Krankenpflege , übrigens auch auf dem
e der schönen Literatur und Kunst hervorgetreten ist und als

Gründer der „Aerztlichen Mitteilungen aus Baden " (seit 1847) und
der ärztlichen Witwenkasse sich Verdienste erworben hat . Zwei
Wiener , die zu gleicher Zeit an der schwäbischen Hochschule wirkten ,
kommen in der zeitlichen Folge der Geburt jetzt an die Reihe : mein
Later Karl Bieeordt (1818—1884) aus Lahr , feit 1849 Professor in
Tübingen , dessen große Verdienste um die neuere Phyfiologie (Lehr¬
buch 1861, 5 . Auflage 1877, mehrfach übersetzt ) ich mit den hier in
Karlsruhe ausgeführten Untersuchungen über die Ausscheidung der
Kohlensäure beim Atmen (Karlsruhe 1845 ) , mit der Begründung der
sphygmographischen Technik , der ersten exakten Zählung der Blut¬
körperchen (1852), dem Ausbau der Lehre vom Raum - und Zeitfinn ,
der Schaffung der quantitativen Spektralanalyse und einer wissen¬
schaftlichen Physiologie des Kindesalters ich nur skizzierend andeute ,
und Hubert Luschka aus Konstanz (1820—1875) , der mit zahlreichen
trefflichen anatomischen Werken (Monographien über die Brust - und
über di« Bauchorgane, über den Schlundkopf, den Kehlkopf) , nament¬
lich aber mit einer sechsbändigen inhaltsreichen , den praktischen Be¬
dürfnissen Rechnung tragenden Anatomie des Menschen (1862—1867 )
hervorgetreten ist. Au» einem und demselben Jahrgang 1821 stammen
zwei Chirurgen , selbst wieder Söhne von Chirurgen (s. o .) , Franz
v. Chelius aus Heidelberg (gest . 1899 in Ahrweiler ) , der namentlich
als Operateur von Kropf und Blasenstein geschätzt war und Bernhard
Otta » (».) Bell (gest. in feiner Vaterstadt Freiburg 1894 ) , verdient
um die neuzeitliche Einrichtung des Sanitätswesens des 14 . Armee¬
korps, dessen Generalarzt er war , und , auf Grund reicher persönlicher
Erftlhrung , um die Kriegschirurgie (Schußverletzungen, Wirkungen
der Projektil «) , wie er denn ein überaus fruchtbarer Schriftsteller , im
Anfang mehr auf anatomischem Gebiet«, war . Ihm schließe ich an den
Generalarzt Adolf Hoffman» (geb . 1822 in Karlsruhe , gest. 1899) ,
dessen Wirksamkeit auf dem Gebiete der freiwillige « Krankenpflege
Und des deutschen Aerztevereinsbunde » lag , und den ebenfalls aus
Karlsruhe stammenden Heidelberger Polikliniker Theodor Freiherr
». Dusch (1824—1890) , Lehrbuch der Herzkrankheiten (1868) . Gleich¬
altrig mit Hoffmann ist Adolf Kutzmaul aus Graben (gest. in Heidel¬
berg 1902) , Professor in Heidelberg , Erlangen , Freiburg 1863—1876 ,
Etraßburg bis 1889 , ein hervorragender , ich möchte sagen vorbildlicher
Kliniker , der auch aus ophthalmologischem und gynäkologischem Ge¬
biet« tätig war , ehe er sich ganz der inneren Medizin zuwandte . Die
von ihm so rechst eigentlich in die Praxis eingeführte (übrigens schon
früher und wiederholt „erfundene ") Magenpumpe **) — grundlegender
Heilerfolg an der Bauerntochter Marie Weiner aus Heimbach 1867 ;
Deutsches Archiv für klinische Medizin , 6 . 1869 p 455 , „Behandlung
der Magenerweiterung mit der Magenpumpe "

, Monographie von
1869 — würde ihm allein schon den Dank der Nachwelt sichern ; seine
Störungen der Sprache (1877 in Ziemßens Handbuch"

, 1910 in 4.
Auflage von H. Dutzmann) ist ein Buch, das fich dem besten aller
Zeiten anreihen darf , und wenn ich — von anderen schweigend —
seine v« lgelese« n , humorvollen u . lehrreichen „Jugenderinnerungen "
und „Aus meiner Dozentenzeit" erwähne , so tue ich es, weil sie einen
interessanten Abschnitt aus der Geschichte der Medizin uns anschaulich
vor Augen führen . Kußmaul , zusammen mit Adolf Tenner aus
Zweibrücken (1826—1895) , dem späteren Leibarzt und Geheimerat ,
lmsgefLhrten grundlegenden „Untersuchungen über Ursprung und
Wesen der fallsuchtartigen Zuckungen" (Frankfurt a . M . 1857 ) geben
mir Gelegenheit , des llebersetzers dieser Schrift in 's Englisch« zu ge¬
denken, Eduards Bronner aus Wiesloch (1822—1885 ) , der als
Exilierter von 1849 in Bradford eine gesegnete praktisch-humanitäre ,
auch schriftstellerische Tätigkeit entfaltete , dabei der alten Heimat imd
seines Deutschtums nie vergessend .

Die beiden aus Freiburg stammenden und dort als Professoren
tätige « Rudolf Robert Maier (1824—1888) und Wilhelm Manz
(1832—1911) haben , erstever als pathologischer Anatom (Lehrbuch der
al^ emeinen pathologischen Anatomie 1871, Bau der Tränenorgane ) ,
auch als Mediko-Historiker (Biographien von Karl Anton Gebhard

8. o .j , Joh. Schenck von Erafenberg, Michael Servet) , Man, als
phthalmologe (Entwicklung und Mißbildung , Tuberkulose des

Auges (Neuritis optica ) fich betätigt . Des weiteren erwähne ich den
Badener Badearzt Franz ^ - lligenthal (1835—1897 ) , dem wir zahl¬
reiche Laineologische LchrWWn über seine Vaterstadt (eine zusammen

*1 Die durch Kotsteine bedingte Durchbohrung des Wurmfort¬
satzes, die häufig verkannte Ursache einer gefährlichen Peritonitis ,
und deren Behandlung mit Opium , Karlsruhe 1846.

—) Cs war ein „amerikanisches" von Wyman angebenes Modell .

Madtfche Presse .
iuit i Frech ) verdanken, dann namentlich auch den um die Krimmal -
psychologie verdienten (Lehrbuch der gerichtlichen Psychopathologie,
Lehrbuch der Psychiatrie ) Richard Freiherr « von Krafft -Ebing (geb .
1840 in Mannheim ) , gest. 1902 in Wien ) , der bis 1871 im Eroßherzog-
tum tätig war , dessen Psychopathia sexualis (seit 1886 ) neben der
Stratzschen Schönheit des weiblichen Körpers zu den gelesensten und
meist gekauften medizinischen Büchern gehört , der auch als populärer
Schriftsteller (Gesunde und kranke Nerven ) Erfolg erzielte , weiter
den ebenfalls in Mannheim geborenen (1842) Medizinalrat Albert
Otto (gest . 1881) , Hilfsarzt in Pforzheim und Jllenau , dessen Heidel¬
berger Preisschrift über die schräg oder einseitig verengten Becken
(1866) * ) und Arbeit über „Vromkalium als Mittel gegen Epilepsie"
(Archiv für Psychiatrie und Nervenkrankheiten . 5 . Bd . 1875 p . 24)
genannt werden dürfen , letztere weil die Wirkung auf den Gesamt
zustand der Fallsüchtigen genauer untersucht ist , und endlich meinen
Vetter Oswald Bierordt (geb . 1856 in Karlsruhe , gest. 1906 ) , Pro¬
fessor der Poliklinik in Heidelberg und Direktor der Luisenanstalt
daselbst , dessen „Diagnostik der inneren Krankheiten " in 7 Auflagenund mehreren llebersetzungen weit« Verbreitung gefunden hat .

Schließlich will ich noch Heinrich Georg Bronns aus Ziegelhausen
bei Heidelberg gedenken (1800—1862) , Professor der „Naturgeschichte"in Heidelberg,«von dessen zahlreichen Arbeiten ich wenigstens seine
1859 begonnenen, bis heute fortgesetzten, zuweilen auch dem Medi¬
ziner hilfreichen Klassen und Ordnungen des Tierreichs " erwähnen
möchte .

Zuletzt stellt sich dar di« stattliche Phalanx der „Ausländer ",
di« auf badischem Boden im 19. Saeculum eine zum Teil weithin be¬
rühmte Wirksamkeit entfallet haben . Den Reigen eröffnet ein Mann
von ausgebreitetem Verdienst, der Rheinpfälzer Friedrich Arnold
aus Edenkoben (1803—1890) , der an verschiedenen Hochschulen tätig
war , 1826—1885 Prosektor und Extraordinarius in Heidelberg , 1840
bis 1845 in Freiburg , 1852—1873 Krofessor der Anatomie , zunächst
auch noch der Physiologie in Heidelberg. Die große Reihe der zum
Teil umfangreichen Publikationen Arnolds aufzuzählen , ist hier nicht
der Ort . In der Biographie Arnolds von M . Fürbringer (in „Hei¬
delberger Professoren" 1903 p . 1—110) find sie ausführlich besprochen.
Ich führe an : Kopfteil des vegetativen Nervensystems beim Menschen
(1831) , Untersuchungen über das Auge des Menschen (1832 ) , Jcones
nervorum capitis 1834 , das teilweise in Gemeinschaft mit seinem
älteren , 1873 in Heidelberg gestorbenen Bruder Johann Wilhelm ge¬
arbeitete vierbändige Lehrbuch der Physiologie des Menschen 1836 bis
1842, Fabulae anatomiae , Handbuch der Anatomie des Menschen
1843—1851, lieber die Atmungsgröße des Menschen 1855 u . a . m .
Seinen Namen tragen oder trugen wenigstens vor Einführung der
B . N . A . das von ihm entdeckte Ganglionottcum an der medialen Seite
des 3. Prigeminusastes (Ueber den Ohrknoten 1828 ) , das Ganglion
cardiocum medium, die Substantia reticularis alba an der Oberfläche
des Gyrus hippocampi . — Gleich hier seien angeführt die beiden
Bayern Jakob Heule aus Fürth (1809—1885 ) und Karl Pfenfer aus
Bamberg (1806—1869) , die von Zürich berufen 1844—52 in Heidel¬
berg wirkten . Ersterer , zunächst noch neben Tiedemann Professor der
Anatomie , ließ in dieser Zeit sein großes Handbuch der rattonellen
Pathologie (1846—53) erscheinen , der innere Kliniker verfaßte sein
treffliches populäres , mehrfach aufgelegtes Schrfftchen „Zum Schutze
wider die Cholera "

Für Freiburg habe ich zu erinnern an die auf nur 6 Jahre ,
1842—48 fich erstreckende Tätigkeit des berühmten Kriegschirurgen
und methodischen Ausbauers der orthopädischen subkutanen Myo¬
tomie und Tenotomie (Strabismus , Klumpfuß ) , G . F . Louis Stro -
meyer (geb . in Hannover 1804, gest. 1876 ebenda) , der spätere Gene¬
ralarzt der 3 . Armee. Der erste Band des in Freiburg lieferungs¬
weise erschienenen Handbuchs der Chirurgie ist aus den Jahren 1844
bis 50, die drei ersten Lieferungen sind 1844—66 ediert .

Nun aber wieder zurück nach Heidelberg, wo eine neue Blüte
der Universität , eine zweite seit den Reformen Karl Friedrichs , fich
vorbereitet . 1852 war Robett Bunfen (1811—1899 ) , 1854 Gustav
Robert Kirchhofs (1824—1887) in Heidelberg eingezogen, 1858 gesellt«
sich als Professor eines selbständigen Lehrstuhls der Physiologie Her¬
mann Helmholtz (1821—1894) dazu und ich brauche nur an das Ge¬
burtsjahr 1859 der auch für die Medizin bedeutungsvollen Bunfen -
Kirchhofffchen Spektralanalyse zu erinnern und daran , daß Helmholtz
während seiner 12'/sjährigen Heidelberger Tätigkeit , das kurz zuvor
(1856) begonnene Handbuch der physiologischen Opttk beendÄe, die
Lehre von den Tonempfindungen (1862) , die Mechanik der Gehör¬
knöchelchen und des Trommelfells ( 1869) herausgab , 1862 über den
Muskelton , 1865 über das stereoskopische Sehen schrieb u . a . m. Das
strahlende Dreigestirn war für Heidelberg dahin — nur Dunsen
blieb — als Helmholtz 1871, Kirchhofs 1875 nach Berlin gingen . Das
Gedächtnis an diese Glanzzeit wird aber in der Geschichte der Wissen¬
schaften nie erlöschen .

Auch auf klinischem Gebiete hatten sich bedeutungsvolle Ver¬
änderungen vollzogen, das „neue medizinische Salerno " (Kußmaul )
der 30er und 40er Jahre war noch unvergessen und schon kam wieder
frisches Leben in die medizinischen Studien . Kurz vor Helmholtz
war als Nachfolger von Karl Ewald Hasse (1852—56 in Heidelberg )
und des nur kurze Zeit (1856—58) in Heidelberg tätigen Adalbert
Duchek der junge Würzburger Pathologe Nikolaus Friedreich (geb.
1825) , ein hervorragender Vertreter seines Faches, berufen worden .
Von seinen vielen Arbeiten , die in der von Erb verfaßten Biographie
(„Heidelberger Professoren" p . 155—189) eingesehen werden mögen,
nenne ich (aus Virchows Handbuch) die „Krankheiten der Nase, des
Kehlkopfs, der Trachea"

, besonders aber die hochgeschätzten „Krankheiten
'des Herzens"

, die lange Zeit maßgebend geblieben find, und aus
Ziemßens Handbuch „Die Krankheiten , des Pankreas "

, dann die um¬
fangreiche Monographie „Ueber die progressive Muskelatrophie "
(1873) , über Paramyoclonus multiplex . Die nach ihm benannt ^
hereditäre Ataxie hat er in die klinische Pathologie eingeführt .
Diesem reichen und befruchtenden, in Wissenschaft und Praxis er¬
probten Leben bereitete ein durchbrechendes Aortenaneurysma im
Sommer 1882 ein jähes Ende, dieselbe Krankheit , welcher 6 Jahre
vorher der aus Rostock berufene Gustav Simo « (1824 in Darmstadt
geboren) erlegen war , der viertuose Untersucher, der segenstiftende
Operateur der Fisteln , der geniale Exstirpator der (menschlichen )
Niere (2 . August 1869) , der seine großen praktischen Erfolge durch
sorgsam erwogene Tierexperimente vorzubereiten wußte .. Vor ihm
hatte Karl Otto Weber aus Frankfurt a . M . (geb . 1827 ) den Lehr¬
stuhl der Chirurgie Mziert . Vielgerühmt ist feine Bearbeitung der
Kapitel über die allgemeine Chirurgie in Pitha -Billroths Haichbuch
und hervorzuheben seine ebendort Mdergelegte Abhandlung „Ueber
die chirurgischen Krankheiten des Gesichts "

. Die nicht alltägliche enge
*) Ueber die Ursachen und die Entstehungsweise der schräg - oder

einseitig verengten Becken. Gekrönte Preisschrift . Monatsheft für
Geburtskunde und Frauenkrankheiten , 28 . Bd . 1866 p . 81.

Vertrautheit mit den Schwefterdisziplinen, Anatomie , Phyfiokogle,
Histologie gibt den chirurgischen Arbeiten Webers einen ganz be¬
sonderen Reiz. Eine heimtückisch« Diphtherie raffte den Rastlosen im
Sommer 1867 nach wenig mehr . als 2 -/- jährig «r Wirksamkeit in
Heidelberg dahin .

Es sei erwähnt , daß der Augenarzt Hermann Knapp (1832 bis
1911) von 1865 bis 1868 in Heidelberg als Professor der Ophthal¬
mologie tätig war , als dessen Nachfolger Otto Heinrich E . Beller au»
Mecklenburg-Sttelitz (1828—1890) aufzog, der Uebersetzer von Don-
ders ' Anomalien der Refrallian und Akkomodation (1866 ) . Seine
Pathologie und Therapie des Linfensvstems (1876) im . Handbuch von
Eräfe -Sämisch und feine Anatomie « r gesunden ruck» kranken Linse
(1883 ) seien erwähnt und nicht vergessen sein« engen Beziehungen zu
der alljährlich in Heidelberg stattfindenden Versammlung der deut¬
schen ophtalmologischen Gesellschaft

Der hervorragende Meister der vergleichenden morphologischen
Forschung, der souveräne Beherrscher der Methoden, der Anatom
Karl Gegenbaur aus Würzburg (1826—1908) , Arnold , Schwieger¬
sohn , hat seine staunenswerte Tätigkeit auf das ganze Gebiet der
Tierwett ausgedehnt . Von seinen zahlreichen Schriften nenne ich
nur seine verbreiteten anatomischen Lehrbücher ; das Nähere mag aus
Fürbringers Biographie in „Heidelberger Professoren" p . 389—466 ,
sowie aus Eegenbaurs Celbftbioaraphie entnommen werden . — Noch
gedenke ich zweier Physiologen, des Sachen Otto Ernst Fnnke (1828
bis 1879 ) , Professors in Freiburg seit 1860, bekannt namentlich durch
sein aus Rudof Wagners Lehrbuch hervorgegangenes Lehrbuch der
Phyfiologie des Menschen und einen Atlas der physiologischen Chemie,
und des Hamburgers Willy Kühne (1837—1906) , des aus Amsterdam
berufenen Nachfolgers von Helmholtz , de» Darstellers des Sehpurpurs ,
des Trypsins , dessen Hauptverdienst in der Erforschung der Eiweiß -
körper, namentlich der von ihm benannten Enzyme, llegt .

Und wenn ich schließlich als eine Großtat von allgemeinstem ,
auch medizinischem , Interesse erwähne, daß wesentliche von den bahn¬
brechenden Untersuchungen des Physikers Heinrich Hertz (1857—1894 )
hier in Karlsruhe *) ausgeführt wurden , das hier in dieFaraday -Max -
wellsche Theorie gesichert, die Wesensgleichheit der elektrischen Wellen
mit den Lichtwellen erwiesen wurde, daß — kurz gesagt — Karlsruhe
die Eeburtsstätte der „Hertzschen Schwingungen" ist, so bin ich am
Ende meines vielleicht allzu lang gewordenen, aber wohl nur auf
Kosten der historischen Gerechtigkeit kürzer zu fassenden Berichte » an¬
gelangt .

Auch im kleineren Lande kann Großes und Größtes geleistet wer¬
den. Di« Konzentration und Zentralisatton phyfischer und politi¬
scher Macht mag uns selbstverständlich erscheinen ; in den Wissen¬
schaften , auch in den mehr praktisch fich betätigeichen, aber bleib« di«
Vielheit und Mannigfaltigkeit wirkender und schaffend «! Mittel -
puntte , denen wir nicht zum Mindesten unsere Stellung in der allge¬
meinen Kultur der Menschheit verdanken.

*) Hertz war von Ostern 1885 bis Frühjahr 1889 am Polytech¬
nikum tätig . Der 2. Band seiner gesammelten Werke enthüll vor¬
wiegend in Karlsruhe entstandene Arbeiten .

Amtliche Nachrichten.
Seine Grotzherzogliche Hohett der Prinz und Markgraf Max von

Baden haben mit Höchster Entschließung vom 25. September 1911 dem
Hauptkassier bei der Eroßh . Markgr . Bad . Domänenkanzlei in Karls¬
ruhe , Rechnungsrat Albert Werber, den Titel Oberrechnungsrat ver¬
liehen.

Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm von Baden haben
mit Höchster Entschließung vom 27 . August 1911 den Buchhalter
Heinrich Behringer bei HöchstJhrer Vermögensverwaltung in Karls¬
ruhe zum Oberbuchhalter und den Verwaltungsgehilfen Emil Klei «
bei derselben Stelle zum Buchhalter ernannt .

Karlsruher Schwurgericht .
_L Karlsruhe , 17. Ott . Nach einer Mittagspause wurde gestern

nachmittag die Verhandlung gegen den 23 Jahre alten Elettro -
monteur Paul Köhler aus Oberhausen und den 30 Jahre alten
Friedrich Wilhelm H ö u i u g, Schneider aus Eömigk wegen Münz¬
fälschung fortgesetzt .

Die Beweisaufnahme gestaltete fich ziemlich umfangreich , da ge¬
naue Feststellungen über das Tun den Aufenthalt und di«^ Veraus¬
gabung des falschen Geldes notwendig waren .

Bezüglich jedes der Angeklagten waren an die Geschworenen zwei
Fragen gestellt, eine Schuldfrage und eine Frage nach mildernden
Umständen . Sämtliche Fragen wurden bejaht . Daraufhin erkannte
der Schwurgerichtshof gegen Köhler und Höning unter Anrechnung
von je 3 Monaten Untersuchungshaft auf je 2 Ia h re 6 Mannt «
Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust .

KONIGL.
SELTERS

Rein natürlich gefüllt unter Staatskontrolle .

IdiMUii, IfMigs-ßesdieiike,
in Löffeln jeder Art

Schöpflöffel von Mk. 4.50 an
Eßlöffel 6 Stück in Etui von Mk . 8 .— an
Kaffeelöffel 6 Stück in Etui von Mk . 4.— an

Meffer jeder Art billig , garantierte Silberauflage , empfiehlt
Christ . Fränkle , Goldschmied ,

Karlsruhe , Kaiserpaffage . 18116

Dauernde Behebung
der Nervenschwäche

darf man sich nicht ohne gleichzeitige allgemeine Kräftigung deZ
Organismus vorstellen.

Die Nerven find die dirigierenden Organe des Körpers und ihre
Schwäche beeinträchtigt deshalb auch das Gesamtbefinden . Umgekehrt
;st bei diesen innigen Wechselbeziehungen mne einseitige Kräftigung
der Nerven ohne Behandlung des ganzen Körpers als ausgeschlossen
zu bezeichnen .

Eine Wirkung aus die Nerven wird immer erst durch verschiedene
andere Organe und Vorgänge im Körper vermittelt und ermöglicht.
Es gibt deshalb keine direkte Nervennahrung . sondern nur eine in¬
direkte Rervenkrästigung durch Hebung des Allgemeinbefindens .

Die Anwendung eines Mittels wie der S o m a t o s e mit ihren
appetitanregenden , kräftigenden Eigenschaften ist ganz besonders rat¬
sam , und zwar deshalb, weil die Ursache der Nervenschwache weit
Weniger auf Ueberanstrengung im allgemeinen (geistige und körper¬
lich«) zurückzuführen ist , als auf unzweckmäßige Lebensweise und un¬
rationelle Ernährung . Viele nervöse Versonen leiden auch an Avpetlt -

mangel, der in engem Zusammenhang steht mit zu geringer Abson¬
derung der Berdaunasfäfte .

Diese Schwäche der Berdauungsorgäne vermag die Somatose zu
beheben , da sie — wie in vielen wissenschaftlichen Arbeiten betont —
die Magensaftabsonderung günsftg beeinflußt und dadurch direkt
appetitanregend wirkt.

ES ist also irrig , wenn man glaubt , mit Beefsteaks, Eiern usw.
die Nerven und den Körper schnell wiederherftellen zu können. Die
kräftigste Nahrung nützt vielmehr nichts, wenn der geschwächte Ver¬
dauungsapparat sie nicht verarbeiten kan» , sondern sie nur als Be¬
lastung empfindet. Wenn infolge des Appetitmangels das Essen nickt
mit Freude , sondern direkt mit Unlust und Zwang genossen wird ,
dann kann es nicht anschlagen .

Ein Fülle« des Magens ist eben noch keine Ernährung » weil es
nicht darauf ankommt, was der Mensch ißt , sondern waS er
verdaut .

Das zweckmäßigste Mittel für Personen mit geschwächten Ber -
dauungsorganen ist darum dasjenige , das die Absonderung der Ver -
dauungssäste auf natürliche Weise anregt , ebenso dem Magen und
überhaupt den Verdauungsorganen die Arbeit erleichtert .

Wenn wir von diesem Standpunkt ausgehen , finden wir , daß die
in der Soma tose vorliegenden Mbumosen — eine aufgeschlossene,
leichtverdauliche Eiweißform — gegenüber den obenerwähnten Ei¬
weißkörperu der üblichen Kost bei Verdauungsschwäche entschieden im

Vorteil sind . Sie beanspruchen nicht nur vom Magen eine kürzereund geringere Arbeit, sondern vermögen auch eine natürliche Stmge -
rung deS Appetits zu bewirkem

Wird deshalb die S o m a t o s e als B e i k o st in den übliche«
sparsamen Dosen gegeben , so erfolgt in der Regel eine allmähliche
Beseitigung der Verdauungsstörungen unter besserer Blutbildung und
Ernährung des gesamten Körpers. Als weitere natürliche Folge er¬
gibt sich die Wiederkrästigung und Auffrischung der Nerven .

Es ist also ratsam , bei Nervenschwäche, Verdauungsstörungen .
Kräfteverfall , überhaupt bei allen Beeinträchtigungen des Allgemein¬
befindens infolge unzweckmäßiger Ernährung die Somatose zu
probieren .

Seit - über 16 Jahren bewährt, in allen Kulturstaaten bekannt
und von der Aerztewelt so gründlich wie kein ähnliches Präparat ge-
pröckHbietet die « omatose die beste Garantie für eine erfolgreiche
Anwendung .

Man mache einen Versuch von 3—4 Wochen Dauer ,um sich selbst von der Wirksamkeit der Somatose
zu überzeugen .

Alle Apotheken und Drogerien führen die Somatose außerin der bekannten Pulverform auch in der neuen flüssigenForm in den beiden Geschmacksarten , süß" und . herb " , die fich
durch ihre bequeme Anwendungsweise besonders empfiehlt . Preisder Originalflasche JL 2.50. 7176a
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vamenwärcde *-
Taghemden , Nachthemden , Nachtjacken , “Bein¬

kleider , Unterröcke , UntertaiBen , in guter Aus¬
führung u. großer Auswahl , fertig u. auf Bestellung .

Neu auf genommen : Kinderwäsche
empfiehlt billigst 15694.4.2

| Ce Fe TrßlbCr, f̂chegtfchäft <
• Waldftraße 48. # #

»

15694

Mb und ZufdineiOescbuie.
Gründlicher Unterricht im Musterzeichnen . Znschneiden . An

uf . . _Um geneigten Anspruch bittet HochachtendJ . ürhardt , aki geprüfte ZMlieiöerin,Markgrafrnftraste 30a . Lidellplatz.
3749*

Deutsche Möbeljnjgiranspontartjdafr

Saison - Artikel:
Fitz-, Samt - und Seidenhüte , Linon-

und Tullformen,
Samte , Plüsche, Seidenstoffe, Bänder ,
Federn, Fantasies , Beiher, Agraffen,

grösste Auswahl im

Spezialhaus für Damenhüte

L . Ph . Wilhelm
Kaiserstrasse 205.

— Modistinnen Vorzugspreise . —

Meteor - Sport - Wolle
das einzig richtige Material
zum Häkeln und Stricken von'S - Golf -Jacken '
empfiehlt in allen Farben

C. A . Kmdler ,
"SST• _ _ C _Muster und Anleitung zum

Stricken und Häkeln gratis. 15383 .3.2

Alleinvertret r
H. Maurer« Hoflieferant

Karlsruhe , Friedrichsplah5

Die besten Klaviere in der
Preislage von Mk. 720 . -

und hoher.

L. börllinpr jr .,
DC ; ,f

Ruhrkohlen, Koks , Briketts , Holz.

«
*8flfl

ss
e

Putze nur mit

Globus

Bester Metall putz der Welt .

JMrc$$kamn, ein« ank mehrfach !«, werken rasch m»
hilli« an»rferti«t in der Drmikereida»
MS «»if * «a » re« «"

Neue grosse Wareneingänge
in

Damenkonfektion
PT zu besonders billigen Preisen .

Neuste Herbstkostüme
marine und schwarz Kammgarn
zum Teil aui Seide gearbeitet

Neuste Herbstkostüme
englische Sto .

'farten
zum Teil auf Seide gearbeitet

Farbige Paletots
engl . Stofiarten

Flauschmäntel
mit farbiger Abseite
die grosse Mode

22 . 50

25.-
6.50

19.50

35.-
37.50
12.50
27.50

48.-
45.-
19.50
35.-

65.-
60.-
27.-
42 .50

Kimono -Blusen
neueste Dessins

Samtblusen
Kostümröcke

marine u . schwarz Cheviot

3— 2.25
12 .50 7 .50

19 .50 dis 4 .25

Kimono -Blusen
reine Wolle , neueste Farben

Weiße Spitzenblusen
Kostümröcke

engl . Stoffarten

6 .50
9 .50

4.75
4 . 50

K inder-
onfektion

Jede Grösse am Lager .

Kleidchen in Baumwolle .
Kleidchen in Wolle . . .
Paletots , Cheviot und Tuch
Kieler Paletots . . . .
Capes , Loden und Tuch

17 . 50 dis 2 .75

. von 1,10 an
. von 8,78 au
. von 3 .28 an
. von 8,80 an
. von 2 ,— an

Damen = Kleider = und Blusenstoffe
in jeder Geschmacksrichtung , zu billigsten Preisen . 16132

M . Schneider
Kaiserstrasse 181 Ecke Herrenstrasse .

Willi Augensteln
vorm. Karl leib ,

Karlsruhe , Karlstrasse 20
empfiehlt sein großes Lager in

Patria-Fahpridern
aus der altrenommierten Waffen- und
Fahrrad- Fabrik Weyersberg , Kirsch¬

baum & Co . in Solingen.
Sämtlidie Zubehörteile stets

vorrätig . 6886 *
Eigene Reparaturwerkstätte .

Vernickelung und Emaillierung .

Färberei und ehern.Waschanstalt
D. Lasch
Telephon 1953 Karlsruhe

Filialen :
SopluenstraOe 28,
Luawigsplatz 40,
MarienstraBe 45,Kaiser -Allee 33,Kaiserstraße 48,
AugustastraBe 13.
Georg-Friedrichstraße 22,Rheinstrafie 23,’ Durlach : Hauptstraße 50

empfiehlt sich für die

Herbst- u. Hinter-
13743
1512

für alle vorkommendenArbeitenunter Zusicherung prompterBe¬
dienung und tadelloser Aus¬
führung bei mäßigen Preisen .
20 Filialen u. Annahmestellen.
--—- Rabattmarken . . .

Imr Wer
getragene

erren- u. Damenkleider. Schuhe,tiefel zu Verkaufen hat , erzielt
besten Preis bei S33 r 1 .' 3.3.2
\. Gross, Marhzrafkllstrake 16.

U.Grosse fiberlingerMunster-Bau-
Gld 'lotterie!

Ziehung am 8 , u . 9 . Rknrtir . 19« .
6289 Geldgewinne Mark

Hauptgewinne bar ohne Abzug :

60000 *
20000
lOOOO "

etc . etc . etc .T .noft A M O _ Porto und ListeXJOSB U JXL. O .- . 30 Pfg . extra .Zu beziehen durch die Generalsgentur
Eberhard Fetzer , Stuttgart

Kanzleistrasse 20 .

bc .
ses o. -

•- a cea ^ «
Uuä

Tn Karlsrnhe -Milhlburg bei WiihelmNuber; in Knlelingenbei Karl Wiedemann . 9493a.Ö,3

Trinkt —
", f

iptonslee
V4 Pfd Pakete

55

B
65
80

. 95

GrössferTeehandel der Welt ! pfg .
In allen einschlägigen Geschäften erhältlich . 4326aVertreter : Karl Baumann , Karlsruhe , Akademiestraße 20.

IC Wollen Sie
ein Objekt oder Geschäft irgend einer Art rasch, und gut Verkaufen ,oder einen Teilhaber aufnehmen , so wenden Sie sich vertrauensvollan die altbekannte , gute , eingeführte Firma

Albert Müller . Karlsruhe , « aiserstratze 167 .
Ernsthafte , entschlossene Käufer und Kapitalisten mit Mk . 10 bis300 000 stets in großer Anzahl vorhanden . Besuche und Rücksprache ,kostenfrei. Kein Jnserateu -Uuteruehme «. 6588* >&

BttAeigttililgey
von Waren und
Fahrnissen EH«

aller Art in und außer dem Hauseübernimmt das
MlionSgesW von W. Krüger ,

Adlerstratze 40 .
15654 Telephon 2903. 6.3

Miet'Pianos
120.10 empfiehlt 140481

Ludwig Schweisgut ,
Hofl. , Erbpnnzenstr. 4.

Sie iparen Geld
wenn Sie Ihre

Möbel , Betten u.
Pölslerwarenv im

Lagerhaus Philippftr . 19
bei Heinrich Karrer einkaufen .

(Stets Eingang von Neuheiten ).
Günstigste Gelegenheit für

Brautleute . 15947

H zahle
höchstePr . f . abgel . Herr .- u . Damen¬kleid ., Schuhe, Weißzeug .Möbel.Bet-ten . Komme z.jed.Zeit . Schreib .B" " '

J , Glotzer . Markgrafenstr . 3,

jg- Achtung!
ia . prima ganz harteSalami mVtU

Art,feinster Anschnitt , pikanter Ge »schmack, beste, hallbareDauerwurst!abriziert aus feinstem , unters,laß - , Rind- und Schweinesteifch .
Konkurrenzloses Fabrikat ! Ei«Bersuch führt zur dauernde« Nach¬
bestellung . Pfund 105Pfd . ab hier,Poftkolli , Nachnahme . B32137*
.SchiiiUiler.MrrßsatriK. Sdmdik i S.
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Elegante 'Damenhüte
Ständig grösstes Lager vom feinsten
bis zum, einfachsten Genre . -
Frauenhüte und Toques im vor¬
nehmsten Wiener Geschmack . : : ::
Bestes Material u. erstklassige Arbeit.

- B . & H . Baer
1587 ?

Kaiserstrasse 233 und 179 a, Ecke Herrenatrasse .

2 ->-

Frifdie Äußern ,
lebende Hummern ,

Maloffol -Kaviar ,
Gänfeleber- Wurß-,

-Terrinen u . Paßeten .

Frifdie Fluß - u . Seefifdie

Fifchräudierwaren - u .
Marinaden .

Frifdie Siede - u. Brat -
tvürße .

Fß . Tafelgeflügel .
Neue Konferven

in größter Auswahl
bei 16153

Jean Kissel
Hoflieferant

Kaiserstr . 150 Teleph . 335

tellen -Angebote .
Jüngerer
SochbarrtechiriKer

flotter Zeichner in Büroarbeiten
u. Baustelle erfahren , durchaus zu¬verlässig. zum alsbaldigen Ein¬
tritt nach auswärts gesucht . Off .
mit Zeugnisabschriften u . Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . 8733a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Banteckniker mit flotter
Handschrift u . tüchtigen zeich¬
nerischen Fähigkeiten in der
Bauleitung erfahren , mit
2—3 Kursen Baugewerkeschulewird sofort auf Architektur¬
bureau gesucht. 2.1

Offerten unter B . 0 .19760«
an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten .

ßfolfltttrt als landw. Buchh., Se-
vieUMg kret. . Verw . erlangt man
sicher nach 2—3monatl . Ausbildg .
Bish . über 1200 Beamte gefordert .Landw. Rechuuugsvüro Magde -
bura , Beaumontstr. 18. 9598a3.2

offen« Stelen Äf 'Öt
die Zeitung : Deutsche Vakauzen -
Vost Eßlingen 76 ._ 7803a*

Vertreter gesucht .
Zum

' Vertrieb eines kleinen
patentierten Musikwerks f . Wirte
suche ich geeignete Leute als Ver¬
treter wie Beamte , Kaufleute ,
Handwerker , Wirte usw. gegen
hohe Provision . Guter Winter¬
verdienst.

Offerten unter Nr . B33016 an
die Expedition der „ Bad . Presse"
erbeten ._

MezemMe Hem«
finden lohnende u . dauernde Be¬
schäftigung bei festem Tagegeldund Provision . Zu erfr . zwischen
12—2 Uhr. B33285

Waldstras ?e 77 , 3. Stock.
Unbescholtener fleißiger Mann , der

im verkehr mit dem Publikum be¬
wandert ist, kann fich ohne Risiko

feste Anstellung
mit auskömmlichem Monatrsalär ver¬
schaffen . Reelles Unternehmen . Auch
ein aufgeweckter Handwerker oder
Arbeiter findet Serückfichtigung. Man
wende fich sofort unter B. 2143, 9714a
an die Expedition der „Bad .
Presse "._ 3J2

verdienst nachweislich 150
L bis 300 M . p . M. durch kl

rentabl . Engrosversandge
schäft in eig. Heim . Qff

sof. an Lagerkarte I , Rixdorf 1 erbet
Abt . 141 . 9501a .l5 .5

J Stelle finden sofort:
einf . Privatmädchen in Ge-

> schäftshaus , Haus - u .Küchen -
mädchen . Aiinre .1 » sper ,Dnrlacherstr . 58 , II, gewerbsmäßige

Stellenvermittlerin . 9332281
Tüchtiges , gesundes
Zimmermädchen

sofort gesucht. Bügeln u . Nähen
erfordert . 9707a.3.3

Schloß St . Apollinarisbei St . Ludwig i. Elsaß .
-^uche zum l . November nicht zt

sunge, in der feinen , wie bürger
lichen Küche, im Backen u . Einmacher.

perfekte Köchin.
Küchenmadchen und Spülmäl

vorhanden . 8
Frelfran von Beyl zu Herrnsheim,

geb. Przss. Dsenburg,
„Schlößchen". Worms a. Rb .

Kölhiil gesucht.
Tüchtige Köchin für kleineres

Restaurant findet bei guter Be
zahlung und familiärer Behänd
lung dauernde Stelle . Eintritt
15. Oktober bis 1 . November. Of¬
ferten mit Zeugnifien und Angabedes Alters , sowie der Gehaltsan¬
sprüche unter Nr . 16073 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb. 3.2

MbelmWH Bereinigter Sdireinernteiiter
Gegr . 1883 .

eingetragene Genoffenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht
Tel. Rr. 114 . Karlsruhe i . B . , 31 AmaUenstratze 31 .
11330 Eigene Entwürfe . Eigene Fabrikation .
Speisezimmer. Herrenzimmer. Schlafzimmer . Salons , Küchen. Einzelmöbel,
Gediegene Ausführnng . Eigene Polsterwerkstätte . Besichtigung ohne Kaufzwang .

Lebensversicher -
nngsgesellschaft sucht einen ge¬
schäftsgewandten Fachmann, der
namentlich mtt der Volksverficher-
ungsbranche durchaus vertraut sein
mutz, als 3.2Inspektor
ta engagieren. Demselben obliegt
neben der persönlichen Akquisition
insbesondere die praktischeEinarbeit¬
ung und Ueberwachung der Organe .
Einem wirklich strebsamen Mann ist
hier Gelegenhett geboten , sich ange¬
nehme und dauernde Position zu
sichern. Ausführliche Offerte wolle
man unter E. 2144 , 9715a an die" ed . der „Bad. Presse" richten .

Feuerversicherung.
Vertretet *

für erstklassige Gesellschaft gesucht
gegen tägliche, wöchentliche , resp.
monatliche Vergütung . Offertenunt . 0. 8 . 2133 an Daube & Co ..Frankfurt a. M . 9209a.l5 .7

Wir suchen
einen Kerrn ,

auch Beamten oder Militär
a. D .» zur selbständigen Lei¬
tung unseres Unternehmens
in Karlsruhe .
Bei energischer Durchfüh¬

rung steht ein Jahresverdienst
von über 10 000 Mark in Aus¬
sicht . Branchekenntnisse nicht
erforderlich. Spesen sehr ge¬ringe ; auch werden 800 Mark
für Büro vergütet .

Nur ernsthafte Selbstreflek¬
tanten , welche über ein eige¬nes Barkapital von 4—5000
Mark verfugen , wollen aus¬
führliche Offerten mit Alters¬
angabe unter Id . 2028 an
Helnr . Eisler , Berlin
SW . 10 , richten. 9474a

Weitere Same
auf Anwaltsbureau nach Baden -
Baden gesucht. Kenntnis in Ma¬
schinenschreiben und Stenographie
erwünscht, aber nicht Voraussetzung
für Anstellung . Angebote unter
Chiffre 9757a an die Expedition
der „ Bad . Presse". _

lorprilt auch Herrn, fi
einen guten

. der in jed. Familie gekauft
wird , in allen Orten gesucht bei
sehr gutem Verdienst . B32277

ll>urlacher Allee 29 a , 1. St .
Tüchtige

Tagschneider .
Lohutarif I , 16152

auf Werkstatt per sofort gesucht .
Spiegel & Wels .
Gesucht wird auf sofort oder 1 .

November ein zuverlässiger , ver¬
heirateter -

Chauffeur ,
mit kleiner Familie . Freie Woh¬
nung , Licht u . Heizung stehen zur
Verfügung . Gefk . Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter Nr .
16143 an die Exp, d . „ Bad . Pr ."

TüchtigeModellschlosser
zum sofortigen Eintritt in dau¬
ernde Stellung gesucht. 9754a.2 .1

Badische Maschinenfabrik
<vormals Sebold ) in Pnrlach .

Glaser-Gesuch.
Ein Arbeiter für neue Arbeiten

Reparatur und eiserne Fenster zu
verglasen wird gesucht bei Ä33195

J . Oberst , Glasermeister ,
_ Kronenstraste 5._

Zimuierleule
gesucht . 16100 .2.2

Heim & Gerstner ,
_ Sophienstraße 8.

B

Nach einem AmtsstädtchenBadens
zum sofortigen Eintritt einfaches
evangel . Fräulein
(Alter nicht unter 20 ) zu 3 Kindern
von stz—5 Jahren gesucht. Das¬
selbe muß gut nähen können und
Hausarbeiten übernehmen . Kochen
erwünscht, doch nicht Bedingung.
Mädchen vorhanden . Offerten mit
Zeugnissen und Bild u. Nr . 9759a
an die Exped. der „Bad. Preffe".

Gesucht in Offiziershaus zu 6st §-
jährigem Jungen sehr zuverlässiges

besseres Mädchen,das auch Hausarbeit übernimmt
und bügelt . Adr. zu erfragen unt .Nr . B33224 in der Expedition der
„ Bad . Preffe "

. 3.1
Gesucht

auf 1. Nov . tüchtiges Mädchen füralle Häusl. Arbeiten . 2533161
Hirschstraße 107, I.

Gesucht
auf 1. Nov . ein tücht ., kräftiges
Mädchen für Hausarbeit . Borzu¬
stellen nachmittags . B33237

_ Leopoldstraße 8, III
Gesucht 1. Nov. tücht. Mädchen ,selbst, in Küche u . Haush ., in kl.Fam . b. hoh. Lohn. Vorzust. 5—7

Uhr. Kreuzstr. 21, II . B33238
Ordentliches Mädchen » dasetwas kochen kann, wird zu kl.Familie sofort oder 1 . Nov. ges.Zu erfragen Markgrafenstr . 25,3 . Stock, rechts . B33157

Woiwisitm §
auch Herrn , für B33234 Ersenlobrstr . 32 , 4 . St .

Jüngere
ffloiMfsiran siet AWe».das schon in gutem Hause gedienthat . für nachmittags 3—4 Stun¬den gesucht. Zu erfragen unter
Nr . 16091 in der Expedition der
„Badischen Presse"

. _ 2,2
Gesucht wird zu einem llljäbr .Kinde am Vormittag (3 Stund .)eine zuverlässige Frau od . jünger .

Mädchen . 2333236
Südendfchule — Mädchenabteilg.

Näherin,
auf Pelzarbeit geübt, kann
sofort bei hohem Lohn ein-
ireten . 16129 .2.2
Adolf Lindenlaub

Kaiserstratze101.

Tüchtige Näherinnen
welche Trachtenpuppen nach vor¬
handenem Muster anfertiaen kön¬
nen , finden lohnende Beschäftigung.Off. unter „ Heimarbeit " B33240an die Exped . der „Bad. Presse" .

AWe MiMim
gesucht . _ 2333207.2.2

Waldstraße 52 .

sucht Bosch , Ettlingen .

Ein ordentlicher Junge wird in
die Lehre genommen . B32477.3.3
Bäckereiu . Konditorei G . Rieser ,Karlsruhe , Wilhelmstr

Baulechniker,21 Jahre , mit Büro - u. Baupraxis ,gute Zeugntsse, sucht Stellung aufBüro oder Bauplatz. Offerten unt .Rr . B32272 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Ing. Slaufmann
sucht Stellung als Kontorist oder
Fakturist per 15. Nov . oder später.
Offerten unter Nr . B33291 an die

Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.1

SiuIkiiimMk« Mm Mch
sofort gesucht . 16126 .2 2

Kaiserstraße » 1 .
Gesucht zum alsbaldigen Eintritt

eine einfache

Stütze
für meinen Brivat -Haushalt . Of ->
ferten mit Gehaltsansprüchen er¬
beten. 9736a2.2
Fra « W . Spitz , „zum Rappen"

Bruchsal .

Für einen intellig . jg. Mann ,20 Jahre , isr ., gedienter Einjähriger ,branchekundig, wird ein

Volonlärposlen
in lebhaftem Detailgeschäft aufsBureau per 1 . Januar 1912 gesucht.
Offerten unter Chiffre 9756a an
die Expedition der „Bad. Preffe" .

Verh ., zuverl . Arbeiter sucht für
nachmittags Betchäftrgung , gleich
welcher Art , auch einzelne Tage.
Offerten unter Nr . B33216 an die
Exped. der „Bad. Preffe" erb. 2 .1

Weit. Menet , && ö
wegen Todesfall sofort oder später
Vertrauensstellung . Erstklassige
Zeugn . u . Ref . Kaution Vorhand.
Offerten unter Nr . 2338087 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2 .1

Junges Mädchen sucht Anfangs -

Verkäuferin
für dauernd , nicht zur Aushilfe .
Gefl. Nachricht unter Nr . B33283
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Tücht . Falzerin
sucht Heimarbeit B33258

Näh. Augustasttaße 9 , IV .
Einfaches Fräulein
gesetzten Alters , in allen Zweigen
des Haushaltes erfahren , sucht
Stelle als

Haushälterin
bei einz. bess. Herrn od. auch i . ein .
Herrschaftshause . Off . unt . Rr .
B33115 a . d . Exp. d . „Bad . Pr ."

MIMM. junge filme
übernimmt Führung besseren
Haushalts oder sonstiger Ber -
trauensposteu . Off. u. Nr. B33220
an die Exped. der „Bad . Prepe " .^ Fräulein, ***-
25 Jahre alt , fratw . spr., z. Zeit
als Stütze in bess. Hause tät . , sucht
ähnl . Stell , o . a . Reisebegl .,Jungf .
od . grüß . Kindern . Off . u . 2333014
an die Exp. der „Bad . Presse " erb.

Mädchen vom Lande, aus guter
Familie , sucht Stellung , wo ihm
Gelegenheit geb . ist, d. Kochen zu
erlernen . Es wird mehr auf gute
Behandlung als auf boh . Lohn ges.Näh. Brauerstr . 17 . B33242

Ein Mädchen vom Lande , das
etwas kochen kann , sucht Stellung
auf 1. Nov . Zu erfragen B33241

Marienstr . 70, im Laden .
&f01t unabhängig , sucht für den
QIUU, ganzen Tag Beschäftigung ,
gleich welcher Art . B33249

Näheres Gerwigstr . 37, 5. St . r .

■HBHHMHHHHHHksSSshB

Sollen mit Wshnnnz
zu vermieten .

Scheffelstraße 18 ist der Laden
mit Einrichtung , in welchem viele
Jahre ein Spezereigeschäft mit
bestem Erfolg betrieben wurde , auf
1 . April 1912 zu vermieten . Der
Laden würde sich, der Lage nach
auch zu einem Landesprodukten -
Geschäft eignen. Näheres zu er¬
frag . im 3. Stock daselbst. 15914.3.2^ Faden
in der Altstadt mit Einrichtung ü .
1 Zimmer od. mit 3 Zimmerwoh¬
nung per sofort zu verm . Näh .
b. Verw. Hofstetter i . Vierordtbad .

Büro- und Magazins-
Räumlichkeiten

in Mitte der Stadt , sowie
Fabrikraum mit Büro

in der inneren Südweststadt sind
zu vermieten . Näheres Baubüro
Ärademiestratze 28 . 15855.28 .6

Kaiserstratze 59 ist eine Werkstätte
für sogleich oder später zu verm .
Näheres im Laden daselbst. 14403

iM. MWUmz !
Vorholzstraße 38 , Sonnenseite ,

1 . Stock , 7 Zimmer , gr . Diele ,
Terrasse , großer Garten , Etagen -
Warmwasserheizung , auf sofort
oder sp. zu vermieten . 18346

Näh. Borbolzstr . 38. HI.

Belfortslratze 8,
2. Stock , ist eine herrschaftliche
7 Zimmerwohnung mit Balkon u.
-reichlichem Zubehör per sofort oder
spät, zu vermiet . Näh . Part . 14027

Weltzienslratze 25
ist im 3. Stock sofort eine schöne
4 Zimmer -Wobnung mit Garten¬
anteil zu vermieten . 12830-*

Vier schöne luftige Zimmer mit
Küche u . Mansarde wegen Wegz.
sofort zu verm . Preis monatlich
40 -F . Rüppurrerstr .40, III . B33246

1 3 UMMt-BohNUIIg I
■ im 4. Stock , in schöner, freier II Lage der Kaiser-Allee, per so - >I fort zu vermieten. Näh. im W
D 3. Stock Kaiser-Allee 73. W

Wohnung ,
3 Zimmer mit Bad , 1 . Stock, billig
sofort oder später zu vermieten .

Auskunft Zirkel 24 oder Ndrk-
stratze 49, 1 . St ., links . B33296 .3 .1
Augustastr. ist eine aeräum . Bier -
Zimmerwohng. u . Bad mit Zub.
a . sogl . z . verm . Augustastr . 111 .

Vahnhofstraße 36 , Hinths ., Woh¬
nung v . 2 Zimmern , Küche , Kell.
sof . od . spät . z. verm . Näheres
Borderhs ., III . Stock. B33243

Degeufeldstraße 4a ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller, Gas , sofort oder
1 . Nov . zu vermieten . Näheres
parterre . 2332560

Durlacherstraße 58 ist der Eckladen
mit Wohnung per sofort oder
später zu vermieten . B3L801

Näh. Rudolfstraste 9 , II .
Ecke Kaiser - u .

'
Kreuzstr. 9 ist Helle ,freundl . Sechszimmerwohnung m .

Balkon u.all.Zub . , 1 Tr . hoch , fürbald 0. spät, z .verm. Auch f.Büro-
zwecke sehr geeign. Näh. i .Lad.das .

Kaiser - Allee 63, V . St . , 1—2 schöm
große Zimmer , Küche mit Gas
sofort od . 1 . Nov . zu vermieten.
Zu erfr . im Laden. B33262

Leopoldstr. 17, Hinths . , I . Stock,ist eine freundl . Wohnung von
1 Zimmer mit Küche auf 1 . Nov.
zu vermieten . Näheres Vorder-
haus , parterre . B33263

Luisenstratze 75 ist eine Wohnungvon 4 Zimmern , Küche, Mansarde
nebst Zubehör auf sofort od. später
zu vermiet . Näh. Part . B31930.6.4

Markgrafenstr . 36 ist im Hinterh .,IVeine freundl . Wohnung , 2 Zimm.
Küche, Keller. Holzpl., a . sof.od .spätf
zu verm . Zu erfr . i. Lad . B .̂ 4.1

Mendelssohnplatz 2, vis- a -vis Hot .Grünwald , ist wegen Versetzungeine sehr schöne Zweizimmer¬
wohnung auf 1. Jan . 1912 zuvermieten . Zu erfr . Kriegstr. 10,II . Sto ck, bei Nußberger . B33129

Scheffelstr. 35 , V ., ist eine Woh¬
nung , bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche u . Keller, ohne vis- ä-vis,
per 1 . November oder später zuverm . Näh, im Laden. B33046

Sternbergstr . 6, 3. St . rechts, isteine schöne 3 Zimmerwohnnnamit Balkon infolge Versetzung sof.billig zu vermieten . B33113 .2 .2
Winterstr . 50 sind im 2. u . 4 . Stock
je eine schöne 4 Zimmerwohnungmit Zubehör per sofort zu ver¬mieten . Näh , im 1 . Stock . 14839*

Borkstraße 44 . Kreuzung der
Weltzien- u . Weinbrennerstr .. ist im4 . Stock eine sehr freundliche4 Zimmerwohnung mit Balkon u.Erkerbau , Bad und Kammer auf
sofort od . 1 . Januar zu vermieten.Näh . im 4. Stock bei A. Wolz od. bei
A. Schaier , Herrenstr . 54 , H . II. IMä6*

Zähringerstr . 11, II . St . , schönes!
großes Zimmer u . Küche an ruh.L . sof . 0 . l .Nov . z .verm. B32946

Daxlanden.
Schöne 2 Zimmerwohnung mit

Gartenanteil auf 1 . Dez. zu ver¬mieten . Preis 170 Mk . B32275
Näheres Kirschstraße 7.

Adlerstratze 18 ,
straße, 3. Stock links ,
möbliertes Zimmer für sofort
vermieten . <833110.2

Ecke Zähringer ^
links , ist ein schöw

Bkademiestraße 71 ist ein einfach!
möbl . Zimmer auf 1. Nov . zw
vermieten . Näheres II . Stoa !
daselbst . B33253,

Amalienstt . 55 , Bordhs ., pari . , if
ein kleines in den Hof gehende!..,Zimmer an einen Arbeiter sostj
zu Vermietern

Bahnhofstraße 50, III . St . , ist eir
gut möbl . Zimmer auf sofort zr
vermieten. B33N1

Boeckhstraße 7, III . Stock , ist
schönes, gut möbl. Zimmer mi»
großem Schreibtisch zum 1 . 9tot>J
zu vermieten ._ 2S3324T

Friedenflr . 9, 3 Tr . links , ist schon
möbl. Zimmer an bess. Herrn zu
vermieten ._ _ 2332276 .2,lj

Gartenstraße 66, II . St ., ist eine!
leere Mansarde zu verm . B33252!

Goethefftraße If . St ., ist gut !
möbl . Woh>d " - Schlafzimmer !
sofort billig vermieten , kan»
auch einzeln abgegeben werden .!
Preis 36 M ._ B33147!

SitlfWIWfie 31,
Zimmer sofort zu verm . 16063*!

Kaiserstraße 87, Seitb ., II . St ., r .,
ist ein freundl . möbl. Zimmer !
ev . mit ganzer Pension auf 1. !
Nov . zu vermieten . B33238!

Körnerstraße Nr . 57 ist ein schön!
möbliertes Zimmer an besseren
Herrn oder Dame sofort z»
vermieten . 15910.5.4

Lachnerstr. 16 ist ein schönes , gut
möbliertes Manfardenzimmer zn

^vermieten . B33076 .2.2

»yvtii
Schöne 1, 2 u. 3 Zimmerwohn¬

ungen mit Zuduyör, der Neuzeit
entspr ., in schönster Lage Dnrlachs ,vis - ä-vis dem Schloßgarten , auf 1 .Avril 1912 zu vermieten . B32652
Wtlh . Sackberger , Architekt ,Durlach , Turmbergstr . 17 .10 .2 Telephon 155.

Auerbach
a . d . Bergstraße.

In einer , in großem Garten
gelegenen Villa feine Wohnung,3 _ gr . Sinter , Balkon, Küche rc.mit Gartenantcil zu eigener Be¬
nutzung , Gas , Waffer, an 1—2
Personen zum Frühjahr zu ver¬mieten .

Offerten unter Nr . B32886 andie Exped. der „Bad . Preffe" erb .
Wohn - u. Schlafzimmer, schönmoblrert . zu vermieten .B33088.2 .2 Scheffelstr . 6, II.
2—3 eieg ! möbl . Zimmer in

schöner Lage werden an besseren
soliden Herrn bei alleinstehenderDame abgegeben . Offerten unterNr . B33233 an die Expedition d .
„ Badischen Presse" erbeten.

Schön möbl. Zimmer in gutemHause zu vermieten . B33081 .2.2Wetzler , Luisenstr . 2, 3. St .
Gut möbliertes Zimmer , ohnevis -ä-vis , per 1 . Nov. zn vermieten .B33187.2 .2 Amalienstr . 27 , 3. St .
Schön möbl . Zimmer , sep . Eing .,Part ., zu vermieten Kronenstr. 8,Schloßseite . Zu erfr . Kreuzstr. 18,Zigarrenladen ._ 8333200,2.2
Fein möbliertes Zimmer annur besseren Herrn per 1 . Novbr .zu verm . Näh. Waldstraße 4i II .,links , Ecke Kaiserstrache . B33145
Ein großes , freundliches möbl .Zimmer mit Pension an 1 oder

2 Herren billig zu verm. Näheres
Lefsingstr. 78 , IV ., rechts . B32950

Hübsch möbl. Zimmer mitGas -
einrichtung zu vermieten. B33267
_ Kriegstraße 159, II l.

Freundl . möbl . Zimmer zu ver¬mieten . B33266
Kaiserstraßr 81/83, IV . St . , links.

Möblierte heizbare Mansardean soliden Arbeiter zu vermieten.
Zähringerstratze 15, 2. Stock, Ab¬
schluß̂_ 2333299
Möbl . Mansardenzimmer sogleich

cd . später zu vermieten. Ä33245
Luisenstraße 24, III . St ., rechts .
Adlerstraße 3, IV ., möbl . Zimmer,

sep. Eingang , mit Pension an
Herrn zu vermieten. B33228

Adlerstraße 18, II . St . (Mitte der
Stadt ) ist ein möbl . Zimmer sof .
billig zu vermieten. Auch für
vorübergehend, B33269

Lammstratze Id , 4 Tr . , im Hause ,
der Badisch . Preffe , ist gut möbO
Zimmer sogl . zu vermiet . B33300!

Lammstraße 3 , 1 Treppe , ist eleg. j
möbl. Salon - u . Schlafz . auf sof. ,
an sol . Herrn zu verm . B33230!

Leopoldstraße 18, II .. ist eine ,
freundlich möblierte Mansarde
zu vermieten ._ B33210

Leopoldstraße 25 , II . , ist ein ein¬
fach , möbliertes Zimmer sofort ^
billig zu vermieten ._ 2333235 ;

Markgrafenstratze 41 , III . ist ein gutjmöbliert . , heizbares Zimmer sofort ,
zu vermieten ._ B32994 .3.3

Scheffelstvatze 54 , III . St ., rechts,!
ist ein möbl. großes Zimmer mit ;
Pension zu vermieten . B33254 ;

Schillerstraße 35, IV . St ., sind 2;
Zimmer mit je 2 Betten sofort
zu vermieten . Preis ä Person .
16 M per Monat ._ B3317N

Schwanenstr. 13, II . St . , ist ein )gut möbl. Zimmer zu vermieten ,
auf sofort od . später . B33142!

Sophienstraße 41, 2 Treppen , isti
ein gut möbl. Wohn - u . Schlaf¬
zimmer mit Pension sofort an ,
besseren Herrn zu verm . B33183

Zirkel 9 ist ein einfach möbliertes ,
Zimmer mit oder ohne Petision
sofort zu vermieten . 3333268

Zirkel 25a ist ein gut möbl . Zimmer '
auf 1 . Nov . zu vermieten . B32274'

Zirkel 26 , III ., 2 schön möblierte -
Zimmer sofort zu vermieten mit ,
Pension. B33181!

In best. Stadtteil w. f. 1 . April -
eine 3 Zimmerwohnung m . Zudeh .
gesucht. Ausf . Off . mit Pretsang .
unter Nr . 2)33219 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten .

Gesucht auf 1 . April 1912 ge» !
räumige 2 Zimmer -Wohnung m.allem Zubehör in nur anständigem ,
sauberem Hause . Offerten erbeten ,unter Nr . B33078 an die Exped.
der „ Bad . Presse"._ &2 .
ine l Zimmer-Wohnung
in der Oststadt , oder Nähe der¬
selben gesucht .

Offerten unter Rr . B33221 an
die Expedition der „ Bad . Preffe "^

Suche in vornehmer Familie ,
(Professorenfamilie bevorzugt ) und ,
zu jungen Leuten , woselbst ich ;
Gelegenheit habe, französisch zu ,
sprechen,
Zimmer und Pension .
Offerten gefl . unter Nr . 16086

an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten ._ - 222;

Großes , einfach
mahl. Mmmer,

mit oder ohue-^ßension, mögl . ixt-
der Nähe des Bahnhofs per 1,°
Dez. od . 1~ Januar gesucht.
, Reben (Geige) müßte gestaltet ;
sein . Offerten mit Preisangabeunter Nr . 2333261 an die Expedit .der „ Badischen Preffe " erbeten .

Baugewerkschüler sucht auf 1.November geräumiges , möblierter ^
t>rmmer, West - od. Südweststadt .Offert , mit Preis unt . B33208 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb . !

Zwei anst. Frl . suchen gut möbl .)Znumer oder zwei kleinere Zimmer ,( Wohn - und Schlafzimmer ) , eventl . «
mtt Pension , in gut . ~ -■r —
zu mieten
die Exped .
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